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Dr. Brüning bei Kindenbnrg.
Die Nokverorönung vom Reichskabinell verabschiede !.

l! i' iin« , ln ' 3- Juni . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrist -
!jz . Nach ,;we > anstrengenden Tagen , die jedesmal Sitzungen
'"fcinrit

Ü6er Mitternacht hinaus nötig machten , ist dem Reichs-
ist j schwere Werk gelungen . Die Notverordnung
auch

" beiden Lesungen v e r a bs ch i e d e t und gleichzeitig
MtcieTe

"? ° "
.
^ sührliche Begründung in ihren Grundzügen

li^ j, v 9 • Sie war ursprünglich als Ausruf des Reichspräsidenten" Reichsregierung an das deutsche Volk gedacht , wird jetzt aber
^ »kb « / a*s Mantelgesetz für die Rotverordnung selbst aus-
djx P ' e*» indem sie neben einer eingehenden Inhaltsangabe auchottcen 'bigfett zu so brutalen Eingriffen begründet . ,^ ^ hr war das Kabinett mit seinen Beratungen zu Ende,
Ptosis ^ schien dann der Kanzler zum Vortrag beim Reichs -
hat en < cn , der sich formell seine Entscheidung noch vorbehalten

• wahrscheinlich seine Unterschrift noch geben w,rd, bevor er
eitag für einige Wochen auf sein Gut Neudeck fährt.

"otmin omtIid'en Kreisen wird damit gerechnet , daß am Samstag
îlhen $ ble Veröffentlichung erfolgt . Die Regierung hat alle amt -

ktt «if t
en f° lange zum strengsten Stillschweigen über den Inhalt

H in
°

h
P10I

-
bnunS verpflichtet. Es ist aber wohl unvermeidlich,

-
toburdj wachsten Tagen immer neue Einzelheiten durchsickern und
Hiebe

^ "
. .Zustand der Beunruhigung geschaffen wird . Die ver -

Einzelheiten sind im Laufe der Beratungen fortwährend
^ 1% -tfcr

n ffiotfccn. so daß alles durcheinandergeht und wohl im
M ?n f .. Minister selbst nicht mehr genau darüber Auskunft

<gj s
' "iincn , was sie alles beschlossen haben.

>n x „ , fit die Ermächtigung für die gesetzliche Arbeitskürzung

ft!> 8te,' tim r, '
Industriezweigen umstritten , die der Arbeitsminister

während der FinanZminister und das Wirtschaftsmini -

(S bi
et (st

'lc bekämpften. Es scheint schließlich eine Verständigung auf
q. ^ dkage erfolgt zu sein , daß die Ermächtigung dazu an sich

mUtl0 s
tbeit &minist€t gegeben wird , aber diesmal von der Zustim-

ta ,
e * Kabinetts abhängig bleibt -

°en Beamten ist die Kürzung der Kinder -
für erste Kind auf die Hälfte gestrichen worden .

*iiniii e
e allgemeine Krisen st euer , aus der sich der Finanz -

Jfiei v -f
In£n> Gewinn von 440 Millionen herausrechnet , zerfällt in

tfetfc ' n e ' ne Kossen lohn st euer und eine Krisen -
8ebCt

° ^ r B e r anlag t e n . Die Lohnsteuer wird vom Arbeit -
gesamten Arbeitseinkommen abgezogen . Sie hält sich

bis jjqL
ln niedrigen Grenzen und beträgt bei einem Einkommen

in ' J ' at ' 1 Prozent , bis 700 Mark l '/T Prozent — da sie hier
Beiträgen zur Arbeitslosenversicherung her -liim»

^ "eben den- st oen Beitragen zur , „ , ~
«nw l' eigt dann sofort auf 3M Prozent , geht bei einem Monats -

h 11011 1000 Mark auf 4 Prozent und erreicht ihren Höhe -
eWe ,

et
,3000 Mark mit 5 Prozent . Die freien Berufe , also

tr,lPfänop ber
. Veranlagten , zu der aber gleichfalls die Lohn -

j^ tben ^ mit e ' nem Einkommen von über 8400 Mark herangezogen
^>l> I ?. . , ese Krisensteuer beträgt bei einem Einkommen bis zu

l' '1 bei in « Prozent , steigt bei 20 000 Mark auf 1 '/-- Prozent und
zur £ ■J 500 Mark auf 2 Prozent , um durchgestaffelt zu werden" fttt JDtii[

°
- 1,0,1 4 Prozent , die bei einem Jahreseinkommen von

in ganz Deutschland nur einen Zensitcn , der ein solches Einkommen
versteuert .

Ob es zutreffend ist , daß die Festbesoldeten in der Einkommens -
grenze von 300 bis 700 Mark , die bisher nur VA Prozent von
J00 Mark bezahlen , künftig den vollen Versicherungssatz für ihr tat -
sächliches Einkommen zahlen müssen , ohne daß ihr Leistung ?-
anspruch sich dadurch irgendwie erhöht , haben wir nicht feststellen
können .

Im übrigen scheint , soweit die Erhöhung der Zuckersteuer und
die Ilmgestaltung der Arbeitslosenversicherung in Frage kommt , das
Kabinett die Beschlüsse seines engeren Ausschusses so , wie wir sie in
den letzten Tagen wiedergaben , angenommen zu haben .

Briickeneinslurz bei Bordeaux .
Bis jetzt zwölf Toke und lg Schwerverleyle .
* Bordeaux , Z. Juni . In dem Orte St . Denis de Pilcx

ereignete sich ein schweres Unglück , das vorläufig zwölf Todes ,
o p f e r gefordert hat . Bei der Belastungsprobe einer neuen Brücke
über die Lsle stürzte der Bau plötzlich ein und riß die
zahlreichen auf der Brücke befindlichen Personen , darunter den
Chefingenieur Lefebnre , mit in die Tiefe . Zwölf Personen
wurden getötet , neunzehn schwer verletzt . Zwei Verletzte sollen
bereits auf dem Transport zum Krankenhaus oerschieden sein . Unter
den Toten befindet sich hauptsächlich das Begleitpersonal der zehn
schwer beladenen Lastwagen , mit denen die Belastungsprobe vor -
genommen wurde . Zehn Leichen sollen sich dem Verlauten nach
noch unter den Trümmern der Lastkraftwagen im Flußbett de -
finden .

Kritik der Wirlschast.

wn erreicht werden. Soweit wir wissen , gibt es allerdings

* Düsseldorf , 3 . Juni . (Funkspruch .) Der Verein zur Wah -
rung der gemeinsamen wirtschaftlichen Interessenim Rheinland und Westfalen (Langnam -Verein ) und die
nordwestliche Gruppe des Vereins deutscher Eisen - und
Stahlindustrieller begann am Mittwoch vormittag in der
Tonhalle in Düsseldorf eine Tagung , in der die führenden Männer
der rheinisch - westsälischen Wirtschast sowie Vertreter der Reichs - und
Staatsbehörden , der Reichsbahn , der Reichspost und der Wissenschaftund Presse in großer Zahl erschienen waren . Dr . Springorumerklärte in seiner Eröffnungsansprache , daß das trostlose Bild unse -
rer Wirtschaftslage noch nicht in alle Schichten des deutschen Volkes
eingedrungen sei , da eine zersetzende Presse und die geistige Einste ! -
lung vieler Persönlichkeiten das deutsche Volk über seine eigene Not
hinwegtäuschten . Man könne den Perantwortlichen der deutschen
Geschicke nicht den Vorwurf ersparen , daß sie in der Behandlung der
öffentlichen Meinung und Führung weitgehend versagt hätten . Es
hätte schon längst viel schärferer Maßnahmen gegen die geistige
Vergiftung bedurft . Der Redner stellt dann fest , daß aus dem Gebiet
der Rationalisierung der öffentlichen Verwaltungin der Verwaltungs - und Verfassungsreform , die die Wirtschaft be-
reits seit Iahren fordere , nichts geschehen sei . Dagegen seien Hand in
Hand mit diesen Versäumnissen und der fortschreitenden Ueberspan -
nung der öffentlichen Lasten Lohnerhöhungen und Arbeitszeitverkür -
zung durchgeführt worden . Die Wirtschaft sei zu größten Opfern be¬
reit , sie müsse aber die Ueberzeugung haben , daß eine entschlossene
Führung bestehe und nicht alle Opfer in ein Faß ohneBoden fließen . Das verhängnisvolle System der Halbheiten in
Wirtschafts - und Finanzpolitik müsse rücksichtslos bekämpft werden ,und vom Reichskanzler sei zu verlangen , daß er in kürzester Fristder freien Entfaltung der wirtschaftlichen Kräfte die Wege ebne .Fritz Thyssen erklärte unter Bezugnahme auf die immerwieder betonte Forderung des Reichspräsidenten, daß Deutschland
einig sein müsse, es gäbe nur eine Einheitsfront, das fei die na-tionale Volksgemeinschaft. In jeder Volksgemeinschaft und jedernationalen Regierung sei die Notwendigkeit, daß das Ziel aller
Politik eine gesunde ued starke deutsche Nation sein
müsse. Das bedingt Beseitigung der Auswüchse der Parteiwirtschast ,

„ Französische Flugboote
über Borkum und Norderney.

I

8" Auni . (Eig . Drahtbericht der „Badische » Presse " .)
üb J UeBei ^ "

m, flogen . D
«itiP> t &et l>H»! t '! ärf fte5 Beachtung hervorruft .

'et ü6c 5ltegei haben am Mittwoch vormittag erneut deutsches
0 **' die In®£ ? ^ 2inal haben wir es aber mit einer Aktion

weil sie unzweifel-war und so etwas w ie eine kleine Probe für
im Falle eines

Leitet
e r ül > e r f a l l auf Deutschland ir

Krieges darstellt .
Z .

5> Ae Flugboote -
Äi , SJ ,

e " n
.

drei App
C 5 dc/ ^ eeinseln B .
1.

° " bi . ? l" gbyote flog r

^ ber ' '
^ c Flugboote — nach der einen Lesart waren es zwei ,

^i». » jin . «
"

. ^ ci Apparate — erschienen plötzlich über den
I u i st und Norderney .

% >,
b ' e ^

' " kvoote flog nahe an der Insel Norderney vorüber ,l( lau weihen Kokarden deutlich erkannt werde »
'V ' idjiOQl;

' ' lc Mariiieflugwache aus Norderney miteilt , kam
SjJ !5>lwh . Dcn Nordosten und flog nach Südwesten . Ein oder

.̂ ittcj ,
* Reiften die Insel Borkum in etwa 50 Meter Höhe .

dortigen Marine - Nachrichtenstelle wurde das
ct| bc t v - ^ nfel durch einen Wachtposten in den Dünen ge-

Vo (e. ;
, c sranzösische Kokarde aus den Tragf ! ächen erkannt

y ®»t.
^ iwader setzte seinen Weiterflug in südwestlicher Aich-

^ ' 5 de « Norderney sind befestigt . Doch sind die Befesti -
,i8 n0(t

er l° illet Siegerstaaten in allen Einzelheiten bekannt ,
X ^ Jinb. 3,

° ' wenigen Jahren aus das genaueste kontrolliert
cini»o )?- ' c

.
s ^ 6ci den Fliegern Btt Franzosen gehandeltJ, !" "

erwiesen , unklar ist allerdings noch, ob die!>? ' »onbfrti
°n der'' ^

"
. filtb. „s

°Ct uordsranzösijchen Küste , etwa von Calais , ge-'
f = * »b ei » französisches Flugzeugmutterschiff bis in

Jty ,
0»s 0„

'
!
nc

.' u vorgestoßen ist und die Flugzeuge von diesem
W, "f

s 9ai sind . Ruf jeden Fall liegt die fran -ösische
" lein ^ en Nordseeinseln so weit entfernt , daß von

* Rede mehr {ein kann, Belgien und Holland liegen

zwischen Frankreich und Deutschland , und die Flieger müssen , wenn
sie von Calais gekonlmen sein sollten , eine Strecke von mehreren
hundert Kilometern zurückgelegt haben . Sosern diese Voraussetzung
zutrisst , haben die französischen Marineflieger den Beweis erbracht ,
daß sie jederzeit ohne große Schwierigkeiten auch von französischen
Häsen aus deutsche Hafenstädte erreichen und in Trümmer legen
können .
Wie hierzu »och von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , sind die
Flugboote einwandfrei als Kampfflugzeuge erkannt worden .
Det Stationstender „Frauenlob " sichtete am Mittwoch vormittag
um 8 .55 Uhr das Geschwader in etwa 150 Meter Höhe über dem
Vortrapp -Ties südlich der Insel Sylt . Um 9 .35 Uhr meldete die
Kommandantur Borkum den Anflug des Geschwaders auf die Insel ,
wo es um 9 .45 Uhr von verschiedenen Punkten der Insel aus er -
kannt wurde . Fast um die gleiche Zeit wurde die Uebersliegung
der Insel Norderney und Iuist , wo Beamte der Schutzpolizei das
Geschwader sichteten , gemeldet .

Anscheinend handelt es sich bei dem Flug des französischen
Marineflugzeuggeschwaders um eine planmäßige Erkundung
deutscher militärischer Küstenanlagen .

MMtärslieger landen in der Pfalz .
DZ . Kaiserslautern , 3 . Juni . Heute nachmittag gegen 'A5 Uhr

ging bei Enkenbach ein französisches Militärflugzeug , besetzt
mit zwei Unteroffizieren nieder . Die Gendarmerie Enkenbach nahm
die Insassen fest, die dann später von der Schutzpolizei Kaisers -
lautern nach dort verbracht wurden . Die Militärflieger wollen auf
dem Wege nach Weißenburg gewesen sein und angeblich die Orien -
tierung verloren haben . Gleichzeitig hatten zwei andere französische
Flugzeuge die «Legend überwogen . ^ u

'
,

'
_Ul .

'
. , J

'

und Parteiauswüchse seien es , wenn heute die Maßnahmen der Re -
gierung unter dem Druck einer Nebenregierung , nämlich der Ge-
werkschaften , erfolgten .

Fabrikbesitzer Paul K i n d - Solingen verweist auf das große
Sterben in der Eisen - und Stahlwareninduftrie infolge des Rück-
gangs in der Ausfuhr . Statt Erleichterungen für den Export , wie es
Voraussetzung des Houngplanes sei , würden Deutschland von allen
Ländern nur Exporthemmnisse in den Weg gelegt . Die Aktivität der
deutschen Regierung auf dem Gebiet der Handelspolitik , wie sie in
dem Zollunionsplan zum Ausdruck komme , sei zu begrüßen . Die Be -
Handlung der Frage in Gens habe bewiesen , wie man sich der natür -
lichen deutschen Wirtschastsentwicklung hemmend in den Weg stelle.

Der Vorsitzend « der Rheinischen Landwirtschastskamnier in
Bonn , Frhr . v . L ll n i n ck, verzichtete darauf , die besonderen Wünsche
und Forderungen der Landwirtschaft vorzutragen , da die allgemeine
Krise bereits so weit ist , daß auch die Landwirtschaft nur die
eine Wahl habe , gemeinsam mit der übrige » Wirt -
schaft unterzugehen oder wieder a u f z u st eigen . Der
deutsche Staat sei tödlich erkrankt an der Seuche des Staatssozialis -
mus . Das völlige Fiasko dieses Sozialismus sei das Kennzeichen
unserer Tage und das Verlassen der als oerfehlt erwiesenen sozial -
politischen Wege erste Voiausfetzung einer Gesundung .

Dr . Vogler - Dortmund erörterte , wie die sogenannten Er -
leichterungen des Poungplans gegenüber dem Dawesplan bereits
infolge der Wirtichaftsentwicklung Deutschlands zu Belastungen ge-
worden sind. Eine Revision des Poungplanes sei aber
nicht so leicht . Es werde leider vergessen , daß hier bindende ,
feierlich eingegangene Abmachungen vorliegen , auf der die Zusam¬menarbeit großer Völker beruhe . Er sei nicht so optimistisch , anzu -
nehmen , daß die Krisenstimmung in der Welt die anderen Völker
veranlassen werde , auf ihre Einnahmen aus den deutschen Tribut -
Zahlungen zu verzichten. Es blieben also nur neue Verhandlungen
übrig , die nur ersolgreich sein könnten , wenn ^eine überwältigende
Mehrheit bes deutschen Volkes dahinterstehe . Erste Aufgabe sei es
also , diese Mehrheit zu bilden . Das sei aber nicht möglich durch
überstürzende Notvercrdnungen , es verlange einen auf lange Jahre
hinauswirkenden K o st e n p l a n , aus dem man ersehe , daß Arbeit
und Opser nicht vergeblich gebracht würden , und daß an deren Ende
die Wieoeraufrichlung der deutschen Wirtschast und des deutschen
Volkes stehe.

Auf der Tagesordnung des Langnam -Vereins forderte Dr .
Egler

einen für lange Jahre festliegenden Wirtschastsplan ,
der folgende Voraussetzungen enthalten müsse :

1 . Unsere ganze Wirtschasts- und Finanzpolitik muß mit dem
Ziel der Stärkung unseres Binnenmarktes und der
Eigenkapitalbildung umgestaltet werden.2 . Aus Jahre hinaus muß Deutschland von alle » Trib ut -
Zahlungen , soweit sie nicht durch Sachleistungen abgetragen wer -den können , befreit sein .

3. Die Gläubigerstaater müssen , wie das schon in Paris bei der
Gründung der B .J .Z . beabsichtigt war . Deutschland in seinen Be -
n .uhungen , Absatzmärkte für seine Jndustrieerzeugnisse zu sin -den , unterstützen . Man kann nicht auf der einen Seite von eineinLande Geldzahlungen verlangen und aus der anderen Seite sichgegen den Empfang seiner Waren absperren .

Generaldirektor Dr . Silverberg erklärte , das Eharakteri -
stikun . der deutschen Finanzwirtschaft in der Nachkriegszeit sei, daßdie Führung der öffentlichen Finanzen nach der Einnahmen - wieder Ausgabenscite durch politische Einflüsse bedingt war . Das Wort
Erzbergers „Der Finanzminister ist der beste Sozialisierungs -
minister !" , habe eine furchtbare Bestätigung erfahren . Leider habedie öffentliche Finanz - und Wirtschaftspolitik den Unternehmer da -
ran gehindert , in guten Zeiten stille Reserven anzusammeln . Eine
Neuordnung des Staates im Sinne einer Vereinfachung der
öffentlichen Verwaltung fei erforderlich . Dabei müßten
unter Umständen auch ehrwürdige Traditionen geopfert werden .

Die Versammlung nahm eine E n t s ch l i e ß u ng an , in der
unter Hinweis auf die schwere Notlage der deutschen Wirtschaft
verlangt wird , daß die Regierung einen klare » , auf Jahre hinaus
abgestellten Plan zur Herstellung des Gleichgewichts zwischen Ein -
nahmen und Ausgaben vorlege . Dabei müsse die Reichsregierung
aus eine Drosselung aller entbehrlichen Ausgaben
hinwirken . Gefordert wird weiter die Wiederherstellung der Be -
wegnngsfreiheit der privaten Wirtschaft und die Beschränkung der
regierenden Stellen auf wirkliche Staatshoheitsrechte , die Auf -
stellung eines Planes zur Abwicklung der internationalen Verschul -
dung als Grundlage für die kommenden Verhandlungen .

* Verlin , 3. Juni . (Funkspruch .) Otto Straßer und Haupt¬
mann S t e n n e s geben in einer gemeinsamen Erklärung bekiurnt ,
daß sie sich zu gemeinsamer Arbeit als Nationalsozialistische Kampf -
gemeinschaft Deutschlands zusammengeschlossen haben , Hauptmann
Etenne » übernimmt fei* AeiAs -KA -ALjsWW . jj
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Vorbedingung für Revision .
Eine zweite Rede Schachts .

* Dresden , 3 . Juni . (Funkspruch .1 Auf der Tagung des
Arbeitsausschusses deutscher Verbände nahm der frühere Reichs -

bankpräsident Dr . Schacht noch einmal das Wort , um zunächst zu
erklären , daß seine Ausführungen nicht als eine „Kandidatenrede
für den Reichskanzlerposten " angesehen werden dürfte . Der Vor -

stoß in der Revisionsfrage müsse von Deutschland ausgehen . Die
Goldklausel sei aus dem Houng -Plan weggelassen worden , weil sie
nur in den ersten Jahren sich zu unseren Gunsten ausgewirkt hätte .
Möglicherweise wäre auf das Steigen ein Sinken des Goldwertes

gefolgt .
Auf die Frag « : „Was tonnen wir denn zahlen ?" müsse Deutschland

eindeutig erklären : „Wir können nicht einen einzigen Pfennig zah-

len , sondern wir müssen noch etwas herauskriegen von dem , was
wir bereits gezahlt haben und - — „so erklärte Dr . Schacht mit laut

erhobener Stimme — „wir kriegen bestimmt später wieder etwas
heraus - . Was ihn bis jetzt gefühlsmäßig von den sogenannten
Rechtskreisen getrennt habe , sei die Erkenntnis , dah es keinen

Kampf gebe , der nur mit Begeisterung geführt werde . „Ich will "

— so fuhr Dr . Schacht dann fort — „ wieder den unverfälschten
Young - Plan in Kraft setzen . Man darf nicht sagen : „Wir wollen

nichts zahlen ! In diesem Falle tritt die Sanktionsklausel des

Haager Abkommens in Kraft . Rein , wir wollen den S>o»ng -Plan

erfüllen , aber die Gegner hindern uns daran . Eine Lösung des

Tribut - Problems läßt sich finden in der Feststellung gegenüber

unseren Gläubigern : Ich will erfüllen , aber auf Euere

Kosten . Ihr müht Eueren Handel dementsprechend einstellen !"

Unsere Augenpolitik ist stets an der einzig lebenswichtigen

Frage , der Tributfrage , vorbeigegangen . Voraussetzung für eine

wirklich produktive Außenpolitik ist aber gerade die Lösung der

Tributfrage . Auf die Frage : „Warum haben Sie den Poung - Plan

unterzeichnet "
, sagte Dr . Schacht : „Warum haben wir den Krieg

nicht gewonnen ? " Ein besiegtes Volk könne seinen Kampf um die

Freiheit nur schrittweise führen .

Grandi über die Jollunion .
* Rom , 3 . Juni . (Funkspruch .) Außenminister Grandi hielt

am Mittwoch nachmittag im Senat seine Haushaltsrede , in der er
i>. a . über die Zollunion und über die bevorstehende Abnistungs -

konferenz sprach . Nach einem chronologischen Bericht über die Prü -

fung der Zollunion , in dem die ablehnende Einstellung
Italiens zurZollunion zum Ausdruck kam , erklärte Grandi :

„Die Haltung , die Italien eingenommen hat , ist nur von freund -

lichen Absichten Deutschland und Oesterreich gegenüber diktiert . Die

faschistische Regierung verfolgt die schwierige wirtschaftliche und

finanzielle Lage Oeslerreichs mit der größten Aufmerksamkeit und

ist bereit , ihr Unterstützung und Mithilfe zu gewähren . Aber die

Klarheit und Loyalität unserer Freundschaftsverträge stellt die

benachbarte befreundete Republik vor ebei^ olche Klarheit und eben »

soviel Loyalität .
" ( I)

Was Deutschland anlange , so glaube er , daß ein politisch ruhiges
rnd wirtschaftlich gesundes Deutschland ein für den Frieden Europas
unentbehrliches Element des Ausgleiches darstelle . „Wir sind uns
voll und ganz klar über den Druck, den die internationalen
Verpflichtungen des Reiches auf seine Wirtschaft ausüben und
über die Notwendigkeit , für die Not , in der sich die deutsch«

Regierung befindet , Abhilfe zu suchen.
Die internationalen finanziellen Schwierigkeiten Deutschland »

sind einer der schwersten Gründe der wirtschaftlichen und der
politischen Mißstände , in denen Europa lebt .

Nicht erst seit heute ist Italien davon überzeugt .
Ich habe gesagt , daß die Frage der deutsch- österreichischen Zoll -

union nicht gelöst ist. Sie wird aufs neue vom Völkerbundsrat ge-

prüft werden , nachdem ihre Vertagung Material für eine neue

Ueberprüfung gibt . ( Gemeint ist die Anrufung des Haager Schieds -

gerichts . D . Red .1 Die Frage wird also aufs neue möglicherweise
in ihrem ganzen Inhalt gestellt werden . Es ist zu hoffen , daß
inzwischen durch ein aufmerksameres Nachdenken der interessierten
Regierungen über die delikate Frage eine Lösung ermöglicht wird ,
die auch , wenn sie die Erfordernisse Deutschlands und der mittel -

osteuropäischen Staaten — und zwar in erster Linie Oesterreich —

Rechnung trägt , doch in keiner Weise die Interessen der anderen
Nationen , und zwar die diplomatischen wie die wirtschaftlichen , ver -

letzt . Die endgültige Haltung der italienischen Regierung liegt noch
nicht fest . Sie wird deutlich von den Bedingungen abhängen , unter
denen das Problem uns wieder zur Ueberprüfung vorgelegt wird .

Die Opposition wird gerüffelt
Dreitscheid zur Panzerkreuzer -Frage / Einführung des Fraktionszwangs.

— Leipzig , 3 . Juni . (Funkspruch .) Am Mittwoch wurde auf
dem Soz ialdemokratischen Parteitag zunächst die Aussprache über die
Vorträge von Breitscheid und Sollmann weiter fortgeführt . Aus -
Häuser legte eine Entschließung vor , in der es u . a . heißt :
..Eine Sanierung der Arbeitslosenversicherung , die statt der Er -

Schließung ausreichender Einnahmen die Aermsten der Armen in
ihrer kargen Lebenshaltung durch weiteren Leistungsabbau noch
mehr herabdrückt , würde auf den entschiedenen Widerstand
der Sozialdemokratie stoßen . Ebenso wendet sich der Par -
teitag gegen eine Neuregelung , die auch noch die aus der Versiche-

rung bereits Ausgesteuerten mit einer Verschlechterung der Unter -
stützungsbestimmungen bedroht . Die Sozialdemokratische Partei
wird in ihrer künftigen Haltung zur Reichsregierung sich davon be-
stimmen lassen , daß es gelingt , die lebenswichtigen Arbeiterinter -
essen zu sichern.

"
Reichstagsabgeordneter Hertz sprach von ungeheuren a g i t a -

torischen Übertreibungen des Vorredners . Eckstein-Bres¬
lau . die er auf einem Parteitag der deutschen Sozialdemokratie
bisher nicht für möglich gehalten habe . Die neue Notverordnung
scheine wenigstens zum Teil den Forderungen der Sozialdemokratie
zu entsprechen . Die politische Zukunft sei heute so ungewiß , daß
der Parteitag keine Entscheidung tresfen könne .
Dr . Hertz erinnerte an die Englandreise und meinte , schon in weni -

gcn Tagen könne eine ganz neue Lage vorliegen .
Reichstagsabgeordneter P o r t u n - Frankurt a . M . , einer der

neun Disziplinbrecher , erklärte .
die Massen wüßten besser , was ihnen fromme , als die Aka «
demiker . Es könnte sein , daß in absehbarer Zeit die Partei

die Fühlung mit den Massen verliere .

Räch einer inzwischen vorgelegten Entschließung des Parteivor -

standes und Parteiausschusses nimmt der Parteitag davon Kenntnis ,
daß die Reichstagssraktion alsbald nach Inkrafttreten der neuen Rot -

Verordnung zusammentreten soll , um unter Berücksichtigung der ge¬
samten politischen Lage über die Frage der Einberufung des

Reichstages zu entscheiden . Eine andere Entschließung mißbilligt
das Verhalten der neun Abgeordneten in der Panzerkreuzerfrage
und erklärt , der Parteitag fordere von den Fraktionen in allen

öffentlichen Körperschaften ein einheitliches und geschlossenes Auf -
treten . Die Fraktionen werden ermächtigt , vor Abstimmungen den
Fraktionszwang zu beschließen . Zuwiderhandlungen sollen als
parteischädigendes Verhalten gelten .

Reichstagsabgeordneter Breitscheid wies daraufhin , dah der

Faschismus in Deutschland eine grohe Augenblicksgefahr — wenn
auch nicht eine Gefahr für die Zukunft sei und zwar vor allem an -

gesichts der Wirtschaftslage und der geistigen Einstellung weiter
Kreise . Es sei aber wohl gelungen , Wenigstens etwas für die Ar -

beiterklasse zu retten und es habe auch ein gewisser Ein -

flnß aus die Fassung der Notverordnungen aus -

geübt werden können . Der Parteitag sei auch nicht die In -

stanz , in einer Frage wie der der Notverordnung in allen Einzel -
beiten das entscheidende Wort zu sprechen . Er könne nur die großen
Richtlinien geben , nicht die Beschlüsse.
Weiter wandte sich Breitscheid gegen die Behauptung Rosenfelds ,
daß ein Bruch der grundsätzlichen Politik vorliege in der

Haltung zur Panzerkreuzersrage .

Von einer Ausrüstung sei leine Rede , denn e» würden nur im
Nahmen de » Versa iller Vertrage » alte Schiffe durch
neue ersetzt. Er sei jedoch unter Umständen — er sage da « ganz
ossen — bereit , einen Bruch mit alten Programmsorde -
rungen ans sich zu nehme «.

Das Schlußwort Sollmanns zum Bericht über di« Arbeit
der Reichstagsfraktion , mit dem die Nachmittagssitzung begann , ent -

hielt die Warnung an die Opposition , bei aller Kritik positiv einge -
stellt zu sein und anzuerkennen , daß alle Arbeit der Fraktion nach
bestem Willen getan worden sei und werde . Der Grund der Tolerie -

rungspolitik sei gewesen , zu verhindern , daß die Wirtschaftskrise ver »

stärkt und das ganze parlamentarische System in Deutschland erschüt -
tert werde . Sollmann befürwortete die Ablehnung von Entschließung
gen , die die Fraktion noch vor Erscheinen der Notoerordnungen bin -
den sollten .

Dann begann d-ie
Abstimmung .

Mit übergroßer Mehrheit wurde der Antrag des Parteivorstandss
und des Parteiausschusses angenommen , wonach der Partei -

tag das Verhalten der Opposition bei der Ab st im «

mung über den Panzerkreuzer mißbilligt .

Außerdem fand Annahme ein Antrag , der zur Durchführung ■

Kampfes gegen den Faschismus Einhalt und Geschlossenheit der y
tei und ihrer Körperschaften verlangt. Weiter wurde ein A* ff
angenommen , der der Fraktion für ihre Arbeit dos V e r t r a t

ausspricht . Außerdem wurde eine Entschließung angenommen , ŵo .
der Parteitag von der Reichstagssraktion erwarte , daß sie Ang > .
der Unternehmer auf die Leistungen der Invaliden - und UnM

sicherung zurückweise und für eine rechtzeitige und ausreichen «

nierung eintrete . « „ irfts«
In namentlicher Abstimmung bei Stimmrecht auch der ü« #

tagsabgeordneten wurde sodann folgender von Parteivorstanv
Parteiausschuß vorgelegter Antrag mit 324 gegen 62 Stimmen

genommen : ..
„Der Parteitag fordert von den Fraktionen in alle « ju »

lichen Körperschaften ein einheitliches und gesch > " >^ ,
nes Austreten . Die Fraktionen werden ermächtigt , vor

stimmungen den Fraktionszwang zu beschließen . 3 ®®
, ^

Handlungen gelten als parteischädigendes Verhalten . Ein I|
> ■

#
parteischädigendes Verhalten bedingt dann den A u s s ch l » B

Betreffenden ." s
Angenommen wurde auch ein Antrag des Parteivorstandes .

Parteiausschusses , nach dem der Parteitag davon Kenntnis N '
^ ,

daß die Reichstagsfraktion alsbald nach dem Erlaß der neuen n
Verordnung zusammentreten und unter Berücksichtigung der gesaw ^
politischen Situation über die Frage der Einberufung
Reichstages entscheiden wird . a n,

Außerdem fand der dem Vorschlag Aufhäusers entsprechende
•

trag Annahme , der u . a . Aufrechterhaltung der bisherigen
Versicherung verlangt und sich auch gegen eine Neuregelung
Arbeitslosenversicherung wendet .

Die Verhandlungen wurden dann aus Donnerstag vertag ».

Strasetla tritt zurück.
Wien , 5 . Juni . WA
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Malerei für die Ewigkeit .
Erfolge der deutschen Mvsaikmalerei .

Von
Dr . Ernst Meunier .

Vor kurzem ist in Topola - Oplenac , Jugoslawien , durch König
Alexander I . die königliche Gedächtniskirche zu Ehren der Dynastie
Karageorgewitsch feierlich eingeweiht worden . Die neue Kirche in

Topola stellt in zweierlei Weise einen Rekord auf : einmal gibt es

außer in San Marco in Venedig und Mon Reale bei Palermo kein
Bauwerk , dessen Mosaik - Schmuck sich an Umfang , überwältigendem
Eindruck und Mannigfaltigkeit mit dem von Oplenac messen könnte :
— und — das ist der zweite Rekord — diese Mosaikarbeiten stammen
aus einer deutschen Werkstätte , sie sind hier in sechsjähriger Arbeit
hergestellt worden und sind zugleich die umfangreichste und wohl auch
bedeutsamste künstlerische Arbeit , die von Deutschen im letzten Jahr -

zehnt für das Ausland geschaffen worden ist.

Wo und seit wann gibt es in Deutschland wieder Mosaikkunst ?

Ghirlandajo , der groge Florentiner Maler des 15. Jahrhunderts ,
bat die Mosaikkunst die „Malerei für die Ewigkeit " genannt . Tat -

sächlich sind uns in den Kirchen in Rom , in Ravenna und in Byzanz ,
den drei Zentren der alten Mosaikkunst , Denkmale von geradezu un -

vergänglichem Bestände erhalten . Das Mosaik ist die ungewöhnlichste
Monumentalmalerei , die überhaupt denkbar ist . Aus Tausenden und
Abertausenden buntfarbiger Steinchen setzt sich ein einzelnes Bild

zusammen . Die Farben verwittern nicht , und der Glasstein nutzt sich
nicht ab . Die Blütezeit der Mosaikkunst war das frühe Mittelalter .
In Italien haben sich durch die Jahrzehnte hindurch kleine Mosaik «
Werkstätten seitdem erhalten . In Deutschland ist die neue Mvsaik¬
malerei erst wenige Jahrzehnte alt . Sie hat sich aber in dieser kur -

zen Zeit ihres Bestehens sehr günstig entwickelt , und vor allem in
der sakralen Kunst wieder Boden gefaßt .

Die deutsche Mosaikkunst ist auf zwei Stellen konzentriert . In
den Werkstätten für Mosaik und Glasmalerei von Puhl -Wagner -

Heinersdorff in Berlin -Treptow und in den Münchener Mosaik -

Werkstätten . Der Treptower Betrieb ist der Ausgang gewesen ; er
bat seit einigen Jahren auch in Newyork eine Filiale , und gerade in
Amerika hat sich das deutsche Mosaik einen beträchtlichen Markt er -
obcrt . Man bezeigt dort dem Mosaik vor allem beim Profanbau In -

teresse , schmückt Hotelhallen , Schwimmbassins , Stadtsäle usw . mit
Mosaikverkleidung und Mosaikbildern aus . Das deutsche Mosaik hat
zurzeit fast Weltmonopol . Die italienischen Werkstätten sind kleine -
ren Umfangs . Sie werden wohl auch weniger zu selbständigen Ar -
Veiten als zur Ausbesserung der alten Mosaikgemälde herangezogen .

Um zu ermessen , welche Leistung von den Mosaikwerkstätten in

Lerlin -Treptow verlangt wird , sei nur darauf aufmerksam gemacht ,
zaß die Werkstätten 14 000 Farbtöne in ihrem Mosaik -Steinchen -
Material vorrätig halten . In dieser Tatsache bekundet sich der

Gegensatz zur Farvmalerei , gleichzeitig aber auch die Möglichkeit des
Wettbewerbs mit ihr .

Ein außerordentlich lebendiges Zeugnis dafür ist die aus den

Treptower Werkstätten hervorgegangene Mosaik -Ausstattung der

Kirche in Topola - Oplenac . Die Kirche — im byzantinischen Stil aus

weißem Marmor erbaut — ragt von einer Anhöhe weit in das Land .
Nach dem Vermächtnis des verstorbenen Königs von Serbien soll die

Kirche zu einem Pantheon alt - serbischer Kunst ausgestaltet werden .
Die künstlerisch wertvollen Fresken aus dem 12 . bis 14 . Jahrhundert ,
die sich in Kirchen und Klöstern des ehemaligen Serbiens und Ma -

zedoniens finden und dort langsam verwittern , sind deshalb auf
den Wunsch des jetzigen Königs Alexander I . in das kostbare und

unvergängliche Material des Mosaiks übersetzt worden . Und diese
Arbeit haben die Treptower Werkstätten für Mosaik und Glas -
malerei geleistet .

Die Kirche ist zu einem Wunderwerk von unerhörter Pracht er -

wachsen . Die biblischen Geschichten und der Legendenkranz des orien -

talisch -orthodoxen Kults ziehen sich mit ihren unzähligen Gestalten
und symbolischen Handlungen . Farbsteinchen an Farbsteinchen gereiht ,
über Altar , Säulen , Nischen , Gurtbogen und Kuppeln hin . Hunderte
von Heiligen und Madonnenfiguren . vielfach in Form von Medail¬
lons und Ikonen , gesellen sich ergänzend hinzu . Nahezu 8000 Qua -
dratmeter Mosaik , das sind viele Millionen bunter Steinchen , wur -
den für die Ausschmückung verwandt . Serbien hat sich in dieser
Kirche wahrhaftig einen einzigartigen nationalen Ruhmestempel
errichtet .

Es ist bezeichnend , was der serbische Patriarch bei der Ein -

weihung der Kirche aussprach : „Das majestätische Heiligtum von
Oplenac hat alles gesammelt , was religiös am künstlerischsten aus -

geführt war in den von unseren berühmten Herrschern als Gelöbnis
erbauten Heiligtümern . Weder das goldene Zeitalter der Neman -

jitschi noch die Zeitalter anderer Völker hatten bis heute ein Herr«
licheres Heiligtum mit der reichen Jnnenverzierung von Mosaik -

fresken . . . Nichte anderes ist ebenbürtig unter der Sonne "
. Es

berührt fast grotesk , daß eine deutsche Werkstätte diesen Ruhmes -

tempel ausgestattet hat , daß also das Wort ,,Nichte anderes ist eben¬
bürtig unter der Sonne " für deutsche Arbeit gesprochen ist.

Ein Werk , wie es jetzt in Topola geschaffen wurde , ist aber
ein Auftrag , der leider in jedem Jahrhundert nur einmal wieder -

lehrt . Die deutsche Mosaikkunst hat schwer zu leiden . Sie ist in Ge-

fahr , überhaupt zu erliegen ^ weil die gegenwärtige Notzeit kaum
einmal erlaubt , größere Mosaikdrbeiten in Auftrag zu geben . Den -

noch sind in den letzten Jahren in Deutschland wertvolle neue Mo -

saiken entstanden , vor allem , mie schon angedeutet , in der sakralen
Kunst . Die von dem bekannten Kirchenbaumeister Hans Herkommer
erbaute Frauenfriedenskirche in Frankfurt a . M . enthält von dem
Münchener Maler Josef Ebertz entworfene Altarmosaiken und von
Emil Sutor geschaffene mächtig « Mosaikplastiken an der Portalsront .
Auch die St . Bernardus - Kirche in Frankfurt a . M . ist mit Portal »

mosaiten ausgeschmückt . In Berlin hat sür die von Josef Bachem
erbaute Augustmus -Kirche Otto Hitzberger einen Mosaikaltar ge-

schaffen, und ein anderes Altarmosaik von einzigartigem Effekt hat
vor kurzem Willy Oeser für die ebenfalls von Herkommer erbaute

Kirche in Ratingen bei Düsseldorf entworfen .

So ist in unseren Tagen eine alte Kunst wieder zum jtt
wacht und hat gerade jetzt anläßlich der Einweihung der "

[e in
Topola einen ganz aktuellen Inhalt gewonnen , eine Kunst ,
der interessantesten Zeit der abendländischen Geschichte un „ m

Wicklung bei dem Uebergang vom griechisch- römischen Atteriu
Mittelalter die führende Rolle gespielt hat . Die Mosaiken I* ^ „tt
mals die lebendigste Kunst gewesen , und in gewissem Sin "

man das Mosaik als die erste bedeutsame künstlerische Leist »

Christentums bezeichnen . Ohne die Mosaiken aus dem 6 . bis '
Ml .

hundert wäre die ganze abendländische Kunstentwicklung uno ^ .

In ihnen spiegelt sich die Uebcrwindung der Antike und der

Wanderung wieder . Es entstand eine neue Kultur , auf die
mit breiten Füßen das Mittelalter gestellt hat . rt*«*"'

Dekorative Monumentalität , wie sie die Mosaikkunst zum
stand hat , ist auch in unseren Tagen ein Kunstereignis , D° p«r

in vielen Fällen ersehnt und erstrebt . Vielleicht wächst von 9

„Malerei für die Ewigkeit " eine neue Bedeutung zu.
-

Die Kinos der Welt . Wieviele Kinotheater gibt es zßs.

ganzen Welt ? Nach einer neuen Statistik sind es «enau e^ >

Von diesen ist bisher nur ein Drittel für Tonfilmaufnayw ■ iff

gerichtet , nämlich gegen 20 000. Aber diese Zahl ist natu

ständigem Wachstum begriffen . Die Vereinigten Staaten ^ nab'

auch hier den größten Vorsprung , sie besitzen mit 12 80v

zwei Drittel aller Tonfilmtheater . Was die Gesamtzahl v

Häuser betrifft , so hat Europa genau 28 455, also um etwa

mehr als vor einem Jahre . Die Vereinigten Staaten beWn
viel mehr als sonst irgendein Land der Erde . In « u f]ln

werden jetzt 4954 Kinos gezählt , auch hier ist die Zahl u

tausend gestiegen . ^
Zoologische Stationen im Walde . Erst als der Fol !« « K

die zoologische Station Neapel gründete , begann man »o «I»

des Meeres an Ort und Stelle zu studieren : später
wendigkeit der Errichtung von Süßwasserstationen zu %
zwecken erkannt . Diese wie die maritimen Stationen fl gj ^
theoretische und die angewandte Zoologie gewaltig geforde
deshalb nur folgerichtig , wenn der Leiter der Deutschen f0{gei,

D .
für angewandte Entomologie , Professor Dr . F r i e d r l ty , L '

^en -

ausführte : „Wir werden in Schädlingsfragen nicht I® ' '
|

vorankommen , wenn wir zögern , Stationen im Walde e > gj
die so lange auf einer Stelle bleiben müssen , nicht nur ve sjjjall
einer Kalamität zu verfolgen hätten , sondern auch « e Kat
Wechsel in normalen Jahren und alles andere wichtige .

was auf die Schädlingsfrage Bezug hat .
" Die Versaw ^ tf

erwähnten Gesellschaft billigte und unterstützte diesen
die mecklenburgisch - schiverinsche Regierung wird als erste M

deutschen Ländern in naher Zeit für die Errichtung c
^

statten zur Schädlingsbeobachtung bemüht sein . . igzl , „u
Marburger Festspiele . Die Marburger Festspiele

außer dem „Sommernachtstraum " den „Prinz von , jff
den „Zerbrochenen Krug " zur Aufführung bringen w

fassen diesmal 25 Aufführungen , beginnen am 10 . 3UW ^
bis zum 5. Juli . Für das Ensemble wurden hervorra »

treter der deutschen Schauspielkunst verpflichtet .
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Junigirlande / Don
Anlon Schnack.

K luüh H PQ ^ alt « Landichost, der Kupferstich mit den schar-
f|1,' fenhf+" x Umrissen , die zerfallenden Ringmauern der Lahr -
dkl SAlJäi ' ^et Blick durch den breiten , unkrautverwucherten Riß
hnb ei« . 'SQtte > die ein Stück Fluh , ein Band weißer Landstrage

der Steinbrücke umschließt ,
wtagjr . -"lond wird üppig , apfelsinenrot . Selbst seine Sichel ist
«vre glühendes , brünstiges Schwert , das eine unsicht-
«s ejn

° " °rhand über das Weltall schwingt ; für die Abenteurer ist
in bj{ ^ gelboot , auf dem ftc stehen , mit langen , goldenen Stangen
S 'äiimJLu ' j5ieert stechend und über die Erdteile schwebend , von

"atmend.
Jrauen , von Musik und Maskensesten redend

"•' Itoo sich mit den Menschen , die im Juni an einem Nach-
«b ew

'
ff . Morgen oder in der Nacht geboren sind : es ist gleich .

? ' iter den Himmelsrand verfinsterte , oder ob das Blau des
bjjch

5 bis tief in die Wälder hineinhing : ob der Wind im Ee-
»yd n,. s

°em Fenster vorüberging oder die Nachmittagsstille tief
die ttaoiu ,

en mar - Kastor und Pollux , das göttliche Zwillingspaar ,
>e» j>.^

' lchen Söhne von Jupiter und der zum Schwan verzauber«
§ee[en beschatten aus Ewigkeit und Himmelsgeheimnissen her die

itennen? e wuschen werden vielfach Abenteurer , Unruhe im Blut ,
jjnb Lv , ?ach den Verwegenheiten und Herrlichkeiten der Meere

"Be hii * ' ro ' e ^ a ftor und Pollux , hochgereckt und mit wildem
»m bog ,1.

n Schaum und die Ungeduld der Ozeanwüsten zogen ,
u«b „„ . floldene Vlies zu suchen. So müssen auch die immer reisen
in fci- R̂

®c fls sein , die das Sternbild der Zwillinge beim Eintritt
?e9uno v te begrüßt hat . Sie lieben das Meer , seine Be-
v n Stm »

'e '.nCn Glanz . Sie lieben die Inseln , die unter frem-
liegen und von gelben Regengüssen überschüttet wer-

»
' 5 1* 1 Schar gehört^ Parsival . der in die Welt reitende,und schließlich das Wunder findende Held .

~ r T °kel des Juni steht :
Eine Anhöhe, die den Blicküb«x J Ausflug auf die Burgruine

P»i ^ V >enwälder gewährt , deren Grün sich nun dunkler färbt .
Ju fang!.

"ach vielen Blumen . Junge Vögel fliegen aus . Einen
unb die Vogelwärme und das ängstliche Herz in der^Qle zu fühlen . Das Picknick mitten im Baumschatten. Das

Erillengeigen den Zaun entlang . Das erste Bad im Fluß . Der
Bronzeschimmer eines braunen Mädchenarms.

Kleine Glückseligkeiten . Bruchstücke aus einer paradiesischen
Welt , so das Aroma , das von der gemähten Wiese im Nachtwind
durch das geössnete Fenster weht . Nachtfalter kommen . Geschwänzte
Elasmücken. Burschen blasen Mundharmonika unter einem Hol -
lunderbaum .

*
Im Blut lockt etwas , das ist von uralten Vätern her . von

Zimmerleuten , Jägern , Männern mit Geigen unter dem Kinn und
reitenden Soldaten . Die sahen den Wald im Mondausgang und den
Fluß im treibenden Frühnebel . Die rochen das Heu , wenn die
Bauernmagd , zähneblitzend, strohsträhnig, vorüberging . Sie rollten
ihr Bündel oder ihr Zelt zusammen und strichen ihr nach.

Der Enkel, hochstirnig , Brillenträger , mit seinen, verspielten
Händen , zerrissen von vielen Problemen und Spitzfindigkeiten, sieht
keinen Fluß im Frühnebel um die violette Stunde von fünf Uhr
morgens . Er ist immer müde und blaß , während jene, kleine Er -
oberer des Lebens , auf den Landstraßen ihr Dasein verschwendeten .

*

Juni : das heißt ein sich öffnendes Waldtal mit dem dumpfen
Fall eines unsichtbaren Wassers. Juni : das heißt im Kaffee der
Stadt sitzen und an die Berge denken . Einer von den Stammgästen
erscheint schon nicht mehr. Er wird schon weit sein , ferne , irgendwo
zwischen Wäldern , die im Mittag eingeschlafen sind.

Juni : das heißt im Grase liegen und das Gesicht in den Himmel
heben. Juni : ein Kind sitzt am Rain mit dem Margeritenkranz im
Haar . Juni : das ist das lodernde Johannisfeuer gegen den blau -
schwarzen Nachthimmel. Juni ! das ist die Bank unter blühenden
Linden und das Geflüster der Liebenden.

★
Der Juni bringt die wenigsten Meersturme . Er liebt die

blauen , glatten Spiegel , die langsam dahintreibenden Ruderboote ,
den Leib der Badenden , das rote Sonnendach am Zypressenstrand.

Seine Abende durchgaukelt der Johanniskäfer . O Monat des
Heu ! O Monat der blühenden Linde ! Von beiden Gerüchen ist der
Abend voll und das Gewitter der Nacht ist groß wie ein einziges
Feuermeer .

^
Ich erinnere mich einer alten kühlen Küche , in der Monika , die

fettglänzende , rotbäckige Köchin , am Mittag des 21. Juni schwitzte .

Mehl siebte , in Schüsseln rührte , Zucker abwog, Kuchenformen mit
Butter ausschmierte, Eier zerschlug und Teig walkte : denn sie
glaubte an den lustigen Spruch , wer am Johannistag von sieben
Kuchen esse, hätte das ganze Jahr Glück und Wohlfahrt . Und sie
buk Kuchen mit Schokolade . Kuchen mit Käse und Rosinen, Kuchen
mit Aepfeln und Kirschen belegt . Kuchen mit Haselnüssen . Mandeln
und Zitronat besprengelt. Und wir aßen sie und waren den ganzen
Tag glücklich.

*

Im Garten : die eigenartigen , farbenreichen Vlütenschalen def
Erasschöne! die weiße, sanfte Erdbeere , die schwermütige, lilarote
Nachtviole, die himmelblauen und milchweißen Hundszungen, der
dichte , breite Busch der Schleifenblume, das geneigte tränende Herz
blutet den Gartenzaun entlang , die dunkelgelbe Taglilie oder Tag-
schöne hat sich ausgetan , der schmale Blütenstiel der rotblühenden
Scharte wiegt sich über den Beeten . Der Bauerngärtner steht davor
und lächelt.

Im Freien : die feuchten Wiesen sind voll Tausendschön : an
trockenen , sonnenüberschütteten Rainen bricht das zottige Habichts-
kraut , im Gebüschrand träumt die Wiesenraute , aber über die Hügel-
lehnen reitet der kecke , dreiste Rittersporn , und die Hummeln gau-
keln von Glockenblume zu Glockenblume .

Im Juni sängt auch das Löwenmaul an zu
'
blühen , und die

Mauern der alten Städte sind von ihm zugedeckt. Auf einer
Böschung , von Tymian überzogen, sitze ich . Tymian : wenn ich das
höre, denke ich an alte Schubladen, verblichene Liebesbriefe , zer -
sprungene Fächer und an die Rendezvousnachmittage verschollener
Zeiten .

Auch ich möchte wieder einmal lieben.

Von den Heiligen des Juni ist mir Antonius von Padua der
Willkommenste . Der Heilige trägt auf einem Arm das Jesukind und
hält in der anderen Hand eine Lilie . Er ist der Schutzpatron für
verlorene Sachen und für Pferde . Ich erinnere mich an einen
zerfurchten, eckigen Bauernkopf , der vor dem Bildnis des Heiligen
niedergesunken war . Wahrscheinlich hat es sich um das Pferd des
Bauern gehandelt . An dem Namenstag des Heiligen stand in meiner
Kindheit ein Korb : in dem Korbe lag allerhand , was zum Naschen
oder was für einen Knaben Wert hatte . So blieb mir dieser
Heilige unvergeßlich.

Air jagen durch zehn Länder.
Wil den 10 ovo Kilomeler-Fahrern unterwegs / Von Siegfried Doerschlag .

Land und Leute.
frjm n ' ue neUe Menschen , andere Laute ! Die 10 000
' t nc n tinr t

°®^ e köstliche Europa -Studie , wenn es keine Soll -Zeilen,
geschriebenen 28 bezw . 35 Klm . Durchschnitt gäbe . So aber

® ir j„ £ n sich die Eindrücke , fressen einander aus. Vorgestern waten
Met n Manien , vorvorgestern der große Empfang in Portugal :
y«ute d .e Längsfahrt an französischer und italienischer Riviera .
' iaij ^ Mrt .durch Pisa bei Nacht , durch Livorno im Morgengrauen ,
ton« jJ Truppenübungen bei Eivitavecch a am Vormittag , Emp-
? H ^ Qrf,,t tiUn ' aebäut)e des Kgl. Automobilklubs von Italien in Rom

I -i Man kann nicht alles so schnell fassen. 10 000 Klm.
?e(tet n gebieten Tempo. Schnelligkeit verwirrt . Wir Iahen
CTUtloi» T*- Steinwüsten , baumlos und sonnenprall , sahen
r"i Luiü v ' f" Jnnerspaniens , sahen ein paar Stunden später
h!0Tnenah

S
r

R -viera -Bader , Damen in Strandhojen auf den Kur -
S?1ti sahen Maultierkarawanen in pittoreskem Bergland und

„ I Golfspieler in der Riviera -Sonne . hörten Dialekte, von
"<tt •- ' ' W ' M
Jnb

h

^ !unde wechselnd , rechneten mit Franken und Mit Peseten,
. > $ t„„

os und mit Lire , haben Schilling und Dinare , Pengö , Mark
Mes qf j

" in der Tasche . Diese Abwechslung aber , dieser Film ,
J 'otim». en in dem Tempo, dieser Rythmus von Natureindrücken,

Motoren . Europajagd ""
"" ••Fahrt durch zehn LänJ

er ist das Wundersame dieser
durch zehn Lander Europas .

^
Tempo — um schlafen zu können .

Sft VV ^ ' ncll in ihrer Wertungsart , diese 10000 Klm . -Fahrt
abpj v Libt keine Ankunftszeiten , sondern nur Startzeiten -

i . M der nach einem Durchschnittstempo von 28 Klm . -Std . für
i.1 der c t

s Ltr . und von 35 Klm . für Wagen über 2 Ltr . nicht
> , '<*'" stelle zur nächsten Etappe ist. scheidet aus . Also kann
toiir tct_ !°Di ci „auf Vorrat " fahren , wie er und sein Wagen

v"5 haj v Daß dies ' auf Vorrat -Fahren aber höllisch schwer ist ,
ir>" S (fir« c bisherige Fahrtverlauf erwiesen. Kampf um Zeit für

"'knie ».T Kampf mit dem Schlaf . . . das sind entscheidende
' ■D ' e bisherigen Unfälle sind, soweit ich das selbst beobachten

könnt«, fast ausschließlich auf Uebermüdung der Fahrer zuruckzu-
führen . Hinzu kommt , daß gute Fahrer schlechte Ersatzfahrer mit aus
die Reise genommen haben. Was zwei Fahrer auch in kombinierter
Ablösung zu leisten haben, um 35 Klm . Durchschnitt herauszuholen ,
das habe ich besonders genau auf der 1155 Klm . -Etappe Barcelona —
Rom festgestellt . Gewiß — ich Hab ' in Perpianan und in Genua
je eine gute halbe Stunde mit telephonischer Berichterstattung ver-
bracht - Sonst aber haben wir unser» treuen Mercedes-Benz 3 ^ Ltr .-
Wagen trotz seiner jetzt 10 300 Klm. gefahren , was das Zeug hält .
Ergebnis der schlaflosen 38 Stunden -Jagd von Barcelona über
Genua nach Rom , über Pyrenäen und Seealpen , längs der Mittel -
meerküste und durch italienische Berggebiete : nur 38 Klm . Durch -
schnitt . Denn Essen mutz der Mensch ja auch mal , und jede Grenz-
absertigung dauert mindestens 10 M .nuten ( an solchen Tagen also
insgesamt

' lv Minuten Grenzabsertigungs -Zeitverlust ) . der Wagen
verlangt Betriebsstoff und Oel, — dann wieder heitzts vor ge-
schlossenen Bahnschranken warten — einmal ( vor Spez â ) infolge
Passierens von 4 Zügen 64 Minuten ! — das alles frißt Zeit , senkt
den Stundendurchschnitt. Wenn man zunächst ein paar Stunden lang
05 Klm. Durchschnitt erreichte, so w .ll mans fast nicht glauben , wie
im Verlaufe von anderthalb Tagen durch Aufenthalte das Tempo
sinkt. 38 Stunden am Steuer oder — in Fahrablöwng — daneben
sitzen , verlangt mehr Energie , als manch ' Fahrer sie aufbringen
kann- Schläft er dann am Steuer ein. ist -das Unglück geschehen.
Ohne Ablösung d .ese 10 000 Klm . fahren zu wollen ist Leichtsinn .

Eile mil Welle .
Die 10 000 Klm. -Fahrt ist kein Rennen . Die ein Rennen fahren

wollten , haben schon aufgegeben, sei es durch Sturz oder durch Panne .
Die 10 000 Klm -Fahrt ist kein Autorennen . Die ein Rennen fahren
wollten , haben sich gehörig verkalkuliert . Die 10 000 Klm .-Fahrt
ist Temperamentlache. Wer ruhig sährt , kommt eher und besser
ans Ziel als der Draufgänger . Nicht der Gashebel entscheidet . son-
dern der Kopf. Mit dem Kopf fahren , heißt auch Temperament
beherrschen .

Reifenmord .
Es lebe der gute deutsche Qualitätsreifen ! Kaum je sind in

einem Wettbewerb die Pneus so angegriffen worden, als auf dieser
Hetzjagd durch Europas glutheißen Süden - Der Gummi wird beim

Swellen Kurvensahren wegradiert . In München wirds großen
eifenwechsel geben . 51 Prozent aller Gestarteten fahren deutsche

Eontinental -Reifen . Ab München wird d .e Zahl der Eonti -Fahrer
noch größer werden, weil andere , weniger erprobte Marken sich nicht
so bewährt haben. Die den Fahrern gemachten Verheißungen , daß
überall Benzol bereitstünde, haben sich nur teilweise erfüllt . Aus
den offiziellen Kontrollen freilich war Benzol oder waren Gemische
)u haben. Daß deutsches Aral oder deutsche Benzin -Benzolgemische
überlegen sind , haben alle Fahrer an ihren Motoren gespürt. W >e
überhaupt der in Deutschland vertriebene Brennstoff durchschnittlich
besser ist , als der im Ausland vertriebene - An der Strecke waren
Gem .sch -Pumpen selten zu finden , die benzolproduzierenden Gasan -
stalten aber gerade dann , wenn man ihr Benzol brauchte, „fermata ".

Neue Typen .
Sie bewähren sich , alle neuen Typen , die wir auf der Berliner

Autoausstellung sahen , und die hier Beweis ihres Könnens zu er -
bringen haben. Ganz neu und Ueberraschung für alle war der
Brennabor mit Vorderradantrieb , der außer Konkurrenz die Fahrt
begleitet . Und wenn er auch infolge einer Panne vor Rom zeit -
weilig auf der Strecke blieb . . er rollt schon wieder und ist sehr
vielversprechend. Aufs Debüt der DKW -Frontantriebswagen war
man gespannt. Trotz des Ausfalls von einem Wagen ist dies Erst-
austreten in so großer Zuverläjsi ^ keitssahrt bisher erfolgreich Neuer
Typ im Großwagenwettbewerb ist der auf der Berliner Ausstellung
er>tmalig gezeigte Mercedes-Benz 15'75 PS . Sport -Sechszylinder,
Typ Mannheim . Zwei Privatfahrer . Edgar B .eber (Frankfurt ),
seines Zeichens Mitinhaber von Mouson, und Legationssekretär von
Schubert, Bruder des deutschen Botschafters in Rom , fahren ihn.
Dieser neu« Mercedes hat sich bisher überragend bewährt , v- Schubert
und Bieber sind fast täglich die ersten der großen Wagenklasse und
sagen , sie fahren trotzdem stets mit Kraftreserve .

Zwischenbilanz .
Der A . v . D . ist aus Dornröschenschlaf zu neuem Schaffen er -

wacht . Herzog Adols Friedrich von Mecklenburg ist schöpferische
Krast , Fahrtleiter Zettritz der kommende Sportorganisator im A v .D .
Die von Herzog und Herrn Zettritz geschaffene 10 000 Klm .-Fahrt
klappt . Organisation , Fahrer , Fahrzeuge haben sich bisher bewährt .
Noch gilts weitere 4000 Klm . Noch gilts die Steinwüsten des Karst
zu überqueren , die Schlaglochstratzen Iugoslaviens zu bezwingen.
Zwischenbilanz aber : sehr günstig!

Höchste Qualität
Beste Passform

Grösst ^
Preiswürdicjkeit
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Plünderungen in Berlin .
* « erlin , Z. Juni . (Funkspruch .) Eine 12 Mann starke

Bande raubte am Mittwoch vormittag in der Ostender Straße

größere Mengen Wurst und andere Lebensmittel . Eine sechs -

köpfige Band « entwendete aus einem Geschäft in der Neuen Fried -

richstraße Speck, Würste und andere Lebensmittel . Die Täter kann -

ten noch nicht ermittelt werden .
Im Zusammenhang mit den Plünderungen sind der Polizei

Zettel in die Hände gefallen , aus denen hervorgeht , daß eine noch

unbekannte Stelle zu den Plünderungen aufgefordert hat .

Wie festgestellt wurde , sind diese Zettel vor einem Arbeitsnachweis

verteilt worden .

m. Berlin , 3 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,

leitung . Es ist nicht ganz klar festgestellt worden , wer die Verteiler

der Flugschristen sind , die alle Erwerbslosen auffordern . Demon -

ftrationszüge zu bilden und zu plündern . Diesem Ruf sind die Er -

werbslosen in Scharen gefolgt . Schon seit den Vormittagsstunden
des Mittwoch sind in der Reichshauptstadt

zahlreiche Schaufenster zertrümmert
worden . So wurde gegen 11 Uhr in dem Warenhaus Tietz am

Alexanderplatz ein Schaufenster eingeschlagen , doch konnte keiner der

Täter gefaßt werden , da sie plötzlich mit einem Auto auf der Bild -

fläche erschienen , riesige Steine in das Fenster warfen u-nd ebenso

schnell wieder verschwanden - Das alles spielte sich so blitzschnell ab ,
daß nicht einmal die in der Nähe befüblichen Verkehrspolizisten
Obacht auf Nummer und Art des Autos gaben , da sie ihr Augenmerk
nur auf die zertrümmerte Scheibe richteten .

Anders dagegen sind die Ausschreitungen im Norden Ber >

lins verlaufen , da sich dort in meheren Geschäften Plünderungen
ereigneten , die zu denken geben .

» Ein richtiger Kleinkrieg hat sich entwickelt ,
dem die Polizei ziemlich machtlos gegenübersteht , da die raub -

lustigen Burschen sich vorher genau informieren , ob „die Luft rein

ist" . Sie betreten plötzlich das ausgesuchte Geschäft — zum größten
Teil sind es Lebensmittelläden — bedrohen die Besitzer und raube »,
was ihnen in die Hände fällt . In allen Fällen kam das lieberfall -

kommando , das sofort alarmiert wurde , viel zu spät , als von den

Plünderern keine Spur mehr zu entdecken war . Bei einer Plünde -

rung im Osten Berlins gelang es allerdings , einen Täter festzu-

nehmen . In seiner Tasche fand man

gedruckte Zettel , die zu Krawallen und Plünderungen
auffordern .

Auch die Parole der kommunistischen Partei , in der zu einem
Sturm auf das Rathaus gehetzt wurde , hat außerordentlichen An -

klang gefunden . In den Nachmittagsstunden erschienen Demonstra -

tionszüge in der Nähe des Rathauses , die nur mit Hilfe des Gummi -

lnüppels und der berittenen Polizei auseinandergetrieben werden
konnten . Diesen allgemeinen Wirrwarr machten sich aber wieder

einzelne Fensterstürmer zu nutze, die in der bekannten Manier vom
Auto aus riesige Schaufenster einwarfen .

Es ist erklärlich , daß deshalb zahlreiche Geschäftsleute teilweise
ihre Geschäfte geschlossen oder durch Schutzgitter ihre Fensterscheiben
gesichert haben . Gleichzeitig sind in größeren Warenhäusern die

Schupoposten verstärkt worden , doch nützte auch das wenig ,

da die Erwerbslosen jetzt ihre Plünderungen mehr in die
Außenbezirke verlegt haben .

Trotzdem die Polizei , wie sie selbst zugibt , diesen Aktionen ziemlich
machtlos gegenübersteht , hofft sie, die Ordnung aufrecht zu erhalten ,
da an allen Stellen der Stadt riesige Aufgebote zusammengerufen
worden sind, die bei jeder Gefahr schnellstens zur Stelle sein können .
Auch für die abendliche Stadtverordnetenversammlung ist ein ge-

nügender Schutz vorgesehen , da eine starke Polizeikette das Rathaus
umgibt , die jede Demonstration im Keim ersticken dürfte .

Der Schweinsurler Polizeiamlmann
fährt die Franzosen spazieren .

TU . Schweinfurt , 3 . Juni . Wie das „Schweinfurter Tagblatt "

meldet , hat der Leiter des Schweinfurter Polizeiamts , Polizei -
amtmann Vogtländer , mit den kürzlich in Schweinfurt ge-
landeten französischen Fliegern während ihrer Schutzhaft
in Begleitung von Dolmetschern im Polizeiauto Spazierfahr -
ten und Ausflüge in die Umgebung , so nach Bad Kissingen
und Kloster Schönau , unternommen . In Gemünden wurde der

Kraftwagen wegen Signalgebens mit der Kompressorpfeife von
einem Verkehrsschutzmann gestellt und dabei die Insassen ermittelt ,
wodurch die Oeffentlichkeit von den Fahrten Kenntnis erhielt .

Ein „würdiges " Bürgerschaflsmilglied.
* Bremen , 3 . Juni . (Funkspruch .) Am Montag abend waren

zwei Stahlhelmer von acht Kommunisten auf der Straße überfallen
und blutig geschlagen worden . Wie die Polizei mitteilt , wurde
das kommunistische Bürgerschaftsmitglied Rage verhaftet .
Augenzeugen bekunden , daß sie Raqe erkannt haben , wie er mit
einem Spazierstock auf die Stahlhelmer einschlug . Er wird sich
wegen Landfriedensbruch zu verantworten haben . Die Jmmuni -

tätsschutzbestimmungen für Bürgerschastsmitglieder kommen nicht
in Frage , da seine Verhaftung innerhalb 24 Stunden nach Verübung
der Tat erfolgt ist.

Kardinalbesuch in Neuron.
Neuron , 3. Juni . Der Fürstprimas von Ungarn und Erzbischof

von Gran , Georg Justinian Seredi . der sich auf der Rückfahrt
von Paris und Rouen befand , stattete der Abtei einen Besuch ab
und wurde am Kirchenportal feierlich empfangen . Auf eine deutsche
Begrüßungsansprache von Erzabt Raphael erwiderte Kardinal Se -
red-i in deutscher Sprache , aufrichtig erfreut über den herzlichen Will -
komm . Kardinal Serodi ist selbst Benediktiner und gehörte bis vor
wenigen Jahren als Mönch der Erzabtei Martinsberg an . Seine
fleißige Mitarbeit an der Kodifikation des kanonischen Rechts als
rechte Hand des Kardinals Gasparri hatten ihm die Wege zu seiner
jetzigen hohen Stellung geebnet . Abends fand im Festsaal des Klo -
sters eine herzliche Huldigungsfeier für den Gast statt , der dringlich
auf die durch die ernste Zeitlage gebotene Solidarität der Katholi¬
ken aller Länder hinwies . Der Kardinal stammt aus einer Arbei¬
terfamilie und ist 1884 als zehntes von elf Kindern eines Dachdeckers
geboren .

Jusammensloh mil einem
polnischen MunUionszus .

T. Warschau , 3 . Juni . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Auf der polnischen Eisenbahnstrecke Warschau —Demblin stieß heute
nacht infolge falscher Weichenstellung eine Lokomotive mit einem
Güterzug zusammen , der zum größten Teil mit Munition beladen
war . Die Lokomotive und fünf Wagen wurden zertrümmert . Von
der schlafenden Begleitmannschaft des Munitionstransports fanden
vier Personen den Tod auf der Stelle . Sechs andere Eisen -

bahner und Militärpersonen wurden schwer verletzt . Der an der
Katastrophe schuldige WeicheMell « wurde verhaftet .

Etappe Rom-München.
Die 10000 Kilomeler -Fahrer in Deutschland.

München , 1. Juni .

Was sind das für Klima -Unterschiede , die zwischen Rom und

München die 10 000 -Kilometerfahrer erlebten . In R o m jene Glut -
Hitze, in der die Fahrer vom Z. Fahrtag ab litten , — in den Alpen
Schneefälle bis zur Waldgrenze , auf dem Brenner naßkalter Regen
und eisiger Windl Immer wieder traf man sie an der Strecke , die
Teilnehmer der Kleinwagenklasse , die einen im malerischen , allehr -
würdigen Städtchen Sie na bei eiligem Imbiß , im schönen Mo »
d e n a bei erfrischendem Kaffe , die BMW - Gruppe trafen wir nachts
vor einem Hotel in Verona , und dann zwischen rauschender Etjch
und hohem Steilhang zu Seiten der Landstraße im Vollmondlicht
einsam parkende Wagen . Die Insassen haben die Köpfe an die
Polster gelehnt und sich ein Tuch über die Ohren gezogen , um gegen
die Geräusche der vorüberfahrenden Wagen und gegen das kalte
Regengeriesel gefeit zu sein . Die Brennaborfahrer lehren nie in
Gaststätten ein , sie führen für 14 Tage Reiseproviant mit sich und sind
nunmehr Fachleute für Konserven geworden . Dort , auf schmalem
Bergweg abgebogen , um nicht entdeckt zu werden , hält ein Klein -

wagen . Der Fahrer schläft , der Beifahrer bastelt . Auch unseren
Mercedes stellen wir zwischen Arient und Bozen im Etschtal an den
Straßenrand und versuchen eine Stunde „billig " zu schlafen . —
Schon steht ein Herr neben mir , spricht mich an , nennt meinen
Namen . . . . Im Halbschlaf höre ich Meldung über den bedauer -

lichen Unfall des bisher prachtvoll gefahrenen Sportjournalisten
Voigt , dessen DKW -Wagen in Bologna mit Lagerschaden fest-
liegt . . . , der zu mir spricht und mich, vom Brenner nach Bologna
fahrend , am Straßenrand entdeckte , ist der Propagandachef von
DKW . Er ist betrübt über das Pech mit Voigts Wagen , er erzählt
uns drei Journalisten im Pressewagen etwas über eine Panne am
DKW - Frontantriebswagen von Reichswehroberleutnant Wimmer . ,
die Müdigkeit ist zu groß , wir sind nun schon wieder 17 Stunden
lang durch Italiens Bergland , bergauf und bergab gebraust , haben
schon vorher nächtelang nicht geschlafen . . . jetzt nicken wir ein .
während der DKW - Mann seinen Wagen gen Süden steuert , um
Voigt Ersatzteile zu bringen .

Hundsmiserabel ist die B r e n n e r st r a ß e . Sie war das weit -
aus schlechteste Straßenstück , das es bisher gab . Schon seit langer
Zeit wird aus italienischer Seite gebaut , um gegen den vorbildlichen
Zustand der österreichischen Brennerstraße nicht allzusehr abzufallen .
Diese 40 Kilometer - vieparaturstrecke und dann die 300 Berg -Kilo -
meter ab Rom über Siena —Florenz nach Bologna hat mehr ange -

strengt als doppelt solange Strecken auf guten Straßen . Stur ein -
zelne Fahrer haben den kürzeren direkten Weg ab Rom über das
Hochland von Siena und Orvieto , vorbei am schönen Bolsena - See ,
eingeschlagen . Die Mehrzahl aber wählte den weiteren Weg an der
Adriatüste entlang . In Bologna traf man sich wieder . Weiter
ging die Jagd , bei Mantova über den Po , bei Verona über die
Etjch , der Brennergrenze entgegen . Unterwegs werden wir von
den BMW - Fahrern gefragt ' Wo ist Fräulein Göckler ? Die
tapfere Frankfurtern ist in Italiens Bergland zurückgeblieben . Auch
bei unserer Ankunst in München lag keine Nachricht von ihr vor ,
aber sie hat ja bis 9 Uhr abends Zeit , in München einzutreffen . In
München wird nun zur schwierigsten der 10 000 Kilometer - Etappen
( München —Ragusa ) über den Katschberg - und den Loibl - Paß und
Dalmatiens Bergland nach Jugoslawiens Straßenwüstenei gestartet .

Der Automobil -Club von Tirol hatte Delegierte zur Brenner -

grenze entsandt , die sich der 10 000- Kilometer - Fahrer annahmen .
Die Grenzsormalitäten -Erledigung ging an allen Grenzen mit er -

staunlicher Schnelligkeit vor sich . Die 10 000 Kilometer - Fahrt klappt .
In München ist für viele Fahrer Reifenwechsel . Hier wird auch
Oel erneuert , und daß die Vacuum -Oil -Gesellschast allen 10 000-
Kilometer - Fahrern sür die gesamte Fahrt ihre OeJe kostenlos zur
Verfügung gestellt hat , ist dankenswert und ist zugleich Beweis von
der Qualität und der Größe der Gargoyle - Weltorganisation .

An der Reichsgrenze bei Mittenwald hatte der durch Sport -

erfolge bekannte Schwalbe es sich nicht nehmen lassen , die 10 00V

Kilometerfahrer namens des Bayerischen A .C - zu begrüßen .
auf DKW . hat die Reichsgrenze als erster pass .ert , er war wieo

Rekordtempo gefahren . Die Berliner Polizeimajore Gutknecht u

Sander ^auf ^ ren Adler -Favorit - Vier ^ lindern folgten
^

«l
^

n
^

uh
^

e-

Die BMW .- Mannschaft hält gleichmäßig zusammen . ?mi w
Göckler ist kur - e Zeit noch unauffindbar . Hervorragend z>elbcu>u

^
fährt die Wanderer -Gruppe : Lipmann . Bau und Boche- Sie unv ,
BMW -Mannschaft haben den Wert programmäßiger Gruvpema ^
erkannt . Von den Peugeot -Leuten fehlt zunächst de Lavalette .,

sagte mir am Vortage , daß so .ne Teamgenossen Boillot und h
ihm zu sehr brimmelten . Drum macht er Erfrischu -naspausen »

jagt dann hinterher . Dei Fahrer der Fiat -Gruppe fahren gut
g

' eichmäß g wie immer .
Als wir in Rom beim Start zur Kleinwagen -Etappe ^ om

ji
München waren , trafen die großen Wagen der Wertungsgruppe g
ein . Wie sahen d,e armen Fahrer und Beifahrer nach ienr I tcI
Kilomeiern von Barcelona nach Rom aus ! Schwarz die Gestcy '

sonnenverplatzt die Haut , mit Staub überkrustet von verheerend
bigen Straßenstreckcn längs des Mittelmeers — einige sind j>® „
verwildert , weil sie 48 Stunden keine Gelegenheit zum Ra !>er

n
hatten , tragen Hand

'
chuhe, Oberhemden , die bei den

Entsetzen erregen werden . - und doch sind sie guter Dinge . Fao
besitzet Bieber , immer der erste an den Tageszielen , lobt seinen ne

Mercedes -Benz - Mannheim -Sport und ist guter Dinge . Vallew
Berliner Priva . -Fahrer , läßt sich nicht merken , daß er mit sein ^
Nürburg 8 im Graben gelegen hat . „Kotschützer wird innerymo .

Stunden tadellos ausgebeult sein"
. Julius von Krohn , der

von seinem Motorrad , auf einen Ford übergegangen ist, gibt >m

unverfälschten Berliner Humor zum besten . Ein Ford nach dem
Stunde ''

deren rollt an , von zwyn aber yatte „natürlich ein paar
Vorsprung und begrüßt seine Fahr .genossen sauber und ftJ ® .
wundert sich über ihr „heruntergekommenes Aussehen .

" Die ie ,
Mäßigkeit der NSU . - Mannschaft wird gelobt . Herzog Adolf
brich von Mecklenburg , Sportkommissar Prinz Schaumburg -

^
Fahrtleiter Zettritz , Sportsekretär Dienemann haben v el Arven
Anordnungen und Auskünsten . Auch Bornet auf Wanderer
einer der ersten in Rom . Erfrischt und munter sieht er gar
aus , als käme er aus 600 Kilometer -Kampf mit ' europäischen #
straßcn und hohem Durch 'chnittstempo . Die Damen - Teilnehmeri '

der Großen Wertungsgruppe wurden noch erwartet . Die tsiyeoj „
Walter - Mannschaft begegnet uns , als wir durchs Verglano ^
Sienax nach Florenz fahren . D e Gruppe II ist Dienstag nulwa
17 .09 Uhr zur Fahr ;1 nach München gestartet - Sie hatten die ro» >^
Strecken bisher in Nachtfahrt zu erledigen gehabt . Das ist I 0
Zufall , denn es gilt ja nur , das 35 Klm . -Stundendurchschn ttsl ^
einschalten — ab Start alle 10 000 Kilometer lang . Von
in Berlin gestarteten großen Wagen sind ab Rom noch 37 in -flt
bewerb . Der Brennabor -Wagen Nr . 82 mit Backasch und ©lI

am Steuer ist noch im Wettbewerb . Er hatte den Zeitverlui ! , 5
ihm durch Hörbes Unfall verursacht wurde , wieder aufgeyoir ^
fährt unentwegt mit , von seinen Fahrern durch diszipl,inerte -

^
gleichmäßiges Fahren geschont. Ausgeschieden sind
großen Wagen ) : Frau DobereM auf NSU , die ausgezeichnet
renen Brüder Birnholz auf Wanderer , Frau Isenburg auf ^
(dem kleinsten der teilnehmenden Wagen », serner auch Wt fl!t
des Präsidenten des A . v . D . , gefahren von Baron von M 1

und H . F . D geon , der beim Einfahren in eine Garage den ^
beschädigte . Die Fahrt steht geographisch , fahrtechrmch uno ie ,
Materialprüfung mit dem Erreichen Münchens auf ihrem -tv . » z
punkt : noch e . nmal geht es nach Süden , noch einmal auf ja)®'

Strecken , noch einmal müssen Moior und Reifen das ^ eußer >ie ^
geben , noch 4000 Kilometer Landstraße — welch ' unendliches -va t
werden unter den laufenden Rädern sich abrollen . . der S .afl*

, gt
beschwert sich nicht mit K .lometerzahlen , die entmutigen konnie -

sagt : „R a g u s a — B uda p e st — W i e n — B er l i n"
, :L Ia j .

die schöne Fahrt vorüber ! S . Do - rl -bl -

Das große englische Derby.
Der Favorit „ Cameronian " gewinnt .

Eine Million Zuschauer .
H . London , 3. Juni . (Eigener Drahtbericht der „Bad . Presse " .)

Zum erstenmal seit geraumer Zeit wurde das englische Derby in
diesem Jahre von einem Favoriten gewonnen . „C a m e r o n i a n"

,
das Pferd aus dem Stalle von I . Dewar , lief das Rennen in im -
panierendem Stil , verausgabte sich nicht unb hatte in ben Ziel -
geraben am meisten zuzusetzen. Das zweite Pferb „O r p e n"

, bessen
Besitzer Sir John Rutherforb ist , wurde mit drei Doppellängen
knapp , aber außerorbentlich sicher geschlagen . Als drittes Pferd lief
„S a n b w i ch

"
, unb als ' viertes „Goyeskas " ein . Es waren im

ganzen fünfunbzwanzig Pferbe am Start . „Piatere " unb „Primitif "

liefen nicht .
Ungeheuer groß war die Spannung , als sich kurz nach 15 Uhr die

Pferde dem Starter stellten . Gewaltige Wetten würben auch in
biesem Jahr abgeschlossen . Die Massen , bie ben Rennplatz Epsom um -
lagerten , bürste schätzungsweise an bie Million herange -
reicht haben . Das Wetter war ausgezeichnet . Es gab einige
Fehlstarts , bis sich bas Felb als einziger Knäuel in Bewegung setzte
unb bichte Wolken auswirbelten . Balb setzte sich „Gallini " an bie
Spitze , bas Pserb , bas zwar als Außenseiter galt , aber trotzbem in
manchen Kreisen gewisse Aussichten zugesprochen erhielt . „Gallini "

würbe hart bebrängt , konnte jeboch seinen Borsprung auf ber ben
Hügel heranführenben Rennseite behaupten . Auch als Tottenham -
Corner erreicht würbe , lag es noch in Front . Der wahre Kamps
stanb aber noch bevor . „Armagnac "

, das Pserb bes Baron Rot »
schilb, kam auf unb schien sich für kurze Zeit an bie Spitze setzen
zu wollen . Das Felb fegte in bie Zielgerabe . Noch eine Sechstel -
meile war zu laufen . „Cameronian " unb „Fox " setzten bann auf .
Es gab einen kurzen Kampf mit „Armagnac "

, wäyrenb „Orpen "

unb „Sanbwich " anzogen unb ..Gallini " und „Armagnac " in ben
Hintergrund drängten . Es spielte sich mit Blitzesschnelle ab . „Came -
ronian " konnte ben gewonnenen Vorsprung halten unb mit brei -
viertel Meter Länge vor „Orpen " unb „Sanbwich " bas blaue Banb
erringen .

Das Rennen war vom ersten bis zum letzten Augenblick hoch -
interessant . Der Hauptleibtragenbe war biesmal Aga Khan , ber mit
„Pomme b 'Pi "

, bem zweiten Favoritenpferb , wiederum das Derby
zu gewinnen glaubte . Die glücklichsten Leute auf dem Platze waren
andererseits die Besitzer des aus „Cameronian " lautenben irischen
Sweepstakes , bie nunmehr je 600 000 RM . ausgezahlt erhalten . Die
Pferbe , bie am heutigen Tage gestartet sinb , waren insgesamt sür
brei Millionen Mark versichert .

Das Derby hatte biesmal einen besonbers festlichen Charakter ,
weil es mit bem Geburtstag bes Königs von Englanb zu¬
sammenfiel . Dieser war in seiner Loge einer ber interessiertesten
Zuschauer unb bei seinem Erscheinen Gegenstand begeisterter Kund -
gebung . Ihm zu Ehren hatten sich Zehntausend « von Menschen mit
kleinen Flaggen bewaffnet , die dem Tage ein besonders lustiges
Gepräge gaben . Seit den frühen Morgenstunben , ja tatsächlich
schon seit gestern abenb , setzte ein ungeheurer Wagenoerkehr auf
ben Straßen zwischen Lonbon unb Epsom ein . Die Wiesen , bie ben
Rennplatz umgeben , gleichen einer einzigen Bubenstabt mit Buch -
macherstänben , Wirtschaftszelten . Zigeunerlager unb Bolksbelusti -
gungen . Zahlreiche Musikkapellen bemühten sich , ben Lärm ber
Massen zu übertönen . Zehntausend folgten bem Rennen von dem
Verbeck mobernster Autobusse ober altmobischer Pferbekutschen . Die
Geschäfte ber City waren zumeist geschlossen.

Seit 50 Jahren hat sich bie Familie Dewar , der der Derbysieger
„Cameronian " gehört , vergeblich bemüht , diesen größten Erfolg im
englischen Sportleben zu erringen . Der Triumph bes heutigen
Tages ist also wohlverdient .

Westdeutschland im Fußballlaumel .
Schalkes Wiederkehr . — Fortuna Düsseldorf 1 :0 geschlag«N-

.^ ^
Das erste öffentliche Wiederauftreten der bisqualifizierten

des vorjährigen westdeutschen Meisters FC . Schalte 04 get

sich am Montag abend zu einem Ereignis von ganz besonberein ^ ^ .

maße . Die Kraftprobe von Schalke 04 mit bem biesjähngen
beutschen Meister hatte bie Fußballanhänger von «anz

beutschlanb auf bie Beine gebracht . Mit Autos , Fahrrädern . tf (Ir
rädern . Last - und Lieferwagen , großen und kleinen Autobul e

Geilenkirchen am Montag nachmittag überschwemmt . . ^
cher, fast unbeschreiblicher Anmarsch der Mas >e . ^ t
einem deutschen Fußballspiel war bisher no8

zu verzeichnen . Selbst der Länderkampf Deutschlanb - ^vr ^ et
im Jahre 1928 erreichte nicht diesen Massenbetrieb . ^ fnOO 0

stürmten schon frühseitig die Kampfbahn „Glückauf "
, die m» *

Personen die Grenze ihres Fassungsvermögens erreicht
Schon lange vor Beginn des Spieles konnte die Polizei ni»

Aufbietung aller verfügbaren Kräfte und burch Heranzievu " ^ ct
Berittenen bas Kampffelb freihalten . In ben Straßen wogre tt jii
immer noch etwa 25 000 Menschen auf unb ab , bie keinen ^

mehr finden konnten . «
Das Spiel selbst war schnell, schön und fair . S ch alle

unter Beweis , baß sein früher vorhandenes , großes , technüme ^
nen nicht geschwunden ist. Eine Ueberlegenheit ber Schalker
währenb bes ganzen Spieles zu beobachten , die im Sturm y
geschwächte Fortuna - Elf mußte sich auf wenige Durchbru ^ aü \t

schränken . Der einzige , siegbringende Treffer fiel kurz vor der ^ n,

durch den Rechtsaußen Tibulski . Damit gewann Schalks
Czepan und Kuzorra spielten , zwar sehr knapp , doch ^

nur mit 1 :0
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 4. Juni 1331.

Fronleichnam.
nach Pfingsten feiert die katholische Kirche all »

Fronleichnamsfest im Gedenken an die wunderbare Ver -
' i' ses stl gesegneten Hostie in den Leib Christi . Der Ursprung
' tijfjutijfi

3 ist aus eine Vision einer Lütticher Nonne Juliane zu-
chrjU ^ en. Es verbreitete sich schnell über die ganze damalige
Kiwitt » ^ ? lt und wurde 1264 vom Papste Urban IV. zum all -
SQ[tam

" Kirchenfest erhoben . In feierlicher Prozession wird das
sichder ? der Kirche geführt . Wenn es angangig ist, bewegt
tto Jittn 8 ous Stadt oder dem Dorfe hinaus in die Felder ,
Wehx . ^ e errichtet sind , an denen die im Kirchenzeremoniell vor -
seje, J1

. Andachten , verbunden mit der Weihe der Früchte und
statt,

" " ' finden . Sonst findet die Prozession aus dem Kirchplatz

lischt . Feier des Fronleichnamstages heute noch in der katho -
^ 'Me mit die größte des ganzen Jahres , so wurde sie doch

yfojettw r mehr Pracht und Spielen vorgenommen . Vor der
heit Cg Ichritten Gruppen von Verkleideten , die in ihrer Gesamt -
Eerjch . . ganze Weltgeschehen von der Schöpfung bis zum jüngsten
Spiele ^ bolisierten . Ja man hatte zum Beispiel in Spanien ganze
!% e[i "u iQmntengesieIlt , die an den einzelnen Haltestellen in un -

' Ittn t Anschluß an die kirchlichen Handlungen von Beruss -
»nd r ai

jrB? fü^rt wurden . Sie gliederten sich in ein Vor - , Zwischen -
bis ai(r

UP ' IPiel. In der portugiesischen Volksliteratur haben sie sich
BHejen

' heutigen Tag erhalten , werden , modernisiert , noch viel
feiia -n i dargestellt . Auch in Deutschland haben wir einige Ueber -

^ Galh ' ^ er Spiele , die durch ihre Schöpfer , wie Lope de Vega
oeron, auf einem wahrhaft künstlerischen Niveau stehen.

Die ersten Kirschen.
°>el &jrt

®n legten Tagen find auf dem Wochenmarkt schon ziemlich
Jitjtt irtr en angefahren worden . Recht stark war das Angebot

1,1Ob^ en »kirschroten " Früchte am Mittwoch . Sonst gabs au '
iÜSlänh »* ?" " ach in kleineren Mengen Tomaten , Aprikosen (nur
Gliche» Erdbeeren . Die Nachfrage nach Tomaten ,
^»l Ijx Erdbeeren war nicht besonders groß ; nach Aprikosen

>. geling - Das Angebot an Zitronen war gut , das an
Bananen geringer ; am wenigsten von Südfrüchten

'®(tt finrr n
s?en . begehrt . — Das Ausland war vertreten , und

? ! iwi » . Kartoffeln , Blumenkohl , Salatgurken und Torna »
">>t " '

.reich mit Blumenkohl , Kopfsalat und Kirschen ; Italien
Bit e or ,° ' fc ln , grünen Bohnen , Orangen und Zitronen ; Spanien
zeqypi

' affeln , Orangen und Aprikosen ; Malta mit Kartoffeln ;
Mstrg,j "" t Zwiebeln ; Westindien mit Bananen ; Kalifornien ,
. A „ - ? und Neuseeland mit Tafeläpseln .

U
"em Eemüsemarkt gabs vor allem recht viel Rhabar -

^ at uÄ . » auch die Anfuhr an Blumenkohl . Wirsing ,
ba « Kohlrabi , geringer die an grünen Bohnen . Lebhaft

5 ^ » ,, ^ " teresse für Wirsing und Rhabarber , mittelmäßig für
bei ^ ? pinat und Kohlrabi . Gut war Angebot und Nach-

!'ch n>at
* °Pifalat ( namentlich bezügl . einheimischer Ware ) . Reich -

s?8 Snter Ausländische Salatgurken vertreten , geringer einheimische
pQrfleI x 0, (11 mittelmäsiig . Dagegen war es wiederum gut nach

tQu ch reichlich angefahren war . Gering war de
apscln ; die Nachfrage war dementsprechend .

k. $
*

1 9 0 8 unjfkliefcerabeitd . Der Männergesangverein Sängerkranz
^ a ^ . ddieEesangsabteilungderHerrenschneider -

it ,
1 " n u n g Karlsruhe hatten sich unter der musikalischen

hl et tomÜ« s Dirigenten Walter Zoller zu einem schönen Volks -
lachte vereinigt . Das sinnvoll zusammengestellte Programm

5>° in, ? ean Liedern für Chor ein « herrliche Auswahl . Man
Sal " * wie : „O Schtvarzmalb , o Heimat "

, oder „Das
ti , et> etnit

° nn den „Lindenbaum "
. ferner einige Natur - und Liebes -

y : lre und heitere , sinnige und innige Weisen in einem klang -
X -'e* Satze , der in seiner Einfachheit dem Charakter' ten Melodien wohl angepagt war und ihnen dadurch ihreh' . uwlC |1 wiuji uuyeyußi am ( unu ujuen iw-uuiu ; ujie
M ßjv ^ e Frische nicht raubte . D . e vereinigten Chöre sangen
UhiUna der musikalUch eindringlichen und geschmackvollen

® ttnd«> l Chormeisters Walter Zoller mit bestem Gelingen .
N °» ten N ^ slechigten sich eines ausdrucksvollen Singens . einer
ir -

Us [prache und wußten die Stimmung der einzelnen L >eder
^en rhythmisch und dynamisch fein zu fassen und Vortrags -

Uppen m? ! n ' Dazu wußte der Dirigent die einzelnen S . imm -
' geschickter Hand gegeneinander abzuwägen und ihre

W entkt^ ? ŵelchen, sodaß ein geschlossener, frischer , klangreicher
!>! 'Ali ? « ? 2 " dieser sorgsamen Art des Vortrages , in der
h besten « ■ ! Musikalischen Wiedergabe hinterliegen d .e Volkslieder
^ ^" zü ^ ^ drücke, kein Wunder , daß sie von den Hörern mit über -

W ii
"

ejfaH aufgenommen wurden , und daß die vereinigten

»>ji

Ki « ° m

der Herren Eugen Ludwig . W .lly Mai . Violin »
^

n
^
der . Cello , und Walter Zoll er , Klavier , erfreute""artetten von Dittersdorf . Schubert und zwei gehalt -

itionen von Max Thiede . Die Künstler spielten diese
irtSr " "

» . in harmonischer Verbundenheit und warmer Be -
^ es Klanges und ernteten , wie auch die Sängerin , reichen

ir!
n Dohr >>

l' ct ^ chen Reitern in Karlsruhe . Die Gewitterregen' °ereiteif
6 ' m karten des Kühlen Krug vorgesehene Gründungs -

Dünstig , " - aber dank der weisen Vorsorge der Festleitung und
ntoi ,

nri ^ .tun 8 ' m Kühlen Krug , konnte die Feier in den

S » die
Stff

j >
n Krua h

' ei Cln ' welche den Stadtgarten besuchten
^

und im

«et
: ®ete tor *

tc lm karten des Kühlen Krug vorgesehene Gründung ^

I
Ii« ,

das TOittagcjfen einnahmen ,
^
woselbst in der Zwischen

tli' 'S al .. *• ttlPlforör fCfirttirturfn/»/»*- «<mS 1fsrt « rt« nrt *rtinrt <«•«<• Xm

gx »!,
" Dichtung im Kühlen Krug , konnte die Feier in den

»J 1 «Ni N • Räumen ohne Aenderung durchgesührt werden .
fc?' iitag ^ afen die Kavallerievereine von Pirmasens

Ö e 'noe7r heiterer Cyevauxleger - und Ulanenvereine aus der
^ /I ' chkeit ?^ e" waren . Mit der gewohnten alten militärischen

der i I ? sen die Karlsruher ehem . Soldatenvereine ein . So
Ä > 1 welki,

'" arsitzende Lehmann recht viele alte Soldaten be-
Feier als Grundsteinlegung der Kameradschaft

R ? ^
'
z^ eiter , Karlsruhe , betonte . Der Festrede , welche Herr°. u ff e l , ehem . aktiv im 1 . und 3. Chevauxleger -Regt . ,

Sh * ZUar,,»^ ante treuer Kameradschaft im Frieden und im
'' i,Üln8 auf Tiefgehende , gedankenreiche Worte , die mit der
Hl !1v Lieb° ^ genseitige Achtung und Frieden innerhalb des Vol -

° fte6p„xUm Saterland endete , worauf spontan das Deutsch-
^ [f

>Unb g , gesungen wurde . Die Gesangsabteilung des Ar -
»"s? r^ Sv °ll 1' Barbara verschönte die Feier durch einige schön
S rbe « R 0r 9ettageite Männerchöre . Es folgte die Glückwunsch-
Sl > ^ 'allxri^ " ' a^lerievereins Pirmasens durch Herrn G e r m a n n,

• iBorR eteins Landau durch Herrn Kiefer , Artillerie -
. $ « »„ , . s

" durch Herrn Schröder , welcher auch der ge-
53etPi „

a gedachte , Stahlhelm Karlsruhe durch Herrn
.""nenn^ " " Rheinpfälzer durch Herrn Hund , welche alle

'"u. K
^ kikta « .?. ^ arigkeit und Kameradschaft ermahnten . Die schnei-° i^ Iofc v erntete für die alten Soldatenmärsche reichen Bei -

le Gründungsfeier harmonisch , kameradschaftlich .

aus den Ttandesbüchcrn Karlsruhe .
Gcorg Löw.

5H Fahre
alt . Jl » ef

Karlsruher Kafenverkehr im Mai 1931.
Der Wasserstand des Oberrheins ist — am Pegel zu Maxau ge-

messen — von 546 Z !m . am Ansang des Monats Mai unter Schwan -
hingen auf 492 Ztm . am 16- Mai gefallen und nach einem Anstieg
auf KYS Ztm . am 23 . Mai bis auf 554 Ztm . am Ende des Monats
zurückgegangen . Für die Groß -Schiffahrt nach Karlsruhe war der
Wasserstand im Mai 1931 hernach verhältnismäßig günstig .

Im Karlsruher Rheinhafen sind in diesem Monat 78
Ellterboote und Motorschiffe sowie 234 Schleppkähne angekommen
und 83 Ellterboote und Motorschiffe sowie 215 Schleppkähne abge »
gangen - Im Mai 1931 war sonach der Schiffsverkehr im Karlsruher
Rheinhafen sowohl bei der Ankunft , wie beim Abgang erheblich
größer als im Monat April 1931.

Der Güterverkehr des Karlsruher Rheinhafens war im
Mai 1931 bei der Zufuhr um rund 50 000 t und bei der Abfuhr um
rund 2000 t größer als im April 1931. Gegenüber dem Verkehr
im Monat Mai 1930 ist dagegen der Verkehr im Monat Mai 1931
sowohl bei der Zufuhr w .e bei der Abfuhr schwächer gewesen , wie
überhaupt der Verkehr im Jahre 1931 im ganzen bis jetzt hinter dem
Verkehr sür die gleiche Zeit des Jahres 1930 zurückblieb und damit
ein Spiegelbild der Verschlechterung der Lage der deutschen Volks -
Wirtschaft bildet , d .e in diesem Zeitraum unverkennbar eingetreten
ist. s

Die Hafenrundfahrten mit dem städtischen Motorboot
waren im Monat Mai 1931 , soweit Schülersahrten in Frage kommen ,
erheblich stärker , als im Monat Mai 1930. Dagegen haben Erwach -
sene dieses Boot im Mai 1931 wesentlich weniger als im Mai 1930
benützt . Die Köln - Düsseldorfer Rheindampffchifsahrts -A .E . hat ihre
diesjahr gen fahrplanmäßigen Fahrten nach und von Karlsruhe an
Pfingsten aufgenommen .

Verkehr beim Postscheckamt Karlsruhe
im Monat Mai.

Zahl der Postscheckkunden Ende Mai 1931 44 818, Ende April
1931 : 44 751, mithin ein Zugang im Mai von 67 . Auf den Konten
sind im Mai ausgeführt : 1312 727 Eutschriten über 186 508 962 RM ,

894 920 Lastschriften über 186 924 355 RM . Umsatz 2 207 647 Buchun -
gen über 373 433 317 RM . , davon sind bargeldlos beglichen 295 489 400
RM . Durchschnittliches tägliches Gesamtguthaben 19174 528 RM .
Im Ueberweisungsverkehr mit dem Ausland sind umgesetzt 1495 285
Reichsmark .

Besuch der städtischen Bäder im Monat Mai.
A. Hallenbäder .

(Vierordtbad , Friedrichsbad und Veiertheimer Bad .)
Mai 1930 Mai 19 31

Schwimmbäder , , ,
Wannenbäder , » ,
Kohlensäurebäder , .
Schaumbäder . , . -
Kneippgüsse . . . .
Fangobäder . , . .
Dampfbäder . . , ,
Elektr . Lichtbäder . .
Verschiedene Kurbäder
Brausebäder . . . .

27 743 25 509
a Ä ■ 15 636 13 065

«j 347 467
4 4 36 68

i 270 164
4 121 218

729 569
828 697

4 735 649
• 1 d 662 539

47 107 41 945

B . Freibäder .
(Rappenwört .)

Besucher . - 13 811

(Sonnenbad am Rheinhafen .)

Besucher (ab 22. Mai 1930) . . 395
(ab 30. 5 . 1931) . .

38 417

481

Insgesamt hatten die städtischen Bäder im Monat Mai 1931
80 843 Besucher gegenüber 61313 im gleichen Monat des Vorjahres .

Schwedischer Besuch in Karlsruhe .
Auf der Studienreise über Berlin , München , Venedig , Mailand und

Luzern besuchte am Montag und Dienstag eine Gruppe von 17 Stu¬
denten der Technischen Hochschule Stockholm unsere Stadt . Die schwe -
dischen Studenten wurden in Karlsruhe von Vertretern der hiesigen
Hochschule, des Studentendienstes , der Stadtverwaltung und des
Verlehrsvereins in Empfang genommen und besichtigten am Nach-
mittag ihres Ankunftstages die Technische Hochschule „Fridericiana "

,
das Studentenhaus und das Hochschulstadion . Am Dienstag waren sie
von der Stadt zu einer Besichtigungsfahrt eingeladen . Unter sach-
kundiger Führung wurde ihnen von der Höhe des Schloßturmes
die bauliche Anlage unserer Stadt mit dem bemerkenswerten Grund -
rißsystem gezeigt und erläutert . Daran anschließend kam man dem
besonderen Interesse der Besucher mit einem Rundgang durch die
modernen Karlsruher Wohnsiedlungen (Dammerstock , Gartenstadt )
entgegen . Die hierbei gewonnenen Eindrücke von den neuzeitlichen
Bestrebungen Karlsruhes wurden auf der weiteren Besichtigung ?-
fahrt , die u . a . zum Rheinhafen und nach dem Rheinstrandbad
Rappenwört führte , noch erweitert . Den Abschluß bildete ein Besuch
im Stadtgarten . Mit den besten Eindrücken verließ die Reisegruppe
am Dienstag abend Karlsruhe , um über Frankfurt , Hamburg und
Kopenhagen in ihre Heimat zurückzukehren .

Pfingstsahrten Karlsruher Ruderer.
Der unübertreffliche Reiz , der im Befahren fremder Gewässer

liegt , war für die Karlsruher Rudervereine die Veranlassung , ihre
Mannschaften auch in diesem Jahre auf die verschiedensten Gewässer
zu entsenden .

Am unternehmungslustigsten waren die Damen des Karls -
ruher Frauenrudervereins . Unter der sicheren Führung
ihres unermüdlich tätigen Jnstruktors , des Ruderveteranen Anton
Hanauer , verschafften sich die unentwegten Ruderinnen den gro -
ßen Genuß einer Bodenseerundfahrt im Sportboot .

Der Ruderklub Salamander besah sich als stattliche Flo -
tille die Schönheiten des Neckars zwischen Wimpfen und Heidelberg .

Der Karlsruher Ruderverein , der Rheinklub
Alemannia und die Paddelabteilung des Sala -
m a n d e r blieben dem Rheine treu , indem sie die sportlich lohnende
Strecke Breisach —Karlsruhe in 2 Tagen bewältigten .

Für wen ist der Stadtgarten ?
Zu dieser Frage wird uns weiter geschrieben :
Auch ich gehöre zu den Unglücklichen , den aus dem Wirtschafts -

leben Ausgeschlossenen , und muß stempeln gehen . Der Beamte auf
dem Arbeitsamt l »eut sich immer , uns eine Freikarte für den Stadt -
garten geben zu körnen . Ich habe schon einige Karten , benützt aber
noch keine. Wie können wir die Schönheit des Gartens , womöglich
noch mit Konzert , genießen , wenn wie ein Schatten der drückende
Gedanke , daß unsere Frauen zu Hause bleiben müssen , neben uns
teht . Tragen nicht unsere Frauen ebenso schwer an unserer seeli -
chen Not , wie wir ? Ist nicht für einen großen Teil von uns Aus -

geschlossenen das Bewußtsein seelischer Harmonie mit seinem Weib
das einzige was vielen unter uns das Leben überhaupt noch lebens -
wert ericheinen läßt . Vergessen wir nicht , daß unter dem schäbigen
Rock der Arbeitslosigkeit , der Sinn für Kultur , sür Naturschönhe !t .
für Musik nicht erstorben ist. Nur unsere Armut schließt uns von
diesen Lebensgenüsien aus . Aber Freikarten für uns Männer sind
wertlos , wenn unsere Frauen nicht Anteil daran haben dürsen .
Wir tragen unseren Kummer gemeinsam und wellen , wenn es sür
uns noch eine Freude gibt , dieselbe auch nur gemeinsam genießen .
Geteilter Schmerz ist halber Schmerz ; geteilte Freude ist doppelte
Zreude .

Von allen bevorzugt;,
weil billig und besser!

ELIDA KÖNIGIN SEIFE

Aus Beruf und Familie .
Seinen 85. Geburtstag feiert am 4 . Juni Generalmajor

AnHeuser in voller geistiger und körperlicher Frische . Der Zu-
bilar ist in ganz Baden eine bekannte Persönlichkeit durch seine
einstige langjährige Stellung als Korpskommandeur der Badischen
Gendarmerie und Präsident des Badischen Kriegerbundes , dessen
Ehrenpräsident er heute ist. In Karlsruhe am 4 . Juni 1846 ge-
boren , hat AnHeuser von 1861 bis 1864 das Kadettenhaus besucht.
Den Krieg von 1870/71 machte er als Leutnant des 4 . badischen Ins .-
Regts . mit Nach dem Kriege wurde er in preußische Militärdienste
übernommen und stieg in ehrenvoller Lausbahn zum Kommandeur
im Regiment Nr . 155 auf . Mit dem Charakter als Generalmajor
schied der 54jährige 1900 aus dem Dienst . Am 6 . August 1902 wurde
er erster Vizepräsident des damaligen Badischen Ätilitärvereins -
Verbandes uno am 9 . März 1919 Präsident des Badischen Krieger -
bundes . Vom 30 . November 1905 bis 1 . April 1919 stand er an der
Spitze des badischen Gendarmeriekorps . Generalmajor a . D . AnHeuser ,
der seit dem 14 . Dezember 1926 Ehrenpräsident des Badischen Krie -
gerbundes ist, widmete sich mit ganzer Kraft und unermüdlich den
Bestrebungen des Bundes und nahm an allen Geschehnissen lebhasten
Anteil .

= Seinen 80 . Geburtstag feierte der im Ruhestand in Karls -
ruhe lebende Geh . Rat , Professor Dr . ing . E . h . Ernst Brauer .
Seine vielseitige wissenschaftliche Tätigkeit und seine Leistungen auf
dem Gebiete der Technik , wurden anlaßlich dieses Festtages in ver -
schiedenen Fachzeitschriften ehrend gewürdigt . Das Dienstpersonal ,
das ihm wahrend seiner Amtszeit von 1892—1919 an dem von ihm
errichteten Maschinenlaboratorium an der Technischen Hochschule
unterstellt war , gedachte in treuer Anhänglichkeit ihres ehemaligen
Vorgesetzten mit den besten Glückwünschen.

— Ein weiblicher Altveteran . Ein echtes Karlsruher Kind ,
Frau Wilhelmine Wittmann , geb . Späth , Hirschstr . 23 wohnhaft .
Witwe des Werkmeisters der badischen Staatsmünze . Adolf Witt -
mann , beging am 29. Mai die Feier der Vollendung ihres
85 . Lebensjahres . Frau Wittmann hat als ehemalige Schwester des
Roten Kreuzes den Feldzug 1870/71 in Feindesland mitgemacht und
wird wohl die letzte der lebenden damaligen Schwestern sein . Sie ist
im Besitze von badischen und preußischen Kriegsauszeichnungen .
Der Ernst des Lebens ist auch an ihr nicht spurlos vorübergegangen ,
hat sie doch ihren vier erwachsenen Söhnen (zwei Architekten und
zwei Ingenieure ) in das Grab sehen müssen , wovon der jüngste als
Offizier am Hartmannsweilerkopf gefallen ist. Frau Wittmann ist
körperlich und geistig sehr rüstig und erzählt gern aus Karlsruhes
früheren Tagen sowie Erinnerungen aus dem 7ver Kriege , wo
ihr Lazarett bei Vesoul in französische Gefangenschaft geriet , aber
nach vierzehn Tagen von den badischen Truppen wieder befreit
wurde . Trotz ihres hohen Alters und alleinstehend , betreut sie heute
noch ihr Haus und ihre Haushaltung selbständig und nimmt an
allen Vorgängen des Lebens regen Anteil .

Ei» Kiinsller-Fubbiillspiel.
Am Samstag , den 6. Juni . 16 Uhr . findet auf dem KFV -Platze

hinter der Telegraphenkaserne ein Fußballspiel zwijchen Künstlern des
Ji a 11 o n a 111) e a t e t s Mannheim , unter Führung ihres Ge-
nera . musikdirettors R o s e n st o ck, als Mittelstürmer , und Künstler

" rts
.tuher ßanbestljcaters unter Führung des alten

rfr F1!0 " 5 ^ ® 1 a.
' s Torwächter gegenüber . Die Karlsruher

Künstler haben sich für dieses Spiel bereits in 6 Tra . ningsmorgcn
tüchtig vorbereitet . Es sind in der Mannschaft vertreten : Robert
tiefer , ^ u st , Eugen Kalnbach , Luther , Zimmer -
mann , Hospach , Kapellmeister Stern , Gras , der Münchner
Bayer Kammersänger N e n l w i g . Hauptkassier F r . Z i m m e r und
Karlheinz Löser .

Zorn Schlüsse sei noch verraten , daß zum erstenmal bei einem
ußballspiel Damen als Linienrichter fungieren werden , und zwar
räulein Lilli Zank und Ellen Winter .

Das Spiel leitet Dr . Zwo S ch r i ck e r .
Daß solche Ereignisse eine große Anziehungskraft besitzen, hat

sich am Sonntag bei einem Fußballspiel Landestheater Stuttgart
gegen VfB . Stuttgart gezeigt .

f
~

Boranzeigen der Veranstalter . )
Promcnadckonzcrt . Bei günstiger Wittcruna veranstaltet die Polizei -

kapelle unter Leitung von Lt >ernlusiki »< >Per Heilig am Freitag , den
5 . d . M . , von WS—V'7 Uhr in der A l b i i e d I u II g ein StvildlonzeN .

Kaffee Bauer : Heute Freitag ist uachmittagil (5titekon« rt mit Toto -
eelliit Tchelleuberg als Solist , alien-ds Lperetteii - und Schlagermusik.

(! af « Odcon . Sxute veranstaltet die Kavelle Dolczel-Haas -Mal >aaoniiii
einen „Menü heiterer unt moderner SWuf.i " mit neuem Operetten - un»
SchlaÄerorogramin .

Filmschau .
Das Unwn -Theaier . Saiserstras, « iU . bringt ab Freitag den großen

Gustav Atthoff Ton - und Sorechfitm „ Arme kleine Eva " nach dem
gleichnamigen Roman von Paul Vangenicheidt. Dieier (Vilm Ii»'handelt das
hochaktuelle T Heina '6e£' § 218 St .© .<3. Die 5>auotrolle bei diesem Fi litt
liegt in den Hängen von Grete Mosheim . Wohl keine Darstellerin durste
mehr berufen sein , diese „ Arme kleine Eva " zu verkoroerii . die den
Leidensweg eines jungen Müschens geht . Den Bkrsührer der anncn
kleinen Eva spielt Harro Hardt .

INNABtRl W . BERTSCH
Kaiserstraße 132, Oartensaal

Padewet -Geigenhaus
Spazlalhau * für Bilder und Einrahmungen *

Große Auswahl
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SüdwestdeutscheJndustrieund Wirfschaffs-Zeitunfl
KV . der I . G . Farbenindustrie .

Frankfurt . 8 . Juni , (Eigenbericht . ) Die GB . der J . -V . starben
Industrie war fear stark besucht . 823 Aktionäre vertraten 5'.J4 878 20ü RM
Stammaktien und 40 Mill . RM . Borzugsaktien B , zusammen also
564 878 200 RM .

ES ivuröe betont , dah die Borratsaktien von 160 632 Mill . NM . ,
sowie die zurückgekauften 85.68 Mill . RM und die Vorzugsaktien Serie
A mit 10U Millionen , zusammen also 346 282 000 RM . nicht vertreten
waren .

Bei Eintritt in die Tagesordnung machte Gehelmrat Dr . Schmitz
in Ergänzung deö Geschäftsberichts folgende Angaben :

Die Abschreibungen können als reichlich bezeichnet werden . Die unter
Vorräten ausgeführten „eigene Erzeuaniffe " enthalten auch die Stickstoff -
bestände des Ainmoniak - Werkes Merseburg , da der Verkauf und die Ab
rechnung über die Z .-G . Karbenindustrie A . -G . erfolgen . Unsere Ans -
fälle aus ausstehenden Forderungen lind sehr gering gewesen . Die Be -
legfchaft betrug 7!) 772 Arbeiter und Angestellte am l . Mai 1931 gegen
7 !) 963 Arbeiter und Angestellte am 1 . Januar 1981. Wie bereits im Ge¬
schäftsbericht mitgeteilt , sind die am 31 . Dezember 1930 in unserem Besitz
befindlichen nominell 49.917 Mill . RM . Aktien unserer Gesellschaft zu
pari aufgenommen worden . Die Abschreibung auf den am 81. Dezember
1980 gültigen » urS von 12 .', Prozent erforderte zunächst 12.462 Mill . RM
Wir sind aber darüber hinausgegangen nnd haben eine weiter « 'Ab
schreib » » » von 12 .479 Mill . NM . vorgeirommeA . Beide Abschreibungen
sind der stillen Reserve entnommen worden Bei den Aktien -TrauS -
aktionen ist zu berücksichtigen , dah die .J . -G . Farben abgesehen von dem
Umtausch gegen Aktien von Riebeck , Nobel . Rheinisch - Westfälische Svreng -
stofs nnd Rheiustabl nnd zu verschiedenen anderen Verwendungszwecken
rund nominell 125 Millionen zum Austausch gegen Teilschulidverschretbun -
gen vorgesehen bat . Wir find also jetzt in der Lage , 8 ', 63« Mill . NM . zu
verwenden , bevor wir von den noch nicht begebenen Aktien Gebrauch
mache » . Im übrige » ist es wünschenswert . einen gewissen Bestand für
etwaige neue Transaktionen zur Verfügung »u haben .

Was de » bisherige » Verlaus des neuen Geschäfts -
iahres anlangt , so konnte auf dem Gebiet der Farbstoffe bei ziemlich
widerstandsfähigem Inlandsmarkt der sonst auch weiterhin zu beobachtende
Ausfall in den Industrieländern durch verbesserten Absatz im überseeischem
«Geschäft ausgeglichen werden . Der Ttickstoffabsatz hatte den erwarteten
Rückgang auszuweisen . Die Verhandlungen über die Erneirecung der
europäischen Stickstoff -Äonvention sind » och im Gange . Chemikalien find
nach wie vor noch abgeschwächt . Dagegen entsprachen Photogravhika den
Erwartungen . Das Inlaudgeschäft .In Kunstleide befriedigte bisher , der
Auslandsmarkt uicht im gleiche » Umfange . Das pharmazeutische Geschäst
konnte sich gut behaupten

Die Bankkredite find im neuen Jahr zurückgezahlt . Tie zur
Verfügung stehenden flüssige » Mittel betragen zur Zeit
160 Mill . RM .

Neu in deu AR . gewählt wurden die früheren Borstandsniitglieder .
Gebeimrat Dr . Zchuon -München und Dr . Rudolf Mann -L« ve ^kufei ^
ferner Amtsgerichtsrat Seliainann - Frankfurt tMain ) .

KV . Adlerwerke Kleyer.
Die GB . der Adler - Werke vorm . Heinr . Kleyer A . -G . in Frankfurt

genehmigt « » ach einer längeren Lvvofitionsdebatte den wieder dividende -
losen Abschluß für 1980 gegen die Stimme »» von vier Aktionäre » , die
von insgesamt 21 .46 Mill . NM . vertretenem Aktienkapital 25 600 RM .
vertraten . Ein Aktionär gab Protest gegen sämtlich « Beschlüsse zu Prot » ,
koll . Die Verwaltung beantwortete verschiedene Anfragen dahin , dah im
umn Quartal 1980 wesentlich mehr abgesetzt worden fei als im gleichen
Zeitraum 1929. Die zweite Halste 1930 habe entsprechend dem Konjunktur »
rückgaug auch eine Absatzminderung gebracht . In den Vorräte » seien
naturgemäß stille Reserven vvrlmnden . Diese seien gegen das Vorjahr
etwas verstärkt . Die Bankschulden seien größer , weil Waren - und Akzept ,
schulden in erhöhtem Maxe abgedeckt wurde » . Adler erreiche heute
zehn Prozent des gesamten deutschen Automobil -
a b s a tz e s . Man sei bestrebt , die Vorräte doch niedriger zu halten und
» e noch öfter umzuschlagen .

Enzinger - Union-Werke, Mannheim.
Im Geschäftsjahr 1930 blieb der Umsatz der Enzinger -Uuion - Werke

A . -G .. Mannheim nicht nnivesentlich hinter dem Vorjahr zurück , auch
waren die erzielten Preise , durchweg ungenügend . Die Gesellschaft war .
teilweise mit Ersolg , bemüht , durch Ermäniguiig der Unkosten und sonstige
Einsparungen ein Gegengewicht zu schaffen , soöaß sie das vorliegende
Endergebnis immerhin m ' " « ■--
ichuß ist von 2.55 aus
Diskont erbrachten 147
Unkosten einschließlich — — _
Nach 225 931 RM . ordentlichen nnd 100 000 RM . Tonderabschreibungen
<i . V . 257iH)5 » RM . ergibt sich ein Reingewinn einschließlich 67 885
151 556 » RM . Vortrag von 456 949 <787 375 ) RM . Daraus werden , wie
schon mitgeteilt . 7 ( t . V . 8 ) Prozent Dividende auf 5200000 lt . V >
5 998 8001 RM . im Umlauf befindliche Aktien verteil ! mit 864IOO ti . V
479 848 ) RM , Tantiemen erfordern satznngsgemätz 23 186 (45 283 ) RM . ,
dem Reservefonds werden 24 203 ( 44 :-57 ) RM . , «gewiesen . Im Vorjahr" ' ewvrt .

, WMWMWWvt . . I »
Bilanz wurde die erwähnte Sonderabschreibung von 100 000 SM bei

wurden außerdem dem Ernenerungskonto 150 000 NM . zugeführt .
Vortrag lUif neue Rechnung verbleiben . 45 56«) (67 885) RM

Als
der

Ntaschtne » il » d Fabrileinrichtungeit vorgenommen , und Sie Verwaltung
glaubt damit den Preisrückgänge » der Anlaaewerte Rechnung getragen
zu haben . Das Konto erscheint danach noch mit 0 .28 (0 .52 ) Mill . NM .,
Gebäude mit 1.79 (1.80 ) Mill . RM .. Grundstücke unverändert mit 0.5«
. iitl . !i<M . Tas BeteiligungSkonto . auf dem ein geringer Zugang zu
verzeichnen ist . wurde von ä »8 836 aus 200 uoo :h9 )f . herabgesetzt . 0 .12
)0 .:; 0 ) Mill . RM Anzahlungen der Kundschaft nnd 0 .20 (0.88 ) Mlll . RM .
Verbindlichkeiten zusammen 0.32 (0.<j8i Mill . RM . nnd 0 .53 (0 .80 ) Mill .
RM . Rückstellungen und Jntcrimskouto für noch nicht abgerechnete Pesten
stehen 1.034 11.70 ) Mill . RM Anßenstände und 1.66 ( 1.38 » Mill . RM .
Bankguthaben , 0.17 « ».43 » Mill . RM . Wechsel nnd Schecks nnd 1.42 ( 1.99)
Mill . RM . vorsichtig bewertete Warenbestände gegenüber . Insbesondere
sanden Me Preisrückgänge ans de» Metall - nnd sonstigen Warenmärkten
volle Verücksichtigtliig . Um eventuellen Ausfällen im jlnwdenveckehr zn
begegnen , hat Hie Gesellschaft unter Mit »erwenduna eines bisher unter
deu Nückstellullgeit und Iuterims - Konlen geführten Postens ein Del -
credere -Ronto mit 100 000 RM geschlissen . Angesichts des verminderten
Geschästsuinsaiiges bat sich die Liauidität somit weiter stark verbessert und
die Verwaltung glaubte , daß auch bei wioder steigendem 'Umsatz die
flüssigen Mittel nur znm Teil in Anspruch genommen werde » , Sie hat
deshalb nach nnd nach insgesamt rnnd 800 000 RM . eigene Aktien er -
würben . Diese Aktie » hat iie zusammen mit ihrem bisherigen Besitz von
rund 200 0l »l RM . eigene Aktien ans der Passivseite vom Grundkapital
in Abzug gebracht , das somit in der Hanptkoloiin « niit 5 .2 Mill . RM .
» » Sgewicieil lvird . Der GV . wird bekanntlich die Einziehung dieser ins¬
gesamt 1 ooo ooo NM . Aktien vorgeschlagen . Der sich ergebende Buch -
gewinn von 817 213 RM . ist vorläufig in Neseroe gestellt ? daneben wird
die ordentliche Reserve mit 0.27 (0 .25 ) Mill . RM . ausgewiesen , lieber
die Anssichleu des lausenden Geschäftsjahres können noch keine Angaben
gemacht werde » , da » och nicht zu übersehen ist, in welchem Ansinahe sich
die ungünstige !, Absatz - und Preisverhältuisfe auf das Unternehmen aus¬
wirken werden . U . II .

Maschinenfabrik Lorenz , Ettlingen .
Das Krifenjnbr 1930 ist auch an der Maschinenfabrik A .- G . i » Ettliu -

gen uicht spurlos vorübergegangen . Indessen ist das Ergebnis , dank der
Auslandslieferuttgen . noch zufriedenstellend . Jedensalls konnten die iibli .
chen Abschreibungen vou ruud 100 000 RM . aulrecht erhalten « erden .
Während im Jahre 1929 der Verfand nach dem Ausland ca . 40 Prozent
betrug , ist er im Jahr 1930 auf ca . SO Prozent gestiegen .

Der Ueberschuh auf Fabrikatiouskviito fiel von 313 828 RM . auf
zh , 744 RM . . Handlungsunkosten . Stenern und Zinsen fielen von 183 104
NM ., so dah ein Bruttogewinn von 10» 640 NM verbleibt . Die Ab -
fchreibungen erfordern 99 961 RM . Der verbleibend « Betrag von zu -
züalich des Vortrags aus dem Vorjahr in Höhe von 19 962 RM . steht
mit 24 641 RM zur Verfügung der Generalversammlung .

i>ilr die nächsten Monate liegt noch ausreichend « Beschäftigung vor .
Wie sich die Verhältnisse weiter entwickeln werden , ist zur Zeit roch
völlig » » übersehbar , _Der AussichtSrat beantragt 2 500 RM , der ordentlichen Reserve zuzu -
sükren nnd den Restbetrag von 22141 RM . auf neue Rechnung vorzu -
trage » . G .- V . 8 . Juni .
Rodi & Wienenberger A6 .

Der A .-G . der Rodi u . Wienenberacr A .-G . für Bijouterie - „ nd * ««•
teufabrikation . Pforzheim , beschloh . der aus den 22. Juni einberufenen<,'>eucralvcrlammluna vorzuschlagen , den nach Abschreibung von 17 600
RM . aus Immobilien (wie i . V . ) nnd 85 809 RM auf Maschinen und
Geräte ( i . V . 59 851 RM . ) verbleibenden Reingewinn von 27177
RM .. zusammen mit dem vorjährigen Gewinnt ' ortraa von 152 904 RM .,somit 180 081 RM . auf neue Rechnung vorzutragen .

Dyckerhoff & Widmann .
DaS Jahr 1980 war für die gesamte Wirtschaft ein ausgesprochenes

jlrifeuiahr . Tie ungünstigen Auswirkungen der allgemeinen Depression
konnten aber bei der Dnclerbos u . Widmann A .-G . , Wiesbaden -Biebrich ,• wenigstcns teilweise aufgefangen werden . Bon « öfteren Bauten wur -

" die Bermunt -Tverre in Vorarlberg nnd der 6 tiilomctsr lange
Schluchfcc - Schwarza -Stollen fertiggestellt und dem Betrieb übergeben .Tic Zeiß - Dowidag - Tchalenbanweise bat sich auch im abgelaufenen Jahre
besriedigend entwickelt , lim die Arbeitsmöglichkeiten zu erweitern , ist im
Inland der Schwarzstrahenbau ausgenommen und im neuen Jahre einen
Lizenzvertrag mit der I , G . Farbenindustrie zur Herstellung der
Dispersion Y — eines auf das höchste vervollkommneten Kaltasphalts —
abgeschlossen worden .

Das Auslandsgeschäft hat sich in den verschiedenen Ländern
unterschiedlich entwickelt . Ungünstig ist die Lage in Südamerika , dem
Hauptarbeitsield der N . V . Bouivmaatschappil Dackerboss u . Widmann ,<>c« »>aag . wo in den meisten uns interessierenden Staaten durch in¬
nere Krise » uud Revolutionen , die auch Aährungsriickaäuge zur Folge
l' atten . die Tätigkeit stark eingeengt wurde . Auch die weitere Entwick¬
lung ist nach wie vor undurchsichtig . Dagegen hat die das Raßbagger -
geschäst dearbeitenie Tochtergesellschaft , die ? ! . V . Albctam , Bagger -en

V» «« maattlbarvit , D «n Haag , «m enrovSifchen Ausland « und Ueberseebesriedigend gearbeitet . Die übrigen im europäischen Ausland bearbei -
teten Großbanten . einschließlich der Arbeiten auf ReparationSkonto , eut -
wickeln sich normal . Am Kanalban Lüttich —Antwerpen wurde nachVollendung der Einrichtungsarbeiten mit dem Baggerbetrieb begonnen .Ueber das Ergebnis d«s abgelaufenen Geschäftsjahres ist schon berich -
tcn worden . Es gelange » 8 Prozent Dividende bei Vortrag auf neueRechnung von 114 789 RM zur Verteilung .Ter Auftragsbestand im Ausland für 1931 wird unter den heutigenBerhältniffen als genügend bezeichnet , während sich im Inland diedauernde wirtschaftliche Depression mehr und mehr auswirkt . G . - V . am
12 . Juni .
7 Prozent Kalichemie - Dividende .

Der auf den 27. Juni einberufenen GV . der Kalichemie A .-G ., Berlin" " " 2 .8 gegen 2 .21 Mill . aus 2.52 gegen 8 .2 :
Dividende von 7 gegen 9 Prozent vrrgc

•vvi UU| l»VH 61 . vUIll CiniM . . . . . . .wird nach Abschreibungen von 2 .8 gegen 2 .21 Mill . aus 2.52 gegen 8 .21Mill . NM . Reingewinn eine " ' ~ ~
schlagen .
Voigt & Häffner -Verlust .

Der Abschluß der Voigt u . Häffuer A . -G . in Frankfnrt sür 1930 er -
gibt bei 2.856 gegen 8.31 Mill . RM . Unkosten . 0.553 gegen 0.742 Mill .RM . Abschreibungen nach Kürzung des Gewinnnortrages von COOOO RM .einen Verlust von 258 000 NM . ( im Vorjahr » och 6 Prozent Divi -
dende ) .
Zu8ammen8chluss in der schlesischen Leinenindustrie .

Die Verwaltungen der Schlesischen Textil - Werke Methner « . FrahneA . -G . in Landsbut i . Schl . und der A .-G . für Leinenindnstrle vorm E .W . Kramsta u . Söhne in Freibnrg i . Schl . schlage » ihrer GV . am 25.Juni die Verschmelzung beider Geiellschaste » vor , die durch die bekannte'̂ aae in der Leinciiindustri « mehr als die Hälft « ihrer Aktienkapitalien
verloren habcn . Die Schlesischen Tertilwerke als namengebende Firma ,

Aus der »tavitalcrhübuug werde » den Aktionären vou « ramsta nominell100 NM . neue Aktien gegen nominell 2 000 RM . Kramsta Aktien gewährt .
Bilanz der Rhodiaseta .

Nachdem schon über den Geschäftsbericht und den Abschluß dieser
Knilitscidengesellschast berichtet worden ist , seien hier die wichtigsten Bi -
lanzzahlen wiedergegeben Grundstücke 246 515 RM . ( wie im Vorjahre ) .Gebäude 3 644 000 (3 610 OOO) , Maschinell uud Eiurichtiiuzen 5 630 000
(6 289 000) , Patente uud Lizenzen 825 000 (841 486 ) , Tebitoreu 3 . 9 26«
(« 71 434 ). Waren 3 095 86« (8 293 499 ), audercrseits » eben dem Aktiven -
kapital von 8 OOO000 RM . Kreditoren in Höhe von 10 080 978 ( 10166 778)RM . . Verlustvortrag 8 711 113 (2 281 712) NM .. Verlust 3 841 0S5
(3 711118 ) . Gemäß Generalversammlungsbeschluh wurde der neue Ber -
lust einschliehlich des Verlnstvortrages aus neue !iicchuu » g vorzutragen .

Charlottenhütte verteilt 7 Prozent Zwischendividende .
Berlin . 2. Juni . (Eigenbericht . ) Der auf den 3 . Juli einzMA ^ t

den G .- V . der A .- G . Ebarlotteuhütte wird sür das Zwischengeswa '
vom 1. Juli bis 81 . Dezember 1930 eine 7 prozentige Dividendeuau . .n,
tuug (entsprechend einer Vorjahresdividcudc von 14 Prozent ) vvrgu ^ '

Plugzeugfabrik in Konkurs . (ts,
Die mit 300 000 RM . Aktienkapital arbeitende Bav - rtfcke

werte A .-G .. Augsburg , hat Konkurs angemeldet , nachdem VertH ^gen mit der Deutschen Lusthausa wegen Abnahme bestellter und ,c« '
bereits sertiggestellter 7 Messerschmidt - Spezialslugzeuge nach ersola >^ ^ t>i
nischer Aenderungen ergebnislos blieben . Trei dieser Maschine » f\ t(t
von dem Gesamtanftrag von 10 bereits abgeliefert , doch ereignete . ' , jld'
einer derselben ein tödlicher Unfall , worauf die Lnfthaula die ive »"
nähme verweigerte . ^ „ iiifi '

Zu dem Konknrsantrag der Gesellschaft , erklärt die De >
Lufthansa A .-G . . daß sie einen Auftrag von Hl FlugzeuasU ,

euen bereits drei abgenommen sind , im Werte von 1 Mill . »j .jhatte . Davon seien 680 000 RM . bereits bezahlt worden , wahrek' ^
Rest nach Lieferung geleistet werden sollte . Tas in Frage io !N
Ginster sei jedoch durch das Reichsverkebrsministerium gc sperr ' .
den . Räch dem Vertrage ruhte nun die Weiterzahlung bis 9l,A„;

'
trnftl>̂ '1

zulassung . die iedoch nicht erfolgte . Die finanzielle Lage der c 1"
habe nicht die Einhaltung der gegebenen Zusicherungen gcwäbric " >" ^ ,,.,<
wohl die Deutsche Lusthausa keinerlei Verpflichtungen znr weltert .» -
an Ivftt « rt öfhnflf - hrtf hrtfli » ftp ?I.PM oi »♦

gekommen , da die Werke es ablehnten , die geforderten Sicherb ^ re yrstellen . Im übrigen dürften die Gründe für den Zusammenbruch 0
weitig zu suchen sein .
^ ktienindex .

WTB . Berlin . 2 . Jnni . Ter vom Statistischen Reich ? imt errcw
' "" " . inAktieninder ( 1924—1926 gleich 100 ) stellt sich für die Woche

30. Mai 1931 aus 78 .5 gegenüber 80 .7 iu der Vorwoche , nnd
Gruppe Bergbau uud Schwerindustrie auf 71 .0 173.4 ), Gruvvc ,oPtende ?iiidustrtc auf 69 .1 (71 .2 ) und Gruppe Handel uud Verkehr » U>
( 103.8 ) . r,n»ct

Für den Durchschnitt d e s M o u a t s M a i 1931 ist ^ . >. 1»^ '
mit 88.0 gegenüber 92 .4 im Durchschnitt April d . IS . ermäßigt . lU' 'L v(t '
i» der Gruppe Bergbau uud Schwerindustrie mit 76.2 (88 .4 ) . n ',rl .KCf!ct
arbeitende Industrie mit 73 .5 (82.1 ) und Gruvvc Handel u »d ^
mit 105.5 Ü13 .9 ).

* M
Süddeutsche Elfig - und Seussabrik . Jreibura i . Br . Ilnicr dem

men Küddeutsche Elsig - und « eussabrik G . m . b . H . wurde » w ' fo-stl '1931 in Freibnrg mit einem Stammkapital von 20 000 NM diese
»chast gegründet .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , z . Juni . sEigeubericht . ) Au der Abendbörse war da ? Ge -

fchäft bei anhaltender Zurückhaltung klein . Tie Kurse lagen auf Bafiz
der Berliner Schlußkurse behauptet . Günstig beurteilt wurden die Aus -
»ütlilluaeu in der GV der J .-G . Farbenindustrie . Farben lagen ungefähr
auf Berliner Schlnß behauptet . Am Kaliinarit Salzdetfurth und Aschers -
leben 1 Prozent freundlicher , desgleichen Kunstseide . Farben . schlössen
12V.37. Die Börse schloß gut behauptet .

Au k e i b e n : Altbesitz 51 .87, Rcubesitz 4 .50. « Prozent Dt . Schutz -
gebiete 2.

Bankaktien : Barmer Bankverein 98.25 , Ba « . Hnv u . Wechselb .118. Berl . Handelsgek . 105, Commerz u . Privatb . 109.5, Tarinst . u .vtatioualb . 118, DD -Bauk 100.5 , Dresdner Bank 100.25.
Äergwerksaktien : Buderus 37. Gelfenk . 62 .5, Kali Aschersl .117, Westeregeln 121, Klöcknerwerke 47. Manneömannröhrcn 64 . Maus -

selder Bergbau 80 , Phönix Bergbau 44 .75 , Rhein . Braunk . 140. Rhein .
Stahl 64 . A . Riebeck Montan 30.

Transport werte : Hamb . Amerik . Pakets . 47.Z. Nordd .Llovd 49.
Jndustrieaktien : AEG . Stammaktien 86. Aku «0.75 , Conti

Gummi 101, Daimler Motor 21 .5 , Dt . Gold Scheideanst . 115, Dyckerhoffu . Aidmann 60. Elektr . Licht u . Kraft 96, J .- G . Farben 129 .87, Kelten
u . Guilleaume 66. Gesfiirel 89.5 , Goldschmidt Th . 37 .25, Holzmann 66.5 ,Iunghans Gebr . 23 .25, Labmeyer 102.5 , Metallgefellsch . 57, Rütae ' Swerke
46.5 , Siemens u . Halske 136.5 , Südd . Zuckers . 105, Thür . Lies . Gotha 58 ,Zellstoff Aschafsenburg 50.

Notiz : Speifekartoffel . aelbfleischig . süddeutsch « 8 : Spcisekart .' fse '̂
fleischig , süddeutsche 6 RM .

Raubsuttermittel : Loses Wielenheu . gut . gesund , trocken 5 , j .' 3
Heu. gut . gesund , trocken 5 .25—5 .50 ; Luzerne gilt , aesuild ,
bis 6 : Stroh , drahtgepreßt , je nach Qualität 4.50 RM .

Alles per 100 Kg . Mühlensabrikate . Biertreber und M <

trocke»
l»>t-

Malzk ^ me ^örtvlÄi ' iiy'- *

Newyorker Börse.
Rewuork . s . Juni . (Funkspruch . ) In Wallstreet vermochte sich beute « in«

Erholung d'Urchziisetzen . die in erster Linie auf unrfaiilgroicheDeckungen zurlickzusuvren waren . Bereits » u Beginn des ^ rkehrsherrschte ein besserer Grundton vor , obwohl man noch gelegentlich Liaui ,
datione » in Spezialwerlen und Abgabe » der Berussstxkulatio » beobachtete
Ter Beichäftiguiiasgrad in der Stahlindustrie wird in Börsenkreiseil aus42 Prozent der jiavazität gegen 44 Prozent in der Vorwoche geschätzt. In
den NachnNttagSstnnden zogen die Kurse ziemlich rasch 1 - -3 Dollar an .
Besonders E i s e » b a h » a k t i e n , die kür Aiil >age .»iv«ck« bevorzugt wer -
den , waren gesucht , da tu diesem Markte die Zunahme der Frachtwageu -
gestellungeu bei den amerikamschcn Bahnen anregend wirkte . Geocu
Äiittag trat Im Einklang mit der schwachen Veranlagung neuer Spezial -
papiere ei» Rückschlag um 1—2 Tollar ein .

In den Nachulittagsstundeu setzten jedoch Deckungen eilt , in deren
Auswirkung die Mehrzahl der führende » Papiere 1—2 Tollar gereimten
konnten und eilte allgemeine Erholung Platz zu greifen vermochte . Einen
lehr guten Eindruck hinterließ die Ermäßigung der Einichnßforde •» » gen
zweier führender Rewoorker Bankinstitute von 25 auf 20 Prozent auf Kre -
dite . die durch Werte , die au der Ncwnorker Effektenbörse zugelassen sind ,
gesichert sind . Diese Maßnahmen wurden als ein Zeichen zuueh ueuden
Vertrauens gewertet . Die Teckungen setzten sich in der letzten Vörie »-
stunde in sehr lebhafter Form fort . Die Börse schloß zu den höchsten
Tageskurse » in sehr fester Haltung .

Pariser Börse.
SehlaBkorse lo Francs Je Stilck .

WTB . Paris , 3 . Juni . ( Funkspruch .)

Anleinen : 2
o

3
q

®
3 tri . Rte . 6) 89 .20 89 45
5 (Jo . 15/16 61 IM 62 103 . 35
4 do . 17 6) 103 30 103 . 30
4 da 18 6) 103.80 103. 80
6 do! 20 61 102 00 102 2b
6 do . 27 61 103 .20 103 . SO
Termiiunarict :
Bau .d Franc 1) 160 . 00162 50
: » 8tt m m
. Union 3) 11 ] 0 1108

Cpt .Lvon-A15 ) 335 375CridComin. 3) 1004- 1010
. Lyonn . 3) 2270 2300
. Mobllier 31 635 635

Suez-Kanal 5) 1*1. 90 —
Ch, d. F . Est 3) 995 -
i °- t/,?? 2' 1^88 1485
J °. M 'd' 3) 1185 1160do. Nord 4) 9C05 2020d«. Orltam 3) £302 1298

2. 6. 3 . 6.
Metropolit . 5) 1305 —
Distr .d 'El . 5»222 ' 2280
Cie.Otn .El . 3) 2360 2440
EnElUtM *d3) 1215 1233
do . du Nord 5) 805 826
Thoms Hst. 3)
Courritrea 6)
Lens 6)
Kuhlnann 9)
Phos Laisa 6)
Charg .R6un .3)
C. Transati. 2)
Air Liq . 6)
Citroen B 3)
Peugeot 3)
Un .Europ . 3)
Russe Cs. 3)
4Ttlrk .ua. 3)
5 do . 14 3)
Was . Lits 3)
Rio Tinto

648
521
470

8 iFi
580
275
972
367

44
Ö30
663
528
505
390
315
592
268
930
440

3290 34- 0
WO 2700

„ 935 2339) 1850 1865

Hassamaru : 2 6 3 8
Soc .On .Als . 3) 1190 1190
Appl.lndust.6) 455 465
Eleet . Paris 5) 1180 12C0
Ea .EI .Ctr .
En lndstr.
Est Lum.
Forc. Mot

H.-Rh.
Ind . Elec .
Dollt . Mieg. 3) 67 (
Ac. Lon*wy 3) 7i
Ac. Marine 3)
Den. Anzin 3)
Creusot 4)
Soi» ArW. 6)
Meis .Marit . 5)
Gr Moul

Paris 10)
Harpenei 7)

+ exd.
Dividende

205
1750

Nennwert der Stücke : 1) 1000 Fr . . 2) 600 Fr . . S ) 500 Fr . . 4) 400 Fr .. 5) 250Kr.. #) 100 Fr .. 7 ) 600 Fr - 8) 100 Bele . Fr - 9) 5 Pfd . Sterl - 10 ) 200 Fr

Londoner Börse.
London , 3. Juni

2. 6 . 3. 6.
Bagt .Cs .2i», 1) 683141 591 ,
P/»Youngs . 1) 67 68
4 Tflik .Unlf. l ) 7 7
Can . Pacific 1) 26 "l 26' /»
Braz . Tract. 1) 13«/, 141/»
Inter .Nickel 1) lO' .'a 10
Schw .Kugel.l ) 7 73it
East Rand 2) n,z n

(Funkspruch).

De Beer» D . 1)
R. Tint . Ord 1)
Mez .EagleC2 )
RoyalDutch 1>
Shell Trans. 1)
ColumbiaO . 1)
OramophO . 1)
Polyphon I)

2. 6.
3 "t

14 -1.
6/1'/.
16
2 ,
l '/u
VI, ,
l ' l:

SchluSkurse.
3 . 6. 2. 6.

Brit .CelOd . 2) 3/6
Courtaulds l ) 25
Glanzstofl I ) " /„

1) — Pfd . Sterling, 2» — sh , 3) Dollar.

3 '/.
15

6/3
16

2 ' /(
l ' <»
1 ».

l ' l..

S« ed .Match2) 8rs
Krg. & Toll li 17 »
Imp. Chem . 2) ^213
Int .Holdes . 3) IV«Me*. Light 3) 371/ ,Mex.Tramw 3) g

texcl .

3. 6.
316
25" />.
9 '/s

18 '/»
12/6

1 /̂»
37 ';»

8

Karlsruher Produktenbörse.
Karlsruhe . 3 . Juni . Getreide . Mehl und Futtermittel . Die Markt -

laae ist nach wie vor abwartend und die Umsätze bleiben insolaedesscn
nenn « . Prompte Futtermittel sind noch immer gesucht . Slldd . Weizen .Vahnmare . je nach Qualität 80— 30 .50 ; deutscher Roggen , je nach Be -
schafsenheit 21 .75—22.25 ; Braugerste ohne Notiz ; Kutter - und Sortier -
« erste , je nach Qualität 20—22 ; deutscher Hafer , gelb oder weiß , je nach
Qualität 21—22 ; Weiienmehl . Bifis Spezial Null . Juni - Juli 40— 1U.5Q ;Roagenmehl , je nach Ansmahluugsarad u . Fabrikat 28 .75 — 81 ; Weizen -
bollmehl <i>uttermehl ) , je nach Fabrikat , nominell 15 .75 : Weizenkleie ,fein , prompt , nominell 18 ; Weizenklcte . grob , prompt , nominell 13 .50;
Biertreber . je nach Qualität , prompt 10.50—11 ; Troctenschniyel . lose , je
nach Fabrikat , ab Fabrik .cn 7 .25—8 ; Malzkeime . je nach Qualität uud
Herkliust 10 .50—11 .50 : Erdnuhkucheu . lose , deutsche , je nach Fabrikat 12 :50
bis 18 ; Kokoskuchen , ic nach Fabrikat — ; Sojaschrot . süddeutsches Fabri¬kat 1Z.7S . Lcinkuchenmehl , je nach Fabrikat 14.50—15 ; « esamkuchen ohne

sämtliche Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt v ,
Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . *■

»euaervreise sin dentsprechend metriger , u bewerten .

Liermarkt.

lebhaiter . Berlin 2. Jnni ruhig . <f„ n » ei "c,SDas deutschc Eiergeschäft nahm in Heu letzten Tagen im all« - #ll®
einen ruhigen Verlauf . Da ber konnte aber «öte «Nruiidstlui >" " ")>.jch,l>l
weiter als vehanptet un » teilweise ivgar als etwas freundlicher v" yrO '
werden . Die Berlaugfamuiig » er ProSuktiou machte M deu deMlw, ^ ril .^
duktiousgebietcn und auch in West - und NorSeuropa weitere
Die Zufnbren nach den Eiermärkten zeigten daher in den letzie ? ,,^ ii«
keine belonüere Zunahme mehr . Die Nachfrage blieb Semgegeu » . zic
grobe ii und ganzen unverändert . Dabei wurde besonderer Wen »

^ «te»
Qualität der Eier gelegt , da zur Zeit auch hochwertige Cuf ' L , ii" ?
Sit verhältNlismäÄg billigeu Preisen zu haheu ftni >. Das Sil' 1̂ Liü9 l>

,,dem Auslände war ebenfalls nicht liverieichlich nnd besonders jcJ '
der »steuropäischeu Anlieferungen verschiedentlich im Wettbewerb >»
scheu Eier « durch geringere Beichassenheit »beeinträchtigt .

Unter tiefen Umständen konuien die Preife für deutsche
fiir ausländische QualitätSeier in den letzten Tagen durchweg

a>en « lern ourch geringere -veilvaiienueit »oeeiutrawrigi . . . n.itr i" ' tUnter tiefen Umständen konnten die Preise für deutsche
iir ausländisch « Qnalitätseier in den letzten Tage » durchweg 0

iverdeu . nur vereinzelt traten leichte Preisrückgänge ein . Dara » .
auch die Tatfache nichts ändern , taft aut ' Viuhlaitt erueut Ztem ' >

^Zufuhren zu sehr billigeu Preise, , vorläge » , da gerade die rUNii ^ .
vielfach bezüglich ihrer Beschaffenheift zu wünschen übrig Ä .L»icij <iro orinsno ) Iiiirr «neinwrrenoeiTi «u lunniaifii uutiu

Der iveitereu Entwicklung im deutfcheu Eiergeschäst >vtt ° ^ ,b die
uuiger Zu verficht entgegensehen können . Es ist anzuuehmeil . 0" ° a » "
reits verichiedeutlich suhibare Bcrriugcruil « der Produktion uud
tie Abnahm « der . .
mit einem gröberen

w iuxnmii « orr viuuaiiiun " " 7 \ ,i iu - ,Zufuhren weitere Fortschritte machen wird . Iv o "
, . en Angebvtsdrnck i » der nächsten Zeit HsrM

dürfte . Aui der anteren Seite ist ah « r auzunehmen . da « o >e ^ '
nach srtschen Qnalitätseiern weiter freundlich bleiben wird , w
solange keine stärkere » Preissteigeruugeu eingetreten sind . E >u, .^
stetiger Marktverlaus in der nächsten . d « il ist daher wahrschei » '

.lutemitrkt . . . zll »'.'
Ter Rohjntemarkt in llalentta lag ruhig . FirstS ? 0 [' ,

e"
,nit . „f

'
/t

Jull - Berfchifsting 18. 10 t , Juli - August - Berschtssung 16.15 * Jl , Lcliabrikatemarkt in Dnndee hatte ruhlgeS Oieschäst. Der
verzeichnet im nUgemeiueu soivohl in tÄaruen als auch in w "
ruhiges Geschäst .
Vom Hanfmarkt .

St
a n. .

a Ii e u : Die feite Tendenz war ans den Hansiuärkteu Äw j
1
.
'
,

scheiid. Die Entwicklung der Hansfelder . im . nnleritaue »
^

vien . jfiit '
vorherrschend . Tie Entwicklung der Hansfelder im Sinitnffin air itiItr »«nm .iiTi ttnrfi ttlrht olltCt)wr H. .. •

ieui
WW n I . W > ...ge »deren Landarbeiten nur sehr gering . Die diesiähnge ,zeichnet sich bis jetzt durch schöne helle Farbe uud verhaltuisuia » u

zirk ist als günstig zu beurteilen , ivas man noch nicht durchweg ^ . 4^ ,
oberitalienifche » Hanfgebieten behaupten kann . I u g 0 1 l a v11 t
Zuflivreu in FrühjahrSröste waren infolge ^anderweitiger 1n

Jj. jafi ''
^ftiS'

Faser aus .

Ausländische Getreide und Fette .
Rotterdam . 3 . Juni . (Funkspruch . ) (Äetreidc -Schlosikurse ^

ie tu Klammern . ) Weizen lin Hfl . v . 100 Kg . ) ; -̂ u *f 0 % (5.00);si ),
»tembcr 4 .85 (4.92W) . Ülovember 4 .85 ( 4 .92 1, . ) , Januar 4 .w.> „0y4 l»

kurfe
September t .oo \*.o67? / , « miuvti ».ou 1».« « r,« t a i s ( in Hfl . v . Last 2000 Kg . ) ; Juli 79 Wt ) . « eptember
November 82 (82V4) , Januar (88 % ) . . . . . ( S" ,t ' .iiil 1

Liverpool . 3 . Juni . ( Funkspruch . ) (Äetreide - Schlnvkurie . .* ' "" eiset ( 100 Ib . ) ; Tendenz . ruht » LK ' i
( A " l/. t <TS»»»<VVMiP«£>V A rv£/ . (A —"" *1/- (>A'

vii ' crt/üLH vcirniflijis ? jajaj vJU/2/ » ^ uiioun x. t ' *> .
.' Iii ) . Preis « iu shilling und peuee . , »

(Lhieano . S 5̂ uui . (Funkspruch . ) Î etreide - Schluhkurs «. \ „ [t ■>,$
kurfe in Klammern . ) Weizen ; Tendenz willig . «>, ).
bis 57 , 5!) '/-. ) . September 56% - 56V, ( 57H—58 ) , Dezember »0 ;

4, , (; V
biS 60% ). — SU 11i 8 ; Tendenz unregelmäßig ( stetig ) : VrVitfcc '<ä
« eptember 52% (52J4) , Dezember 40% ( 48?i ). — H a s c r : ■£ ' '
stetig ( stetig ) ; Juli 28 (26V&). September 26% (28% ) , (3ÖU f
29. — aioggeit ; Tendenz stetig ( kaum stetig ) :
tember 37% (37% ), Dezember 4M (40 % ). (Alles in Ectiiv l£ lutfc .
taasturse
August 5 .
August 4 .01 (41. — va 1 er : yittii 3.B5 13.85) . — « u«11
den , stetig ( stetig ) : Juni 10.59 (10.50) , Juli 10.70 ( 10 .6a ).

1,1
ifloitfrio . 3. Juni . (Funkspruch . ) Getreide - Schlukkn - le .^fittse iit Klammern . ) Weizen ; Jnni 5 .00 ( 5 .83 ) , Juli o-

M a i s ; Juni 3.80 (3 .80 ), Juli 3 .85 (3 .85) . — Lei n s a at .

- . . r 77714 (777V. ) , Qkt »b« r 7B7 »4 (772V: ) . Sveck WUj6 , o). »t |((»
Schmalz loeo 760 (760) , leichte Schweine niedrigster Preis W * Pre »
Schiveine höster Preis 625 (625 \ ichlvere Schweine niedrigu
(500 ) , schwere Schweine höchster Preis A»S (585 ». Schlvelnczmuo ^ ji>

Klammern . ) Schmalz prima Western lo« o 885 (886) , ^ lalvestern 820—930 (820—830 ) , Talg , spezial extra 8% (3V. ) ,
3% (3%) , Talg , in Tierces 8% (3% ) .

?ii .
Schlokbotel nnd Hotel B - llevue SI .- w .. » «ibelierg ., f .ie
enkapital von 310 000 RM . arbeitende AktiengeicUlchatt

nnd Hotel Bellevne " in Heidelberg berichtet von einem . h | ® Airtl ?!,^
der Besucherzahl im Jahre 1930. den sie neben der
läge vor allem anf das ungünstige Sommerwetter ZUkUClU ^ ^ ,ers >»̂ .»ii' ^ist das Ergebnis nngesäbr gleich geblieben . Der ^ ! ° tr ' ^

'
zzr »«w °,oic>,!träat einschließlich Bortrag 237 855 ( i . B 237 5051 RM -- » Ö 8 » itjL

'
54 449, (57 679) ZiM . der Neingewinn 30 510 132 071 ). , A C;, .die Berteiluna einer Dividende von 8 Prozent vorgelmia » ^ v
schästsbericht weist daraus hin , daß die Steuern abermals
gestiegen seien .
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Badische Presse / Donn erstag -Ausgabe

bitte"
, sagte Fiske mit einer Grimasse, „es ist mir ein

Vergnügen I Ich mache noch « inen kleinen Bummel in den Tier-
garten.

"
„Das eben wollt « ich auch . .
„Nun also !" meinte Fiske gönnerhaft . „Kommen Sie nur ein

Stück mit , Fräulein Hurlo !"
Eine kleine Weile ging das ungleiche Paar nebeneinander her.

Der Pariser Platz wurde überschritten, das Brandenburger Tor
passiert, und dann öffneten sich die grünen Weiten des Purks. Fiske
führte seine Begleiterin rechts durch gewundene Pfade in der Nähe
der Spree , schwenkte dann links ab und bewegte sich auf den ErogenStern zu.

„Wie gefällt es Ihnen bei uns?" erkundigte er sich und beant -
wartete die Frage gleich selbst, indem er hinzufügte : „Freilich sindSie in einer etwas unruhigen Zeit ins Haus gekommen . .

Jenny nickte.
„Es war mir recht peinlich, meine Mitteilung in Ihrer Gegen »

wart an den jungen Ulander richten zu müssen . Aber da er mir
brüsk antwortete , er habe keine Geheimnisse vor Ihnen , blieb mir
ja nichts anderes übrig .

"
„Auch mir war es peinlich, in eine so intime Angelegenheit,wenn auch nur als Zuhörerin , verwickelt zu werden. Das können

Sie mir glauben !"
Fiske warf einen forschenden Blick auf die junge Dame und

stellte fest , daß er sie in der Bank noch nie genau angesehen hatte.
Ihre ungewöhnliche Erscheinung fiel ihm jetzt erst auf . Fiske war
mittelgroß,' Jenny überragte ihn aber um einen halben Kopf. Er
sah zu ihr auf und bemerkte ihr eigenartiges und edles Mongolen -
gesicht mit dem tiefschwarzen Haar und den hellgrauen Augen. Die
Ruhe und Intelligenz ihrer Gesichtszüge entgingen ihm nicht . Ein
ungewöhnliches Mädchen! dachte er und zog sich , wie eine Schnecke,in sich selbst zusammen. Alles , was ungewöhnlich war, machte ihn
mißtrauisch. „Darf ich fragen "

, sagte er tastend, „auf welche WeiseSie die Stellung in unserer Bank gefunden haben ? "
Jenny macht « ein Gesicht, als ob sie noch immer darüber er»

staunt sei, auf welche einfache Weise sie diese Stellung gesunden
hatte . „Durch einen reinen Zufall , Herr Fiske . Ich lernte HerrnUlander in Hoppegarten flüchtig kennen . Als ich hörte , wer er
sei, nahm ich die Gelegenheit wahr , mich um einen Posten in der
Bank zu bewerben,' denn ich war schon ein« Zeitlang stellungslos
gewesen . Und gerad« damals brauchte er eine neue Privat -
sekretärin .

"
Herr Fiske schien in Betrachtungen vertieft zu sein . Er gab

k« in « Antwort.
„Ich kann den Zufall keinen glücklichen nennen"

, ergänzteJenny. „Denn ich treffe meinen neuen Chef unter einem schweren
Verdacht an . .

„Hat er mit Ihnen über die Angelegenheit gesprochen ?" fragte
Fiske schnell.

„Kein Wort. Herr Ulander ist überhaupt in dieser Sache sehr
zurückhaltend. Das kann ja auch nicht anders sein — nicht wahr ?"

„Aber Si « selbst, Fräulein Hurlo , werden sich doch eine Mei -
nung gebildet haben ? Sie scheinen mir ein intelligente » Mädchen
zu sein .

"
„Gegen Gedanken und Meinungen ist man machtlos."
„Nun"

, fragte Fiske gespannt, „was denken Sie? Ist StephanUlander schuldig ? Oder tue ich ihm unrecht?"
Jenny betrachtete angelegentlich eine Amsel , die auf der Gras-

fläche neben dem Weg der Jagd oblag . „Wie darf ich mir einUrteil über meinen Chef erlauben ? Es wäre anmaßend und un-
dankbar und könnte auch gefährlich sein .

"
(Fortsetzung folgt.)

Kr.*»*'8 » taufen „«such«

ftif .. «vgl . 20 arosi , ont « Flaut . voll¬
walle . Beamtentochter . sehr tüchtig Im Haus¬
halt . auch mufilal ., mit elea . S Zimmerwohn ,
uiili zirka in Thufemd Warf Vermögen
wünscht alückl . Ebe . am liebsten Beamten .
Zuschristei , » nter t >. St. 8209 an die Badische
Presse Filiale Hauvtvost .
MW 'Bll'UP— " " " — Geb. Sri . . M , 20, kalb.

schöne stattliche Erl » . .
Ilulimifl (Kit . ffiemiit . tiirfit . gilt

er, ., mit Aussteuer u .
Bermög .. wünscht mit

FrStll ., W I . . fof ®., nettem Herrn in anter
m . Au «st« uer . wünscht Stell , « v . Reigunas -
Herrn in sich. Stell « , «he bei >u w . Ernst -
kennen zu lernen iw . gem . oertr . Zuschr ., et),
späterer mit Bild (fof . »» rück»

unter T 21749« an die
SitfchTift . unt . « 8154 Bad , Presse . Bermtttl . ,
an di« Bad . Presse , anonvm «weckloS .

»irka 10x60 m, Wenau « Angebote möal .
mit Zeich » , unter « ! 1859a an Bad . Presse .

btrmW I ;
Spectrot §
befeuchtete
Fleck wird mit
dem Lappen
hin und her in
der FadenUg« dt * \
Stoffes völlig trockfT»
gerieben, damit auch
alle SchmirtiteilchenIn
den Lappen hineingehen

Mtttl . Beamter . 40 {l ..wünscht
Helfet

Nngev . unier H 8157
an d. Badische Presse .
Alleinsbeh . Herr , mittl .
Jabren , wünscht Frl .
zwecks gemeines. Aussl .kenn , zu lernen . Evtl .
spätere

H ^ rak
nicht auSgeschlosf . Zu -
schriften unt . (521854«!
an die Bad . Press «.

sicbr. Sleidcr , Stiesel
r !e. , ii verkaufen ?
Höchstpreise >ablt
Ltieber , Markgrafen -
strahe ig . »

Getr . Kleider
Tchufte ete . kauft fort -
WSdrend FnchS , Zilh .
ringerftr . 23 . Postkarteod . Tel . 7333 . Komme
ins Haus . (l5fi (M

Waschen Sie nur mit Dr.
Thompson

'
s Seifenpulver ,

geben Sie der Waschlau¬
ge l Pakef Seifix zu , eben¬
so zum Klarspülen dem
ersfen heifjen Spülwasser .
Der Erfolg — frischduften¬
de , blüfenweifje Wäsche
— bereite ! Ihnen Freude .

Haff" !

Gut wiibiicrt, , sau ».,
ungeniertes

Zimmer
nur Näbe Kaiserollee
— Gerauienstratze , von
berusStStigem Herrn
per sosort gesucht .

Ofsert . Ii . H .G .S20?
an die Badislbs Presse
Filiale Hauvwost .

Mansarde
od . ei II f. möbl . Zin >.
mer v , e . Mann ge-
sucht. Offerten unter
H,N .82I3 a » die » ad .
Presse Sit . Hauptlast .

Leer. Vart .-Zim .
sep, Eingang gesncht .
Oststadt bevorpio ! . An -
geböte unter MZI68
an die Bad . Presse .

Geb . flaitfm . sucht
Näbe Echeffelpl . ruh .,
frdl . Zimmer

mit Schreibt ., Chaise -
longue , mSgl , a . Bad .

Aidgeb . m , Preisang .
u . H . X .8IS8 an Bad .
Presse Fit . Hauvtvost .

Atelier
gesucht fof . o . 1. Juli .
Angebote unter Z3I4J
an die Bod . Presse .

5
mit SagerrSurnen und
Garage , möglichst Ein .
sarnilienhS ., in Stadt -
mitte jii mieten ge-
fuebt . Angebote unter
DtMg ? an d , Bd , Pr .

4—5 Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . allem Zu -
bedör . in gut . Hause ,
S !id >vest̂ t« dilag « , zum
1 . Juli od . Witter zu
miete » gesucht . Osfer -
ien mit Preisangabe
u . » .» .8186 an Bad .
Presse Ml . Hauptvost ,
Allein » . Dame s. große
2 ZiM .-MlWNg
SlnflcD, unt . H .W .8I »?

an di« Badische Presse
Filiale Hauptpost .

vom Verli «ingetrotten l -
1 800 ccm motor, 2 Sitzer , Rm. 1685 .- i
] 600 ccm motor . 2 Sitzer . Rm . 1750 .- 1

«b Werk nun sofort lieferbar !
Besichtigung , Probefahrt und Verkauf bei

I FRANZ MAPPES . KaiserstraBe 172 [
Best eingerichtete DKW - Reparaturwerkstätte . §

Blutoval-
Orangen

spanischer Herkunft ,
au » frischen Ladungen
Per Zentner 23 R . -Mk,

NeueAegypter
Sp eisezwiebeln "u ? nZZ7Z
M Zentner U R . Mk ,

15

öpeile -Kartolfeln
bandverlesene , gelb -
tteischige , g-rotzfallende
Ware
P . Zentner 4,7» R . -Mk.
öllllt- u . Futter-

Kartosleln
stet» vorrätig , »u bil -
» gst« n Preisen .

Grohabirabm «
Svezialoffertel

Josef Lechner ,
Horzbeim bei Landau
<P5al, ) . Tel . 21 u . 80.
WtiKaatt , (216660 )

hergestellt in den

Düsseldorf , Herstellerin dergutenSchwan -
bietet auch Ihnen viele reelle
Ehemöglichkeiten mehr als
Sie heute wissen , deshalb
lord. Sie uns . ill. Bundes -
sdirilt 5 3 geg. 30 P/g . An *
all . Gegend. Einheiraten .

1 \ ~ m

Ein Schriftsteller sucht ein grobes leere ?
Zimmer im Zentrum . Angeb . unt . H . E . 820.»
an die Badische Presse Filiale Hauvtvost .

Mathematik -
stunden an Mittelsch .
etc . erteilt Fachmann
billigst . Offerten unter
» 3171 an d . Bad . Pr .

IHR WUNSCH
ERFÜLLT SICH

1 k' lt ivatkau ?halt .
w ä ' fe. Äff ® # l >«, jiiäbe Herrenalb ,

* « i 0tn " mcli )unflcn erbeten .

bei KarlArnbe . wenn Sie . etwas kaufen oder
verkaufen wollen ,

wenn Sie eine Stellung oder
Personal suchen ,

wenn Sie eine Wohnnn * mieten ,tauschen oder vermieten
wollen .

wenn Si « Teilhaber . Barmittel
oder Hypotheken suchen ,

wenn Sie einen verlorenen Gegen¬stand wieder erlamc «n wollen .

Keirat .
GefchättStochter .

engl ., Mitte 20,
ein, . Äind mit
einem Vermögen
von 25 Tausend
SDff. u . Aussteuer
sucht jwtf . Herr » .
Beamten od. <Ae -
schiistsinann keu »
nen zu lernen
« vcckz baldiger
Seirai . Osserten
unter H . H . S20S
an Bad . Presse
Filiale Hauvtvost .

Zulaffuugöpapiere
verloren

für Eleltro - Karren
Nr . IV B 21652 .

Ab,nneb . geg . Belobn ,
TchiNerstrafte Nr , ,V>,

mit Kiich« auf 1. Juli ,
pünktlich « Zablung .
Offerten unter ®3lt >6
an die ffla-b Presse .

Sonnige

DURCH EINE KLEINE ANZEIGE
DER BADISCHEN PRESSE ! EebrauchteMtiel^m<

ao
e«

'Ä TZr.
gut erhalt, , kauft stet? bot« unter H. K .ÄIl »
D . Gutmann , Rudolf , an dt« Bavifch « Presse
strav« 12, Xtltu «608. ötliaU 6 <nM .
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Verkaut soweit Vorrat ! Mengenabgabe vorbehalten !

JCäse / Zelte .
Romadour 20»/, Laib 25W
Tilsiter Ohne Rinde,vollfett, ; 's Ptund 55 *̂

Münsterkäse vomett . . . >4Pfand 5Q-9
Landbutter (Kochbutter) . . Ptund 1 .25

Bayr . Butterkäse • • • h ptund 65 ^
Dänisch . Blasenschmalz ptund 75 ^

Ohl u . Qemiise
Jg . Kohlrabi Bd . 25 .?
Jg . Karotten Bd . 25 ?̂
E'tkOpf SSBQS besond .schwer Stück 1
Wirsing neuer PId . 1S -9
Rhabarber • • • • « »und 20 ^
Gurken > • • hiesige von 35 ^ an
Kartoffeln neu Pfund 15^
Kirschen Pfand 25 -W
Zwiebeln neue . . . . Pfund14^

JCoicaicdmaceit
Hartweizengrieß Pfand 28 #
Haferflocken Pfand 2«^ 20 #
Suppenwürfel 3Wartelfür2Teller 25 #
Bruchreis 1. Pfand 16 #
Italiener Vollreis Pfand 22 #
Vanillin-Zucker . . . . 6 Pakete 25 #

KabllSU lm Ganicen • • Pfund IQ '̂ "
Kabüau- Fliet ™»>d 35^
Schellfisch — Blaufeichen

LyORer täglich frisch, Pfand 55#
Rot- ii. Leberwurst «und 50#
Salami 95# -Spargel «

täglich frisch • » Pfund von an

Vierfrucht -Nlarmelade C
Eim«

d- 85 # Obstwein • • 45 #

Pflaumanmus - Pfand - Eimer 85 # Johannisbeerwein Liter 68 #

Apfelgelee • • ca . a Pfand -Eimer 98 # Montalvano " ter 90 #

Eisbonbons gewickelt . . Pfund 35 #

Säuerlinge « Pfand 35 #
GefülltBonbons -Misch. « Pfand 35 #

Himbeersaft,Kirschsalt
Natur - Citronade
itatur - orangeade

IM
Amerik .

SchmalzPfd . M ,
Tafelöl L„., HR . cocosfett

y Unsere bekannte Qualität 1 Pfund -Tafel y

Zucker wird teurer ! 100ra 3° « in
Decken Sie Ihren Bedarf für die Einmachzeit ! 1 © Pfd . Ö -lil

Wer arbeitet
Sealmantel in Aalle
um ? Off . m . PreiZang .
u . H .ZXISZ an - "öfl -b .
Presse gil . Hauptpost .

IKuftbninit poliertes ,
eingelegt « ?

Büfett
nebst passendem eln.Hc-
[filtern Bild Siffig ju
verkaufen . Anzusehen
von 7^ 9 Uhr abendZ .
Siibl . Uferstrabc tt . I ..
Niest . <FSÄS9 )

Schön weis, . Stitrig .
mittl . Vissckrank ööjtf .

Meiner .
Sedaustrahe 1. *

Staubsauger
wenig gebraucht , sehr
billig verlaufen . *
RankestraKe M IV .

Mod .. gut erhaltener
.« indrrlvagen vilbig
zu verlaus « » . *

Belchenstratze SO, I .

s .» u . flamenraii
f . 35 u . 42 M abzna .
Mcllert , Gartenstr . ös .
Eing . Lelstngstr . . Lad .

Zliir . etch. Sviegel -
schränk 9(lX mod . Di¬
wans 85 u . 90. // . fK« r <
Harderode 38 u .. A\ /( ,
neues mod , Kiichcn -
bnfett m * . 6 in od.
X' cbcrftnfifc dunkel eich .
90.*? , Diplomaten¬
schreibtisch 70 lt . 1D0. // .
Bücherschrank IHM ' ,
Sekretär 50.// . Bertiko
38. // . pol . Büfett .100.# .
vbailelonaue 25 it . 31!
.F , grost . Dielenschrank
55.// . l>. Walter . Lad -
wig - Witbelmstr . 5. *

ltttr . Schrank 10 M
1 Eiöfchrank 15 M
1 Schreibtisch 25 .« ,
1 tompl . Bett einfach
30 Mark .
Lesfingstraße 32, 2 . Tt

Roßhaarmatratzen
neu , 3 teil ., mit 5?dl
fa Ansf .. (Töiifl'tfl für
Brautleute , bill . z . vkf
Richter , Steinstr . II .

EWMl
eintirria . gut erkalten
»» verkaufen . i5HZZ »S

Weber ,
Sofienflraste K0, 71.

Badeefnridttungen
kauft man preiswert bei

Konrad schwarz . Mür . 50

Gut erhalt . Sola
mit Umbau billig zu
verkaufen . Anzusehen
Steinstr . 25, ötfl .

«803557 »

Küche

Selten schönes

Herrenzimmer
R »lkd . , "itat . Renais .
sanee , mit reich . Bild -
bauerarbeit , vollkom -
men Neuwert ., vesond .
Umstände Halber sos .
preiÄvert zn verkauf .

Angebote unt . LAS »
an die Bad . Press «

National -
Registrierkasse

mit 4 Bedienungen ,
clektr . Tasten , m . Kon -
trollstreifen u . Scheck,
Bausabr 1927, vollk .
neuwertig (Ansebalf .-
Preis -2500.« i , u 1500
M zu verkauf « » . An¬
gebot « unt . NIMM an
die Badische Presse .

ScrtlalzimmBP
eckt Sicke . gebeizt ,
best, aus 1 Garde -
robeschrank mit
Bespannung . zwei
süettftellen , 2 Nacht¬
tische. l Waschkom¬
mode mit echt. wst .
Marmor « . Spie -
gelaussatz kaufen
Sie zu d . Preis « von

ZSS - RM .
bei

J . Kirrmann
Herrenstrahe 40.

Waschkommod « weih
b . Schuster . *

Von einem Allchen
modell , von welchem
wir schon Dui,ende
verkaust haben , ist ein
lLrempkar zuriickgcblie -
ben . das wir bis iefet
noch nicht verkausen
konnten , weil d . '̂ ino
lenm nicht s» ausge
fallen ist, wie bei den
andern Küchen . Es
handelt sich um ein «
sehr schone , moderne
Küche , bestehend aus
1 groben Büfett , ii
belegt . 1 Kredenz ,
» au dazu passend ,
Tisch . Z Stuhle .
Socker . Wir haben d .
Preis herabgescbt ank
nur 2 ;:fl Mk . Wen »
Sie die Aarbe des
Linoleums nicht ftört ,
haben Sie liier eine
wirklich schwere Küche
, u niedrigstem Preis .

Möbelhaus
Carl Baum L Co.

Erbprinzenstr . 30.
— Kein Laden . —
ständig . Lager über
100 Simmer u . Küchen
Teilzahlung . 119803)

Prachtstück , nat . lack .,
m . Nußbaum abgesevt .
ISO oii > br . Büfett , m.
eingebauter Uhr . Tisch ,
« tühle tt . Hocker , alles
mit Linoleum , znm
weit herabgesebt .Preiö
von I «« Mark zn ver -
kaufen , da wir dieles
Modell aufgeben wol
len . »

H . ?>ain & Kanzler
Waldstrakie 6.

NäwlüSine
versenkbar , Zcutralsp . ,
feinste ÄuSfiihr >i»<i,
g« !chl . schöner Teckel,
eich . Nähtisch . Anschaf¬
fungspreis .'150 Mark ,
un ' ständebalber billig
zu verkaufen . <215)

Kaiferflrnfte Rr . 41 ,
Hinterhaus , 1 . Stock .

Orga- Priiwt
StMiüssäins

»Jork 15.— monatlich ,
it . Siröbie . » arlsruhe .
Rüppurr , Graf -Eber -
steinstr 14 . T« l . 7747.

WeisteS

MöWenzimmer
3 Steppdecken , fast neu ,
billig Sit verkaufen .
Cotlcnfiiafie 144, DÜi,

Eicneces

Ii
Ein Mitglied

uns ei» vorzüglich
gearbeitetes Schlaf -
«immer zum Verkauf ,
das wir . trob seiner
guten Qualität , zu
austerordentlich billig .
Preise zum Verkauf
bringen . ( 19940)

Es besteht aus :
1 droit . Garderobe -

schrank 180 breit . 2
Bettstellen . 2 Nach -
tifche mit Marmor ,
1 Waschtisch m . ital .
Marmor . 2 Stühle .
■"SS" - 480 -.

Möbel -Halle
Möbel -

Küchenbüfett
neu , umständehalber f .
nur 85 M zu verkauf .
Mrnist . Hirschst . 3t», I .

Prüfen Sie vor
Kauf die Auswahl

und günstigen
Ratenpreise unse¬
rer guten gebr .

9ianos

mu ( i h h a u t

fcSchloile
Kaiserstr . 175.

Radio

Bereinigter
Ichreiuer . Ludn -wsvlabl - m . _ „«. « . m. b. v. U» In« «Sa», wttit .

3 Rölireii . neu , mit
Grawortautfprccher .

billigst zu verkaufen .
Anged . u . Nr . 19947

W®
dü s

\ Ŷ
S

. et ®
*4tv»c

r
Während der 4 Tage des Wettbewerbs stände "

sende am Wettbewerbs -Fenster und versuchte "
.. . j^ jll

richtige Lösung zu finden . Und dabei horte

immer wieder die Bemerkung : „Das istausseror
lieh billig,auch dies ist nicht teuer , und jenes ista

sehr billig . Welche Artikel sind also zu teuer 3

gezeichnet ? Es ist ja eigentlich alles fabelhaft
• | n L^'

Hieraus erklärt sich auch , daß unter den viele "

sungen verhältnismäßig wenige waren , die der

stellten Aufgabe voll entsprachen . —

i < siik
Gibt es einen besseren Bewe ' *
Burchards niedrige Preise , wenn selb

, n?
her ausgezeichn . Artikel als billig erklärt Ver

i « 3 "
Gibt es einen besseren Bewei »
das Urteil von Tausenden von Unparteiis c .
die Burchards Preise als niedrig anerkenne

Burchard 's Wettbewerbs -

Angebote
Nr . 1 Damenstrümpfo konftiichewafchsew », 1,45

mit verstärkter Florsohle '

Nr . 2 Damenstrümpfe kOnmich»wafch . « ide , | ,5v
mit plattierter Sohle

Nr . 3 Damenstrümpfe kOnfnich»wafch . « id», 2 »^

plattiert , mit 4 facher Sohle ' ' ' '

Nr » 4 Taghemd mit Handhohlsaum und Hand - 2 #^
klöppelspitze —A

Nr . 5 Damen - Naehthemd 3 * '
mit langem Arm und indanthrenfarbenem Batist

Nr . 6 Schlafanzug 3 » ^ ^

mit kurzem Arm smA

Nr . 7 Pullover 3 * ^
Sportfarben , reine Wolle , ohne Arm • # » • • • •

Nr . 8 Pullover 3 * ^
grob gestrickt i • # » • # • # • » • • • t

Nr . 9 Sportbluse 3 *^
42 —48 , farbig Popelin mit langem Arm Aifl

Nr . 10 Damen - Schlupf hose 1, ^
Kunstseidentrikot , garantiert maschenfest * • • • *

Nr . 11 Damen - Schlupf hose _ , „ 1 * 3
2 fädig Mako • • • GrSße 42 - 48

Nr . 12 Unterziehhose « htMak »

, . Q U3 " ! «I
Jedes dieser Angebote beweist , wenn Sie aie n5]
tat berücksichtigen , wie vorteilhaft Sie bei ßur

.£ e | % ^
kaufen . Sie sehen auch daraus , daß die A 'j 1 w Ar
« » . . _ j u L !. . . . _ j im Fe " s '' . pofi
8 , 9 und 10 noch billiger sind , als sie >

ausgestellt waren .

Nr .

Nr .

Nr .

Nr . 10

Falscher Preis

1 .90
3 .90
3 .90
1 .80

Richtiger Preis

1 .50
3 .20
3 .20
1 .40

Wir danken allen , die sich an der Losung D
^

haben , für ihre Mühe . Diejenigen , die bei

losung leer ausgehen mußten , haben auf a 6
p \ef,

doch den Gewinn , daß sie sich überzeugen k°

wie vorteilhaft man bei Burchard kauft . —

P e it < ü

Die Namen der Gewinner werden in der r r ^
Ausgabe der Badischen Presse bekannt ge

txitCUfd '

Schlafzimmer
Wir haben ein schönes
Schlafzimmer a . La -
ger ivelches aber » tchi
mehr ,ianz modern in
der Form ist . denn b.
dem Schrank befindet
sich der Spiegel noch
auhen und das Ge -
sims de« Zimmers ist
gefchiveift . Das Zim -
mcr ist gualitativ gut
und in modern . Birke -
!>arbe gehalten . Wir
bieten Ihne » dieses
Zimmer zu ZU Mk .
an . Bestchtia . >sie ein -
mal dieses N^odell be-
vor Sie sich ander -
wärts entschlief ;? » . Ibr
gebr . Zimmer nehmen
wir gerne in Zahlg .

Möbelbans
Carl Baum 5 Co.
Erbprinzenlirahe 30

Kein Laden .
Stand . Lag . üb . 100
Zimmer und Küchen .

Teilzahlung .

jiutfiner
Konzen-Flügel

aus gutem Haufe ,
nur wenig gebr . ,
sofort gegen Kaste
preiswert zu vkf .
Angebote unter
SVW8 an die Ba¬
sische Presse .

0rgel - 9tdal -

Qarmonium
2 Manuale , 4 Spiele

wenig gebraucht , billig
gegen bequeme

Teilt ahlu ttuen
oder if<iete

H . Maurer
Piano -Lager

Kainer straße 176

BfffOff eich . u .poliert .
E9UfCKl kauten Sie gut

SCliranhe Ochmann
Zafingcrstraße 29 .

Guierbalienes Büfett
sowie Vertiko

billig zu verkausen .
Vorliolzstrahe 8. IV .
Stock rechts . f?vfr35t>PI

Truhe
eich., f . WochcncnvhS . ,
Pelz - etc . Aufvewabr . .
auch als F uttc rki .ste
paffend , u . v Stühle
zu verkf . <UH^ 4S)
Kaiserstraße A3 . II .

DmenrndS .- u.
gute Marke . ö<1 n . 55
.ti . sowie Grivuer -
Sieinmotoriad verkit .

Schleifer . Riuiheim .
Vauvtstr . IM . (196461
Fahrrad u . Naadalas

bill . abzugeb . Riivv . .
Diakonissenstr . » l l . *

Herrenrad , bereits u«u
billig zu verkaufen . *
Dammerstock , Eugeu -

Geck straße Nr . 4H.
Best , wenig gebr .

Herren-Kleider
Makarbeit f. alle
Zwecke f. bill . abz .
Zährinacrlt.SZa .lI

A - S «

M !
illV .

Joppe "

neu
ZShriN

Leu » ' b'A
'
,« t ^ -

fln" ,8C - tt - p «,<52loi ac .

? ,
C
«Ä
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Karlsruhe , Donnerstag , den 4 . Juni Baöischen Presse 47. Jahrgang . Nr . 233.

wirtschaftlicher Auftrieb in Wiesloch .
U Lebhafte Tabakindustrie . — Neuer Geist in der Landwirlfchaft .

J'litfs Überwindung der Krise in der Zigarrenindustrie des
d«z befien Hälfte der Bevölkerung von der Verarbei -
Und fe6t ' ^ auch der seitherige wirtschaftliche Still -

fc °uf hio erschüttert . Wiesloch , das als Gewerbestädt -
. Bevölkerung des Bezirks angewiesen ist, kann mit

J olle oj
' e Wiederbelebung der Geschäfte rechnen , nachdem

^ Jarrenfabriken des Bezirks — es werden etwa 40 sein
Äit yj Bunt größten Teil sogar voll beschäftigt sind . Es
t s 'o&e 11

®eIb unter die Landbevölkerung , die Freitage und
ir

" kl̂ kchäftlich nicht mehr so trübe aus , wie in den letz
dte 3 -

n' a ! s nur die Stempelstellen vollauf zu tun hatten .
6? toitttat

' 1
-
6 ' 6" bcs ^ °Z' rks find wieder alle im Betrieb .. Von

, ^ eloeS Aufschwung ist auch das Baugewerbe als
5

1 "Weten
' ? e er f a i& Die neuen Wohnviertel im „Oesinger " und

ul®e' tet Un Dimbach haben in diesem Jahr eine recht erfreuliche
"steii „

8 i)urcf> Erstellung von Beamtenwohnungen und Ge-
«M . « fahren .

; !c !ct industriellen Wiederankurbelung vollzieht sich' c Dte ir - ~ " - - -
kj "s i<U)ti!„ Umstellung der Landwirtschaft zur modernen Be -
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S ausging . Ein dadas seitherige kleinbäuerliche Wirt -

J^ itbet r t
a" ^ inen trostlosen Schattenseiten vollständig um -

Aten - ^^>chwung könnte herbeigeführt werden , wenn die
Äetj pudert Hektar des jetzt versumpften Rheinebene - Bodens

entwässert werden würden . So aber geht der Bezirk
keiner überwiegend kleinbäuerlichen Struktur immer

hJ^ ' ttsafv ? en Beweis lieferte beispielsweise die Bilanz der
fc de- , , 'Hei, Lagerhausgenossenschast , die einen starken Rück-

zu verzeichnen hat . Die Ortskrankenkasse des
weniger als 44 000 Mark Mindereinnahmen im

^ fetort t
^ ' e Beispiele liehen sich beliebig vermehren .

Sc8nen Flucht man hier der Not durch größte Sparsamkeit zu
Pt J ' eu e Aufgaben können von der Stadtgemeinde über -
^ rbe,/ ^ Angriff genommen werden , soweit sie nicht als Not -
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cn Zur zeitweiligen Beschäftigung der Wohlfahrts -
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n durchgeführt werden , wie die Erweiterung der Wasser -
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" ' ?Re und die Verbesserung des Gerbersruhparks , der

en boi Fassade eine bessere Platzeinteilung im Innern
$ bieV ' Der Endbahnhof der Heidelberger Straßenbahn hat
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--8Un 8 nach Norden eine schöne geräumige Form er -

N >e ^ Wünschen wäre noch eine der dortigen Umgebung an -
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1 ^alle . Die Teerunz und Anlegung neuer Gehwege ,
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6 na ch dem Friedhof , muß aus Sparsamkeitsgründen
Laubige«

' * »# einmal die Errichtung der schon längst dringend
f,,et eichenhalle kann durch Schaffung eines Fonds vor -
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'«t " iifi lrc ' nsIe6cn war in den letzten Wochen besonders rege,
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S poIiti tö e - Die Nationalsozialisten hatten sich für
LS T; ,

un8 den Reichstagsabgeordneten Lenz verschrieben ,
^ Mnationalen sprach Landtagsabgeordneter Brühler -

N ^ nser
^ Zentrumspartei des Bezirks hielt eine gutbesuchte

""S ein
^ ab , auf welcher eine straffere Organisation durches Bezirksausschusses durchgeführt wurde . Die Sozial -

demokraten ließen sich durch Pfarrer Eckert über die Ziele des reli -
giösen Sozialismus aufklären . Die gesellschaftlichen Vereine waren
ebenfalls recht rührig . Der „Liederkranz " und die „Liedertafel "
veranstalteten gutbesuchte und erfolgreiche Konzertabende , die auf
eine intensive Pflege der Eesangskultur in interner Vereinsarbeit
schließen ließen . Die Sportvereine hatten die Maisonntage zu
Ausflügen und sportlichen Veranstaltungen ausersehen So unter -
nahm der Turnverein 1885 seine Eötzwanderung nach Friedrichs -
tal , der Verein für Bewegungsspiele hielt einen großzügigen
Jugend - Sportwerbetag ab . Ueber die Psingstfeiertage gönnte er
seinen Mitgliedern einen genußreichen Ausflug nach Markgröningen
bei Stuttgart , wo er gleichzeitig die Gelegenheit zu einem Freund -
schaftsfpiel mit dem dortigen Fußballverein benutzte .

0 . A. Sch.

Die Keiöelberger Umversitiilsfeier .
— Heidelberg , 8 . Juni . Es ist noch ungewiß , ob Reichsaußcn -

minister Dr - Curtius an der am 9 . Juni stattfindenden Ein »
weihung der Neuen Universität teilnehmen kann . Der amerikanische
Botschafter Sackett hat , w,e bereits gemeldet , telegraphisch seinem
Bedauern Ausdruck gegeben , daß er der Feier fernbleiben müsse. Er
hält sich zur Zeit in Amerika auf . Bei dem Festakt wird außer dem
Rektor Professor M e i st e r und dem Botschafter a . D . Dr . Schur -
man auch der badische Staatspräsident W > ttemann das Wort
ergreifen . Der badijche Staatspräsident gibt abends zuvor im
„Europäischen Hof" für die geladenen Ehrengäste und den Senat
ein Essen . — Der Südfunk wird aus Heidelberg den Festakt mit
den dabei zu haltenden Ansprachen übertragen .

Jubilare.
tt . Gengenbach, 2 . Juni . In körperlicher und geistiger Frische

»ollendete gestern Stadtpfarrer a , D . Julius Carlein aus Kö¬
nigshofen sein S3 . Lebensjahr . Der Jubilar ist der älteste Ein -
wohner unserer Stadtgemeinde , wohl auch der älteste Geistliche der
Erzdiözese Freiburg .

Gemeinde -Umschau.
ek . Ettlingen , 3 . Juni . (Slus dem Gemeindttat .) Der jüngste

Ehrenbürger der Stadl , Weinhändler Springer , spricht dem Ge -
meinderat seinen Dank für die hohe Ehrung aus . — Das für die
Zufahrt zur Schloß Markthalle erforderliche Gelände soll
von der anregenden Besitzerin des Gasthauses zum „Ritter "

, der
Brauerei Schrempp -Printz in Karlsruhe käuflich erworben , der Zu *
fahrtsplatz entsprechend hergerichtet und an der Nordseite der Schloß -
Markthalle eine Toreinfahrt angebracht werden . — Für Namhaft -
machung der Personen , die an den öffentlichen Bedürfnis -
anftalten Verunreinigungen und Beschädigungen vorgenommen ha -
den , werden Belohnungen bis zu 20 M . ausgesetzt . — Die durch das
Hochwasser entstandenen Schäden werden auif etwa
20500 M . geschätzt. — Der Kapelle des Musikvereins
wird am Fronleichnamstag der Watthaldenpark mit
Freilichtbühne zur Abhaltung eines Konzerts mit Wirtschaftsbetrieb
überlassen .

— Untergrombach bei Bruchsal , 2 . Iunf . (Genehmigter Bor -
anschlag .) Zum ersten Mal seit den Neuwahlen ( im November 1930)
trat der hiesige Bürgerausschuß zusammen . Als erster Punkt wurde
die Gemeinderechnung für 1029 erledigt , die mit 45 Ja -Stimmen ge-
gen 6 Nein -Stimmen angenommen wurde . Das erfreulichste jedoch
ist, daß die Umlage , die seither 1 .30 RM . betrug , auf 96 Pfg . für
1931 ermäßigt werden wird . Der Voranschlag für 1931 wurde ge
nehmigt .

Rastatt , 3 . Juni . (Au » dem Stadtrat .) Die vorliegenden Kassen
standsdarstellungen für den Monat Mai geben zur Beanstandung
keinen Anlaß . — Die Rathausfraktion der Nationalsozialistischen
Deutschen Arbeiterpartei hat den Antrag gestellt , die städtische Volks
küche , welche am 28. März geschlossen wurde , wieder zu erösfnen und
auch während der Sommermonate offenzuhalten . Mit Rücksicht auf
die dadurch entstehenden unverhältnismäßig hohen Kosten kann dem
Antrage nicht entsprochen werden , jedoch soll die Frage wegen Ver »
abreichung von Essen an Ledige bzw . Alleinstehende in anderer
Weise gelöst und dieserhalb mit einem Gastwirt in Verhandlung
getreten werden . — Den vorliegenden Gesuchen um Bewilligung der
Lernmittel für 505 Schüler und Schülerinnen der städtischen Volks -
schule wird entsprochen . — An baulichen Arbeiten werden zur Aus >
führung genehmigt : die Erstellung eines Kohlenschuppens im Hofe
der Mädchenschule , der Umbau des ehemaligen Hengststalles ander
Kehler Straße zu einem Gartensaal für die anstoßende Kleinkinder -
schule — für das lausende Jahr unter Beschränkung auf einen Teil
der erforderlichen Arbeiten , soweit die im Voranschlag vorgesehenen

, »^ Schmuggel mil Zigaretlenpapier .
^ ^ ej^
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mcit über 100 000 Pakete geschätzt. Beteiligt sind
b « tPersonen aus Orten der Umgebung von Karlsruhe ,l ä und dem Elsaß .

& Zusammenstoß
►81 ut,x ^ uni . An der gefährlichen Kreuzung der

|
V jjflt ejn Dberkircher Landstraße stieß gestern abend kurz
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' eine Quetschwunde am linken Oberschenkel , der
r°4) .̂ rch Glasscherben im Gesicht verletzt . Die Schuld -* " ' cht geklärt .
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Sfö rßnm ' ^ uni . (Schweres Motorradunglück . ) Auf der
^

e der ?0 Jahre alte Motorradfahrer Fritz
St

01®' ' tetfit nntQ 9 abend ein Fuhrwerk überholen , geriet
i be s mit dem Wagen in Berührung . Das führte

kSt » ^ 0» ^ atorrades , wodurch Zipperer sehr schwere, sein
^ ^
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^ ^

Helm (beide von Lauda ) weniger schwere Ver¬

Zum Brand in Kaufen vor Wald .
— Hausen vor Wald , 3 . Juni . In der Nacht auf 23. Mai

brannte , wie wir damals mitteilten , das Anwesen des Adler -
wirts in Hausen vor Wald bis auf den Grund nieder . Um die
Brandursache zu klären , wurde bisher eine Verhaftung vorgenom -
men , die sich jedoch nicht auf Angehörige des Brandgeschädigten
bezieht . Insbesondere stehen auch die Söhne des Besitzers voll -
ständig außerhalb der mit dem Schadenfeuer zusammenhängenden
Nachforschungen .

Lebensmüde .
— Singen , 3 . Juni . Nach Mitternacht schloß sich der 38 Jahre

alte verheiratete Fabrikarbeiter Karl R . in der Küche seiner Woy -
nung e >n und Öffnete den Gashahn , um sich das lieben zu nehmen >
Die -Polizei draiy die Tur gcwaltjain aus und sand R . bereits be-
wußtlos am Boden liegend vor . Die Wiederbelebungsversuche waren
erfolgreich , worau , der Lebensmüde ins Krankenhaus und von dort
in d .e Heil - und Pflegeanstalt Reichenau gebracht wurde . An -
scheinend verübte er die Tai in geistiger Umnachtung , denn er wurde
erjt vor kurzem aus dem Krankenhaus entlassen .

Die Toten im Lande.
Pforzheim , 2 . Juni . ( Musikdirektor Fauth gestorben .) In der

Nach: zum Dienstag ist Kirchenmusikdirektor Albert Fauth uner -
wartet gestorben . Der Verstorbene hat im kirchenmustkalischen
Leben unserer Stadt jahrzehntelang eine hervorragende Stellung ein -
genommen .

Mittel ausreichen — sowie die Erneuerung des Verputzes des alten
Teiles des Städtischen Krankenhauses unter Verbesserung des Haupt -
einganges mit darüber anzubringendem Stadtwappen und der Be -
zeichnung „Städtisches Krankenhaus " in farbigen , aufgesetzten Ton -
duchstaben .

: : Rastatt , 3 . Juni . (Oberbiirgermeisterwahl in Rastatt .) Der
Termin für die Oberbürgermeisterwahl ist auf 15 . Juni festgesetzt
worden .

fz . Kehl , 3. Juni . (Der Kemeinderat besichtigt die Milchzentrale .)
Die neu hergerichteten Räumlichkeiten der hiesigen Milchzen -
t r a l e wurden gestern abend vom Gemeinderat und der Stadtver -
waltung einer eingehenden Besichtigung unterzogen . Der Vorstand
der Zentrale begrüßte die Erschienenen und dankte vor allem dein
Kollegium für >ein Entgegenkommen bei dem dringend notwendig
geworoenen Ausbau der Zentrale . Besonderer Dank gebühre Stadt -
daumeister S ch ä s e r , der den Umbau leitete . Vor allem betonte er ,
daß die Milchzentrale mit ihr Teil dazu beitragen solle, daß sich das
Verhältnis zwischen Milchproduzenten und Mitchkonsumenten enger
gestalte und zu einer für beide Teile befriedigenden Lösung führe .
Anschließend solgte die Besichtigung der verschiedenen Einrichtungen
und Äiajchinen , >owie des Behandtungsganges und der Bearbeitung
der Milch von der Anlieferung durch die einzelnen Gemeinden bis
zur Auslieferung an den Milchhändler . Stadtbaumeister Schäfer
gab Aufschluß über die technische Seite der Umbauarbeiten . Bürger -
nieister Vi . Luthmer dantre im Namen der Anwesenden für die
interessante und aufklärende Führung und gab dem Wunsche Aus -
druck , daß man auch den Hausfrauenvereinen und Schulen die Bc -
sichtigung der Milchzentrale ermöglichen solle, um auf diese Weise
den weitesten Kreisen den Unterschied zwischen Stallmilch und be-
arbeiteter Müch klar zu machen . Auf alle Fälle hinterließ die Be -
sichligung bei den Beteiligten den allerbestea Eindruck und bewies ,
dag in der Kehler Atilchzentrale nur einwandfreie Milch und vor -
zugliche Butter zur Ausgabe gelangt .

X Diershei, .. (bei ^ eyl ) , ^,uni . (Senkung der Gemeinde -
Umlage .) Der Bürgerausjcyug genehmigte in seiner letzten Sitzung
den wemeindevoranjchlag für 1U31/32, der u . a . eine Senkung der
Gemeindeumlage von 46 auf 43 Pfg . vorsieht . Es besteht berechtigte
Aussicht , daß man ohne Bier - oder Bürgersteuer durchkommen wird .
Die Gemeindesatzung soll dahingehend geändert werden , daß in
Zukunft nur noch Ratjchreiber und Rechi .er im Beamtenverhältnis ,
alle anderen Posten im Angestelltenoerhältnis besetzt werden und
zwar möglichst mit Vorkriegsgehältern .

ck. Emmendingen , 1 . Juni . (Aus dem Gemeinderat . ) Auf An -
trag wird ein Anwesen geschätzt. — Die Abtretung eines Grund -
stücks von 488 Quadratmeter Ackerland zur Erstellung eines Ein -
familienhauses an der Romaneistraße wird vorbehaltlich der Zu -
stimmung des Bürgerausschusses genehmigt . — Genehmigt wird
ferner ein Darlehensoertrag . — Die Beratungen des Gemeindevor -
anschlaqs wurden beendet ! der Haushaltsplan für das Rechnungs -
jähr 19i>l wird vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschu >>es
genehmiqt .

O St . Georgen i. Schw . , 3 . Juni . (Voranschlag .) Der Vor -
anschlag für St . Georgen beträgt in Ausgaben 78Ö504 Mark , in
Einnahmen 049 805 üvtark, so daß ein ungedeckter Aufwand von
130 039 Biark entsteht . Es sind zu erheben : die Bürgersteuer mit
50 Prozent , die Eemeindcbiersteuer mit einem Zuschlag von 50 Proz .

: : Säckingen , 1 . Juni . ( Schwierige Voranschlagsfests - tzung . )
Der Gemeinderat hat sich in mehreren Sitzungen mit dem Voran -
schlag für 1931—32 beschäftigt . Besondere Schwierigkeiten bereitete
die Beseitigung des bereits vorhandenen Defizits von etwa 100 000
Mark aus dem letzten Jahre . Der Gemeinderat glaubt , für 1931—32
nochmals von der Einführung der Biersteuer Abstand nehmen zu
können , auf die Bürgersteuer glaubt er aber nicht verzichten zu
können .
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Aachrichten aus Sem Lande.
Kreis Karlsruhe .

r . Köhlingen , 3 . Juni . ( Um das Gefallenendenkmal .) Die Frage
der Erstellung eines Ehrenmals für die im Weltkrieg Gefallenen ist
in letzter Zeit wieder aufgetaucht ! es sind Bestrebungen im Gange ,
die Vorarbeiten zu diesem Projekt sobald als möglich zu erledigen .
Zu diesem Zwecke wurde eine Kommission gebildet , der der Bürger -
meister und die Gemeinderäte Welcher und Schell angehören .

M. Bruchsal , 2 . Juni . ^Wildschweine .) Wi ' dschweine in grögeren
Rudeln sollen dieser Tage , so hört man , im Forster Walv gesichtet
worden sein . Es ist daher , besonders für allemgehenke Frauen , die
Pilze und Blumen suchen. Vorsicht geboten .

r . Obergrombach , 3. Juni . lZnoestitur .) Unter grosser Anteil -
nähme der Bevölkerung wurde hier die Investitur des neuen Seel -
sorgcrs , Pfarrer Karl M ei fj n e r aus Schönwald bei Triberg . voll -
zogen . Die Festpredigt hatte Dekan Dr . Wetterer ( Bruchsal )
übernommen .

d« . Oberöwisheim , 3 . Juni . sGeneralversammlung .) Die Spar - u.
Darlehnskass ^ Oberöwisheim hielt dieser Tage ihre ordenil . General -
Versammlung ab . Der Vorsitzende, Bäckermstr. Weis !, begrüßte die voll -
jühliß erschienenen Mitglieder der Rechner . Schreinermstr . E . Daihs
verlas den Rechenschaftsbericht und gab die Bilanz und Ken Revisions¬
bericht bekannt . Der Vorsitzende des Aufsichtsrates , Zacharias Zim -
mermann entlastete Vorstand und Rechner . Umgesetzt wurden 577 222
RM . Der Reingewinn betrug ü87 RM . Di , Generalversammlung
setzte für das verflossene Geschäftsjahr eine Dividende von 10 Proz .
fest . Auf Antrag wurde der Zinsfuß für Darlehen » m 'A Prozent
herabgeletzt . Die Neuwahl beließ alle bisherigen Funktionäre in
ihrem Amte .

Kreis Mannheim .
Schwetzingen , 2 . Juni , (Krieg unter den Schwänen . ) Von den

Echlotzgartenschwänen überfiel einer ein Schwanennest und tötete
fünf iun,ge Schwäne . Die ihr « Jungen tapfer verteidigend « Schwa -
nenmutter erlitt in dem Kamps « fo schwere Verletzungen , dag sie
starb .

r . Hockenheim , 1 . Juni . (Rege Bautätigkeit .) Die Gemein »
nützige Baugenossenschast „Selbsthilfe

"
hat hier fünf Neubauten

ersteilt , die als Wohnhäuser für kinderreiche Familien gedacht sind.
Die Anlage umfaßt Haus und Garten . Der Mietpreis dieser Ein -
samilienhäuser enthält zugleich eine Tilgungsquote , so daß nach
Ablauf einer Reihe von Jahren das Gebäude Eigentum des Besitzers
geworden ist. Die Pläne zu den Bauten stammen von Stadtbau -
meister K o b e r , während Bürgermeister Klein sich in besonderer
Weise um das Zustandekommen des ganzen Projektes verdient machte .

sch Schriesheim . 1 . Juni . (Beginn der Kirschenernte .) Hier
wurde mit der Kirschenernte begonnen . Die letzten heißen Tage
haben die rasche Reifung begünstigt . Man rechnet im allgemeinen
mit einem zufriedenstellenden Ertrag .

Kreis Heidelberg . -
— St . Leon b . Wiesloch , 1 . Juni . (Gescheiterte Verhandlungen .)

Zwilchen der Zigarrenmbrik Fleq « nheim « r u . To . in Heidelberg -
Kirchheim und der hiesigen Gemeindeverwaltung wurden Verhand¬
lungen geführt wegen bestimmter finanzieller Vergünstigungen im
Falle einer BetriebserSsfnung in St . Leon . Hierüber war bereits
eine Einigung erfolgt , die jedoch daran scheitert « , daß weitere , von
der Gemeinde nicht erfüllbar « Forderungen , gestellt wurd « n . Dieses
Scheitern ist in Anbetracht bei großen Erwerbslosigkeit in >der Ge¬
meinde zu bedauern .

Kreis Baden .
: ; ©oflgtitaa , 1 . Juni . (Um dl« Einrichtung des Strandkaffecs .)

Nachdem die Wirt « von einer Genossenschaft zur Erbauung des ge -
planten Strandkaffees beim Waldseebad nichts wissen wollten , hat
sich eine Genossenschaft von Handwerkern und Geschäftsleuten gebil¬

det , die das Kaffee noch im Monat Juni errichten wollen ,
die Stadtgemeinde wird sich mit 51 Prozent an der neuen Genossen -
schaft beteiligen . Man hofft , bis zum Süddeutschen Iugendschwimm -
fest , das am 2k. Juli in Eaggenau stattfindet , mit den Rohbau -
arbeiten soweit fertig zu sein , daß die Bewirtschaftung erfolgen
kann .

i . Rastatt , 2 . Juni . Reichsbahnassistent Josef Gaier kann auf
eine 4v - jährige Dienstzeit zurückblicken. Dem Jubilar wurden Glück-
wunschschreiben seiner vorgesetzten Behörden überreicht .
Kreis Offenburg .

dt . Helinlingen , 3 . Juni . ( Auflösung der Genossenschaft ?) Die
hiesige Landw . Ein - und Verkaufsgenossenschaft wird in der am
kommenden Samstag stattfindenden Generalversammlung über die
Bestellung eines Liquidatoren und die Auflösung der Genossenschaft
Beschluß fassen.

dt . Legelshurst , 3 . Juni . (Um die Bezugs - und Absatzgenossen -
Schaft des Vauernvereins . ) Wie schon berichtet, fand bereits am
1 . April (»in « Generalversammlung der mit 16 500 RM . verschul¬
deten hiesigen Bezugs - urfv Absatzgenossenschaft des Bauernvereins
statt , in der die Sanierung ^ schlössen wurde . Weil die damalige
Generalversammlung nicht zur bestimmten vertraglich festgesetzten
Zeit stattgefunden habe , wurde von seiten des Rechners Beschwerde
gegen den Sanierungsbeschluß eingereicht . Wie wir hierzu weiter
erfahren , hatte sich b.sreits das Landgericht Offenburg mit dieser
Angelegenheit zu befassen . Nunmehr findet am kommenden Samstag ,
den 6 . Juni im hiesigen Rathause erneut eine außerordentliche Ge-
n»?ralversammlung statt , zur Neubeschlußfassung der Sanierung . Wie -
weit eine Aenberung gegenüber der am 1 . Apnl beschlossenen Same -
rung eintritt , ist noch nichts bekannt , da ein Gerichtsbeschluß über
die Beschwerde noch nicht vorliegt .

Lahr, 3 . Juni . (Genossenschaftliche Zuchtviehschau. ) Die am
Samstag hier stattgefundene genossenschaftliche Zuchtviehschau , zu
der 172 Tier « angemeldet waren , wurde nur von etwa 100 Stück
beschickt . Erund zu dieser schwachen Beschickung war der in der
Nacht zum Samstag niedergegangene Regen , der viele Züchter
zwang , daheim jii bleiben . Das aufgetriebene Material war von
durchweg guter Qualität . Es konnte eine Reihe von ersten Preisen
zur Verteilung gelangen .
Kreis Villingen .

— Triberg , 2 . Juni . (Beginn der Wcrbe - Wandcrung für die
Uhrenindustrie .) Wie wir schon berichtet haben , unternimmt ein
Schwarzwälder in Eutacher Tracht gekleidet als historischer „Uhren -
Händler vom Schwarzwald " eine Reise durch die Welt , um für die
Schwarzwälder Uhr Propaganda zu machen . Am Montag erschien
der historische Uhrenhändler im Triberger Rathaus , um sich vom
Bürgermeister einen Eintrag in sein Wanderbuch machen und den
amtlichen Stempel eindrücken zu lassen . Im Rathaussaal wurde der
Wanderer im Beisein von Vertretern des Cewerbevereins und der
Schwarzwälderuhrenindustri « vom Bürgermeister empfangen . Dem
Wandersmann wurden in Ansprachen die besten Wünsche auf seinen
Weg gegeben . Später trat dann der historische Uhrenhändler seine
Fußreise an .

ggn . Billingen , 1. Juni . (Bervesserungen im Postdienst .) Nach¬
dem auch in unserer Stadt zwei öffentliche Fernsprechhäuschen an
verkehrsreichen Punkten aufgestellt worden sind , wird dieser fort -
schrittlichen Einrichtung , zumal auch ein Briefmarken - und Post -
kartenverkauf damit verbunden ist . immer mehr Interesse entgegen -
gebracht und somit eine Entlastung am Postschalter herbeigeführt .
Mit der Zeit wird sich diese neue Einrichtung fest verankert haben ,
so daß wohl noch ein drittes Fernsprechhäuschen dazu kommt . Im
Schalterraum des Postamts selber wird dem Vernehmen nach zur
schnelleren Abwicklung der Ferngespräche eine weitere Fernsprech -
zelle zur Aufstellung gelangen

Gerichtszeitung.
Ein Justizwachtmeister als Dieb .

§ Mannheim , 2 . Juni . Vor dem Erweiterten
hatte sich der 30 Jahre alte , ehemalige Justizwachtmeister beim ^
gericht , Heinrich Leister , wegen Diebstahls zu verantworten .
1925 kamen auf verschiedenen Kanzleibüros des Landgerichts ^
holt kleinere Geldbeträge abhanden . Ein Richter überraschte mw

j,
Rückkehr aus einer Gerichtssitzung den Angeklagten , als er I
verdächtiger Weise im Zimmer zu 'schaffen machte . Der Lanog«
rat ließ Leister jedoch weggehen und merkte erst nachher ,
aus dem verschlossen gewesenen Schrank die Briestasche mit ^
Inhalt gestohlen worden war . Leister bestritt eine Reihe von
stählen und gab nur zu, in drei Fällen Büroschränke oonJ ^ .Q
ausgebrochen zu haben . Weiter gestand er ein , auf dem ^ jct
Nationalsozialistischen Partei — er gehört « dem SpislmannsM tff
Partei an und hielt sich oft in den Geschäftsräumen auf '

«maß
ausgefülltes Schecksormular entwendet zu haben . Der Staats ^
beantragte « ine Gefängnisstraf « von einem Jahr sechs Monaten . ^
Urteil lautete auf 10 Monate Gefängnis , abzüglich zwei J!' 8 tV
Untersuchungshaft . In den nicht nachgewiesenen Diebstahls ^
folgte Freisprechung .

Ernennungen — Versetzungen — Zuruhese
usw. der planmäßigen Beamten «

Aus dem Vereich des Ministeriums des Innern . v
Ernannt : Polizetoberwachtmeiktcr Bcrubavd Schonung t»

Landrat * **

m

heim zum Polueikommissär in WaldSbut .
Ucbertritt in den Ruhestand kraft Wesekes

S ckim t t t in Miilihcim auf ao . Juni 1931. xEntlassen aus Ansuchen : Regierungsvat Gustav 8taft
Bezirksamt Sohl .

Aus dem Bereich des Justizministerium «. ^
Ernannt : Die Justizvraktikanten Engelbert ® r o 6 ''

aerickt Mannheim und Erich Kunze beim Amtsgericht * on'
Justiz ickerfekrctärcn - _ ^ wdt *

Zur Rübe aesevt : Kanzleiassiftent EmN Busch beim SR»*4«1 .
stanz bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit . ,, , . . . Cl '

Uedertritt in den Ruhestand traft Gesetzes : DSerlitftW "
Mayer veiim Notariat Mannheim aus 1. Juli 1981.

Personalveränderungen in der Rechtsanwaltschast .
Zugelassen als Rechtsanwülte : GerichtSafsessor Dr . \i

"

beim Amtsgericht AdelMeim und Landgericht Mti &bach , » ran A «,
assessor Margarethe Boebringer . geb . Loeb , beim wal
tfitiburg .

Tages-Anzeiger.
( Näheres sieh« im Inseratenteil .!

Donnerstaa . den 4. Juni .
LaudeStbeater : TannhLnler , 18 .8Y—22 .15 Uhr . „ #
Stadtgarte » : Konzert « des Philharm . Orchesters , lg —1A-90 u

. . . Jugend -Abend : Bortrag „ Jugendnot
jlüct " im Äl . Kefthallefaal , 20 ubr .
. Cbor Fröblickteit : Gartenfest mit Komert t« „ Kcldfwlo»
ce- Äabnreit Roland : Wolfs Ktinstlerhunde .

20—23.30 Ubr .
Kvang . Gemein *

alttck
Gem .

"
Kasse «' _
Wiener Hos : Konzert .
Rest . Seglerhelm : Garten -Kon »ert .
Rest . Felseneck : Garten . Konzert .
Residenz -Lichtspiele : Lorunterfuchuns .
Union - Theater : Ich heirate meinen Mann . j
Gloria - Palast : Der Schrecken der Garnison . . . . . « iel^
Kammer -Lichtsvieli !: Schuberts Krüblinastraum . — Der schwar »« v
Palast -Limlviel « : Die sinaende Stadt .
S -Iiaubnr « : Drei Tage Üliittelarrest .
Mlautik -Lichtsviele : Gro ^ e Kindervorstellung , Ii Ubr .

Schauburg ♦ *nda t" t|g n°ch »■

Drei Tage Nittelarreft
mit Fallx Brassart , Fritz Schuir, Lud « Englisch, Ida wa «t

Freun4 «n und Bekannten die tranrie « Mitteiltmit ,
daß unser Ib . Bruder , mein treutoreender Bräutigam .
Scliwager und Onkel ( F .H .35T0

Peter Regler
Metzger

rsech und unerwartet von uns «regamtani Ist.
Karlsruhe . Schnellersdorf (Oberpfalz ) , t . Tl . 1931.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Hans Georg Regler ,
Familie Johann Regler ,
Frau Margarethe Reil , geb . Regler Wwe .
Theresia Oberle .
Di« Beerdieunjr findet in »einer Heimat rtatt .

Todes -Anzeige .
Gott der Allmächtige h .at meinen liaben Gatten ,

unseren lieben Vater und Groflvater

Karl Klotter
Dammeister a . D. und Kaufmann

Im Alter von 77 Vt Jahren , zu sich In dl# ewige
Heimat abgerufen . 1257

Knielingen , den 3 . Juni 1931.

Die trauernden Hinterbliabenen :
Katharina Klotter , geb . Maier,
Familie Friedrich Klotter ,
Familie Karl Klotter .

Beerdigung : Frelta * . den 5. Juni , nachm . 8 Uhr .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Verluste meines Mannes sage Ich auf
diesem Wege allen meinen besten Dank.

Für die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina Landhäusser Wwe .
Karlsruhe , den 2. Juni 1931 (210)

sommerfproffen
besoitigt unter Garantie schnellstens das
bekannte (11894

Frudii'sSdiivaiienwctt
OBH 1 .75 u . 3.5» UHU

Zu haben :
Drogerie Carl Roth . Herrenstraße 26/28 .
Salon O. Berjfer , Ritterstraß # 6.
Drog. Vetter, Zirkel 15,

SkllMrmltWg
von reellem Fochmann
del billigst . Berecking .
« ckilcht̂ Anoeb . unter
PvItSt an Bad . Presse .

Tüchtige
Friseuse

wlbt Kunden , auker
dem Hause ju bedien .
Angebote unter EZ174
a » dt« Bad . Pc - ll«.

Statt Karten

Danksagung .
Für die vielen Beweise inniger

Teilnahme und zahlreiche Kranz¬
spenden , die uns an dem schwe¬
ren Verluste meiner lieben Gat¬
tin , unserer guten Mutter

Anna Stern
geb . Moses

auteil geworden sind , sprechen
wir hiermit unseren herzlichsten
l >ank aus . Besonderen Dank
Herrn Pfarrvikar Kopp für
seine trostreichen Worte , sowie
dem Evgl . Kirchenchor für den ,
erbebenden Trauergesang . und
nicht zuletzt dem Gesangverein
. .Eintracht " für die Kranz¬
niederlegung , sowie allen Ver¬
wandten und Bekannten für
die erwiesene letzte Ehre .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Stern und Kinder

nebst Angehörigen .
Karlsruhe . 4. Juni 1931 .

KoWmröcke
reine Wolle

MIl . 3 .50, ( .SD .-
Pullover v , 1 .75 an

Daniels
ffioitfeftiottsfrau «,

Wilhelmstr . 36
1 Treppe .

Ratenllausabl 'ommen .
(19991)

Anstricken
von Strümpfen aller
Alt , Unländer » , Repa -
rieren . sowie Neuan -
sertig « » v . Slrlcksachen
b . herabgesetzten Preis .

MaschinenNrickcrei
Englmann , Amalien -
strafte 65. (1% 80)

Trnitoffwtdfd liefert rasch und preiswert unter l5 »»^ .rauerorlefe S. T»t«-« te» (BaS .Presse) Baöiilb« P

Etatm . Beamter sucht
von Selbstgeber

599 Hl.
Rückzalil . nach 1 Jalir ,
tob . Zins , viinktll mo -
natl . Mvbelsicherb . u .
GehallSabtretg . Aivgeb ,
Untcr (£ S0T(1 an die
Baötsch « Prell «,

STATT KARTEN.

^ x Die glückliche Geburt
einer Tochter zeigen in

dankbarer Freude an

Ferdinand u. Therese Bull
KARLSRUHE
Nokkstr . 17

Z . Zt. Prlv.-Kllnlk
Sfldl . Hildapromenade

Dr. Hirsch

per 1 . Januar 1932 oder früher auf
Geschäftsb . Steuerwert 180 000 RM .
Aaenten verbeten . Offert , unt . R 1888t
an die Baöische Presse .

Mk . 2000.—
u. 10 000.—
auszuleihen

auf 1. Hypothek . Niib .
Hirschstr . 4 :i, t . Büro .
Telefon 3117. <FH »SS4

800—1000 Jl
zu leihen gesucht .

Offerten unt , § 3177
an Wc -Bad , Press « .

Mk. 12000.-
auf 5 Jahre zu leihen
kicfucht AlS Zins wird
tot Zweifamh . fchöne
3 Zimmerwohniing m .
Bad , Aentralheiz . mit

Warmwafserversorg .
tiegeben . Angeb . unt .
^ .2» .13061 an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl ^

ffiSISSI

H ff b

Metzgerei
modern einbricht ., in
nrötzer . Industrie ort ,
Nähe Karlsruh « , ein -
getretener Fainilteiv
verMtn . halb , preis -
wert z« verkauf . Nur
ttichtlHe Interessenten
erwünscht . Zn erfra « .
unter C317S in der
Badlschcn Press « .

Gutgehende , ncnzeitl .
eingerichtete

Metzqerei
mit Hau »

wegen Todesfall bei
geringer Anzahlung , u
verkf . Angebot « unter
331Ö9 «a b, Tab . Pr .

im Zentrum 6 . Stadt ,
gutgehend , mittleren
Ummnges , evtl . mit
Fremdenzimmer a»
verkaufen . Angebote
unter W8176 an di
Badifche Presse .

od. Gaftliaus anberh .
z, vacht . aes . Bed .
Eriit . Off . unt . ii . 5
4077 an Ala -Haaien -
lieiu & Boaler . «»rank «
fürt a . M . lA Z«03)

tReparaturen von flä ,
und fafjrräöer
Kalserstr . 172 Fron * MaPP « »_

dyt @

OastslStte «
mit einem weltbekannten « jiftl

find das tkultnrbarometer eine
Bäuerisch - Gr »f>bran «tt '

von Weltruf , in Karlsruh « n * *
t je

noch iiimt sichtbar vertreten , strebt
niuna einer Gaststätte an >u ^
men >, die umgestaltet werden l »u
ins Auge fallenden

Zperisl ! - Aussch * "
^

. . . . Ernstlich «
.ebende Interesse
beleben wolle «

in
ffe

'
nten . die ibr

, und die sich
unter Beachtung neuzeitlicher W ji
wachsen fühlen , belieben ausfud ^ . . ^ a
Angebote einzureichen unter
Badifche Presse .

EtutgeHeiilX!

Metzgerei
zu mlet . aes . Birg . u .
NlS an die Bad , Pr .

LeSenM .-Eesch .
auf d . Lande , m . 3— 4
Z .-Wohng . zu mieten
Gesucht. Angebot -e unt .
T3183 an Bad . Presse .

In Baden -Oos
Rhelnstr . 273. in ruh .
Sag « , ist ein

Wohnhaus
mit 2 Wohng , « . Stall
sofort altershalber zu
gunstigem Prei >s« zu
Verls , Angebote unter
MZ17Wa an Bad . Pr

In bester , Lj ? »«V

SW
Grunds « ,

t«

j

gssfSffrjs
MISS - n

Gehaitsaübau. Loünaööau . uiirtlctialtshrlse , neue steUEr"

ufch
QifllPPn QiP dieExiltenzIhrerk

'swll ' e , I
Mbneril SIS nicht besteuerbare

einnahmen aus de
^jatis .

Garten einer Schaff^ j^

Sicnern Sie ü;r„sffi!^ ^ (^ . .̂
mehr Zimmer) mit 6 r
Garten bei der •, H

Ii * »
Lammstr. 11 •

Unser Sledlimgsgelände befindet sieh xer » d «m >«
vorbei an der LandstraBe nach Eggenstein —Li " i e

8 .
Auskunft auf dem SladlungcG * 1 * n -

Schaffer -
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der U adischen Dresse

fr - ^Cr
Chinesische Frauen / Bon Werner -vsgel.
der in Ostasien reist, findet sich leichter in Japan

Hn 9 ? ' " ' s >n China . Das mag zu einem Teil an der Modernisie-
b«n

*5 Jnselreithes liegen, die den verwöhnten Ausländer mit
»ich mechanischen Einrichtungen sorgend umgiebt ; mehr
'""•SstE ' A

^ ar^en und Blumen einer üblichen , immer abwechse-
Umgebung! am meisten aber an den Fmuen de- Lan-

.?n exotische Lieblichkeit dem Geist der Landschaft nahe ver-
^ und sich wie diese rasch und willig erschließt ,

(in „
0 ^ glückt ihn , den Staunenden , bald und gleichsam mühelos

>hke» z^ ^ ' tz. der Reichtum .einer zauberhaften Welt , die er in
■"eint en und Frauen leicht zu verstehen und zu genichen

h
^ h>na ist schwieriger . Bedrückt und irgendwie ratlos

das, c
c*

. fremde wie vor verschlossenen Toren und merkt bald,
»»d $g ? 'et nicht leichten Kaufs Einlas , findet. Da ist die Größe
in ^

e ' !e der i>anb |chnst, überall im Norden wie im Süden , l,jerb
^ !uie und zurückhaltend , gleichsam verschlossen in ihren ReU

®icjc lind die riesenhaften Ströme , fremd und anfangs — für
J|o ün v

" ' immer abstoßend durch das gelbe Gewühl ihrer Fluten ;
^ 'Nfllirfi

^ iädtc mit wimmelnden Menschenmassen , bt«e undurch -
l>ll u Hintergründe eines asiatischen Kontinents , die sich über-

" der flüchtigen Glasur westlicher Beeinflussung, wie sie die
»y, ^ Handelsstädte tragen , beinahe drohend erheben. Alles gleich-
"«ch ef,

*e t von einer Melancholie , die t»en Fremden bedrückt ,
H er ;

Cr ^ch ihrer bewußt wird . Sehr oft beschließt dieser denn,
[einem ^ ^ ndwie nicht auf seine Kosten kommt und er vermerkt in
ltiIo0[1. 0 ß e.̂ u ch, für die Welt , die es später lesen soll : Japan , ein
»«il ^ ?■. Lochst exotisches Öand ; Touristen wird längeres Ver-
% i(j, ttn flend empfohlen, sauber , mit reizenden Frauen und vor -

Verkehrswegen, fabelhafte Entwicklung in industrieller
' kein Vergleich mit China , das überall unfreundlich,

Ein Besuchsanzug

°»n

Das Komplet für den Sommer

Prüfen
durch eine unverbindliche Besichtigung

weine Utiiqen Jkeise

tutd qcossen £ aqecbestände

* ® DDi Kaulmannch -Haus
Karlsruhe , Kaiserstraße 157 , 1 Treppe hoch ,
jäefienüber der Deutschen Bank u. D sk .- Gesellschaft .

ei'zahlung - Ratenkaufabkommen - Versand franko .

als der Chinese . Er ist «ein Kind der Erde geworden, nicht nur der
Ausbeuter ihrer Schätze , un<d die Erde hat ihm , wie die Mittel zum
Leben , so auch den ewigen Vorrat seiner Gedanken, seiner Kunst
und Methaphysik gegeben . Die chinesische Frau aber ist in ihrer
herben Weiblichkeit das reine Abbild dieser chinesischen Landschaft .
In dieser Hinsicht liegt ihre Aehnlichkeit , zugleich aber ihr Gegen-
satz zur Japanerin . »

In ihren Rassemerkmalen übertrifft sie an Ebenmaß der Glie-
der. an Zartheit und Grazie die Schwester vom Inselreich bei
weitem. So sehr diese Feststellung der landläufigen Auffassung des
Westens widersprechen mag : sie wird wohl von allen geteilt , die
ein tieferes Urteil über die Rassenschönheit der Frauen des fernen
Ostens gewonnen haben. Sie ist auch wohl in ihren Charaktereigen -
ichaften stärk,er und größer , die chinesische Geschichte hat zahllose Bei-
spiele überlegener und heroischer Frauen aufzuweisen. Die Stelle , die
sie seit alters bis in die Gegenwart hinein innerhalb der eigenarti -
qen , ganz aus der Landschaft erwachsenen chinesischen Gesellschaft
einnimmt , war und ist selbstverständlich von hoher Bedeutung . Die
..Unterdrückung" und „Sklaverei "

, die man ihr im Westen nach her-
gebrachter Meinung zuschreibt , ruht auf einem grundsätzlichen Miß-
verstehen . Unsere Gegenwart mit ihrer völligen Verwischung sozialer
und gesellschaftlicher Unterschiede der Geschlechter hat schwerlich
Verständnis für eine Kultur , die auf der grundsätzlichen Trennung
der Geschlechtersphären vornehmlich beruht . Im konfuzinaischen
Idealstaat ging diese Scheidung auch äußerlich soweit , daß Männer
und Frauen anf verschiedenen Seiten der Straße gehen mußten.
Die Wirkungskreise sind so völlig wie nur möglich geschieden, aber
di,? Erfüllung des weiblichen Kreises ist so wesentlich und würdig ,
wie die des anderen . Vertrat der Mann im kosmischen Dualismus
das starke , lichte , schaffende Prinzip des Himmels (Aang ) . die Frau
dagegen das dunkle, schwache , empfangende Prinzip der Erde s?) in ) ,
so liegt darin kein Ausdruck minderen Wertes fctfr Frau , sondern
notwendige, naturbedingte Harmonie . Hälften des kosmischen Bky-
steriums schließen sich in Mann und Frau zu schöpferischer Ganz-
feit zusammen . Demgemäß sind Rang und Einfluß , die einer Frau
innerhalb einer Großsamilie zukommen kann, ganz außerordentliche.
Die Mutter des Geschlechts , die erste Frau i»es Hauses : Man muß
in China erlebt haben, welch Maß von Herrschast solche Frau übt ,
welche Verehrung ihr zuteil wird , da ist ein Geschlechtsrang , der
unserer Zeit der Grenzverwischung völlig fremd geworden ist . Es
ist richtig, daß solche Geschlechtsstellung nicht alle Frauen ohne wel -
teres errangen . Trotzdem ist es richtig, an ihr den Rang zu messen,
der der Frau als solcher in der chinesischen Gesellschaft zukommt .
Demgegenüber macht es keinen Unterschied , daß die strenge Sitten -
zucht , die die alte chinesische Gesellschaft auszeichnet, an die Frauen
härtere Anforderungen stellt und von ihr ungleich schwerere Opfer
verlangte . als vom Mann .

Natürlich beginnt die Neuzeit auch der chinesischen Frau andere
Wege zu weisen . Mit dem Zusammenbruch der alten Familienkultur ,
der sich anscheinend unaufhaltsam vollziehen will , verschwindet auch

o l ®° toe AT
tem wird mit diesem dunkelgrünen Marocainkleid

o^ it . ^ .°Len. Quer , gerade und schräg verläuft die reiche Stepp -
sna o • ^e ' n "part wirkt die Garnierung des Kleides

aneinander gesetzten 6cru- sarbenen Valenciennesjpitzen.

2j
e", bunf r11 fre PP hergestellt (2) . Blaugrau kariert ist das Kleid»

^>ie lange Komplet-Jacke , die den beliebten drei -
* Bermel und einen Kragenaufputz aus dem Material

Zeigt.

' n Verfall und auf allen Gebieten ausfällig rückständig
V

totnirf / "06. Frauen vermerkt er vermutlich nichts : sie sind
?r '" tew aufgefallen, jedenfalls nicht irgendwie als beachtlich

Jrtb
4 8Cnu ß . um menschliche Beziehung zu suchen .

^ 3ilt auch von der Chinesin das Wort , daß der Typ der
h? ° ' nes Volkes und einer Landschaft unvermittelter

^ . .bringt , als der Mann . Nun ist in keinem Land der
he t t; t ber Landschaft inniger verwachsen mit dem Men-

v '5
tieft ,

"c bevölkert, als in China . Erde und Mensch find hier
diesem Urkunden : eins ist ohne das andere nicht zu denken .

Sinne bat niemand gründlicher und edler kolonisiert.
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künstliche Waschseide Paar Bai lU

allmählich die strenge Scheidung der Geschlechtersphäre . verblaßt
notwendig das alte chinesische Frauenideal , und ein Vorgang , wie
ihn in ähnlichem Sinne unsere westliche Welt erlebt hat . vollzieht
sich notwendig auch in China . In den Handelsstädten ist dieser Ein -
bruch neuer Ideen am weitesten fortgeschritten. und es ist sehr ver-
ständlich , wenn etwa die junge Chinesin Shanghais die neuen Ideen
von der Freiheit und Gleichheit der Geschlechter , die Lockerung der
alten strengen Zucht wie eine Sprengung von Fesseln empfinde».
So zeigen Shanghais Straßen und Vergnügungsstätten heute einen
neuen Typ chinesischer Weiblichkeit: der Flapper beginnt auch hier
merklich in die Erscheinung zu treten . Kein phantastischeres Bild
läßt sich denken als die Schwiegermutter alter Zeit , die auf Krüppel-
süßen und in der strengen Haartracht vergangener Zeitalter den
Schwiegersohn im Smoking und die geboppte Schwiegertochter in

ßlllllillllll
die billigen

Seidenstoffe
bei

strauss ,

Frühlingskuren mit Milch.
M " Von Dr . W. Schweisheimer .

Die Sitten ändern sich mit den Zeiten . Wer in früheren Jahr -
Hunderten, noch in der Zeit biedermeierlicher Märzwinde , ahnungs -
los seinen Blick ins frühlingsmäßige Städtchen tat , der konnte
glauben , ein allgemeiner Aufruhr habe die Bewohner ergriffen . Da
eilten die Aerzte umher , zu Fuß oder in flinken Wagen , die Bader
und Barbiere sprangen teppauf , treppab , heil- und weisheitskundige
Frauen predigten der eifrig lauschenden Zuhörerinnenschar . Und
schon trat die sichtbare Wirkung dieser eifrigen Bewegung ein : da
wurden Tränkchen genommen, wurde abgeführt und zur Ader ge-
lassen , geschröpft und geschwitzt, es wurden Brechmittel gegeben , daß
selbst der böse Feind , wenn er in dem Körper gewesen wäre , auf
jeden Fall so rasch wie möglich Reißaus genommen hätte .

Der andere folgte dem Rat , den man ihm gegeben , bestieg den
holpernden Postwagen und fuhr nach dem berühmten Badeort . Dort
trank er Wasser , als sei er ausgedörrt , nahm Bäder und fügte sich
in das scharf von Gesundheitswächtern kontrollierte Leben des Kur »
ortes . Noch Schlauere unterzogen sich in ländlicher Umgebung, wo
das Getränk frisch zur Verfügung stand , einer Milch- oder Molken-
kur . Wenn aber die Silberstücke schwächer im Beutel klangen, blieb
man zu Hause und trank Buttermilch , der ein heilsames Pur -
giersalz (zum Abführen ) zugesetzt war .

So wurden nach damaliger Anschauung die winterlichen Säfte
versüßt" , der Körper auf gelinde Art gereinigt . Freilich , wer be-

sonders bewitzt war , der lieg sich nicht auf eine allgemeine Milchkur
ein . 2e nach Temperament und Charakter wühlte er Kuhmilch oder
Stutenmilch zur Durchführung der Frühlingskur , Eselsmilch oder
Ziegenmilch. Wir machen heute nicht so genaue Unterschiede mehr,
aber in vergangenen Zeiten wurde lang beratschlagt, welche Milchart
für den Genießenden am angenehmsten und zweckmäßigsten sei . „Hier
logierte mein Frühlingsdoktor " , sagte Vertrauens der Stadtkauf -
mann , und machte die Stalltür auf , wo die milchspendende Eselin
ihr Heu rupfte . Der Besucher wandte sich mit Abscheu von diesem
Anblick fort : er war der Ueberzeugung, daß lediglich Ziegenmilch
von heilsamer Wirkung sein könne .

Das Heilsame an Milchkuren im Frühjahr , wie sie auch heute
wieder häufiger durchgeführt werden, ist die Durchspülung des
ganzen Körpers und die Anregung der Nieren - und Darmtätigkeit .
Der Winter hat doch viele Menschen einer regen körperlichen Be-
wegung entzogen, die sie in der warmen Jahreszeit durchführen, und
dadurch ist es zur Anhäufung von Stoffwechselresten im Körper gc-
kommen . Wird nun der Körper ; wie es bei der Milchkur der Fall
ist, eine Zeitlang Hm wesentlichen mit flüssiger Nahrung ernährt , so
bewirkt die viele Flüssigkeit ein Ausspielen solcher Stofswechselrück -
stände, die sich irgendwo im Körper angesiedelt haben und von dort
aus vergiftend , belastend und hemmend wirken. Die Nierenabsonde-
rung wird angeregt und das bedeutet gleichfalls eine gesteigerte Aus -
scheidung unverwertbarer Stoffwechselreste .

Mit am wichtigsten ist die Anregung der Darmtätigkeit . Nun
ist es allerdings so , daß die gewöhnliche flüssige Milch, ob gekocht
oder roh, nicht auf jeden Darm in gleichem Sinne einwirkt . Milch-
genuß regt beim einen Menschen die Darmtätigkeit an > beim andern
erzeugt er Verstopfung. Hier bringen die sauren Milcharten , wie
sie gerade zu Früylingskuren viel benützt werden, einen willkomme -
neu Ausgleich. Die wissenschaftliche Auffassung hält heute wieder
mehr von diesen Stoffen als noch vor wenigen Jahrzehnten : aber
aus der Volksmedizin war die saure Milch niemals verschwunden .
Es werden dabei verschiedene Arten benützt : die gewöhnliche saure
Milch, wie sie sich beim Stehenlassen der ungekochten Milch an
warmen Orten unter dem Einfluß von Milchsäurebakterien bildet .
Bei der Verbutterung von saurem Rahm wird die Buttermilch
gewonnen, die auch in der Säuglingsernährung eine Rolle spielt.
Auch die weiteren Sauermilcharten : Joghurt , Kefir , Kumys ( aus
Stutenmilch ) , Acidophilus -MUch , Saya -Milch usw . sinden bei Früh -
lingskuren Verwendung . Bei ihnen allen ist die Einwirkung auf
die Darlntätigkeit das Entscheidende .

Die Anhänger der Rohkost mischen als Frühstücksgetränk Milch
mit Fruchtsäften , Orangen , Erdbeer , Himbeer, Heidelbeer, Johannis »
beer und Stachelbeer . Als Frühlingsmilch wird von den Rohköstlern
ein Getränk bezeichnet , bei dem in einen halben Liter frische Milch
etwas Waldmeister gelegt wird : nach einer Stunde wird der Wald -
meister herausgenommen , zur Süßung wird dann noch etwas flüs »
siger Honig zugegeben . Zum Absühren wird oft ein halber Liter
Sauermilch gegeben , der mit dem Saft einer halben Zitrone gut
geschlagen worden ist .

Im Winter ist sich mancher zu dick geworden. Abmagerung ?»
füren im Frühjahr lassen sich auch in Form einer Milchkur durch -
führen . Es werden beispielsweise 2 'A Liter Milch pro Tag ge-
geben . Man verteilt diese Menge so . daß alle zwei Stunden etwas
mehr als XA Liter Milch gegeben wird , beginnend von 7 Uhr mor-
gens bis 9 Uhr abends . Noch mehr als 2 bis 2H Liter zu geben ,
empfiehlt sich im allgemeinen nicht , weil sonst zu leicht Uebersluß
an der Milchkur austritt . Eine strenge Milchkur wird man nicht
allzulange durchführen ; viele Patienten brauchen Bettruhe , um sie
durchführen zu können . Gerinde Abänderungen ermöglichen jedoch
längere Durä )führung der Milchkur. Man gibt z . B . für einen Teil
der Milch-Tagesmenge 250 Gramm Kartoffeln oder 70 Gramm
Reis oder Grieß , dadurch verliert die Kur den allzu schroffen Cha-
rakter . Zweckmäßig ist es auch, in eine sonstige Entfettungskur ein-
mal in der Woche einen reinen Milchtag einzuschalten, oder Milch
zusammen mit anderen Nahrungsmitteln zu geben , z . V . 2 Liter
Buttermilch , 500 Gramm Kartojjeln , 500 Gramm Aepsel , über den
Tag verteilt . Zur Durchführung solcher Kuren ziehe man jedoch stets
einen Arzt zu Rate .

Die Vorteile von Frühlingskuren sind beträchtlich, gleichgültig
ob sie zu Hause oder in einem Kurort durchgeführt werden. Be-
dachte Lebensführung tritt an die Stelle einer unbedachten, oft un-
gesunden Lebensregelung . Nicht für jeden sind Frühlingskuren im
engeren Sinne des Wortes nötig ; wer sie durchführt, wird aber
Gewinn davon haben . Für alle Menschen ergibt sich freilich mit dem
Anbruch des Frühlings die schönste und gesündeste Kur ja von selbst.

Uberraschun9S
" P r ® * * e

i it

bei

moderner , allerdings chinesisch betonter Toilette zum Tanz beglei-
tet und dem Foxtrott ihrer Kinder vergnüglich zuschaut .

Ob der Shanghaiiyp die chinesische Frau der Zukunft voraus -
deutet ? Dieser Allerweltstyp . der ohne Landschaft und Erde und
eigentlich auch ohne jeden Stil ist ? Unserem Reisenden möchte
China in diesem Zeichen vergnüglicher und weniger rätselhaft er-
scheinen. China selber aber und die Menschheit würde abermals um
vieles ärmer sein .

Sehllnenkl ^ der « • 2 . 50 '
pn . Kniehosen l .QÖ

__
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Nachmittagskleider für diesen Sommer sind
S I entgegen dem für diese Tageszeit traditionellen

Schwarz hell , licht , farbig , man könnte beinahe
sagen bunt , zumindest bei Anblick des Gesamtbildes -
Da spielt zunächst Weiß eine große Rolle , weiße
Kleider , weiße Jacken , — und diese auch über stark -
farbigen und schwarzen Kleidern — weiße Hüte ,
lange weiße Handschuhe , kleine gerollte weiße Äiitz -
chen mit einer Blume überm Ohr oder einem kecken
bunten Federchen . Dann sieht man helle » Kämmen »
gelb , Rosa in vielen Tönen und Blau in allen
Schattierungen vom zartesten Gobelinton bis hin -
unter zum satten , beinahe lila wirkenden Pflaumen -
blau . Am augenfälligsten aber sind die vielen , vielen
gemusterten Kleider . Wenn auch zu Anfang der
Saison eine starke Neigung zum Einfarbigen zu
spüren war , sind doch mit den ersten wirklich
warmen Sonnenstrahlen die blumig bedruckten Ge -
orgette - und Thiffonkleider zum Vorschein gekommen .
Diese Kleider , die man zum Sommer auch als Abend -
kleider tragen kann , haben als Ergänzung ein Iäck -
chen aus demselben Material , da » immer dann
Bermel hat , wenn das Kleid ärmellos ist und um -
gekehrt . Der Ichwarze Mantel , manchmal auch drei -
viertellang , aus stumpfem schwarzein Seidenkrepp ,
ungefüttert oder auch mit einen ^ Futter au » dem
Kleidstofs ausgestattet , ist immer das Richtige über
einem geblümten Kleid . Heddy Hadank .

K 5020. « leib unft Jäckchen ftlt den Nachmittag aus einem schweren pflaum»«-
blauen stumpfen Seidentrepp . Da» Oderteil des Kleide » ist au» mlVoningc -
vflaumendlau gemusterter Seide Dieselbe Seide bildet da» River » der Jack«.
K 5053. Sommerkleid aus heLflemuftertem Georgette mit langen sehr weitenAermeln . Die Taille ist stark llberlreuzt unb am Kalle bell eingefaßt.
Zn der Mitte fitzend : »I 5053. Da, ärmellose kurze Jäckchen passend zum « leibIi 5053. iRecht».> AI» Abschluß nach unten ein breiter bellgrauer Pelzstreisen.
Oden link» fitzenb : M 1772. Siebenachtellanaer Kompletmantel au » schwarzemporösen Wollgeorgette. Da» tiefgezogen« Revers ist am Rand ausgebogt.

Xu obigen Modellen Ullstein -Schnittmuster d°- HERMANN TIETZerhältlich
ALLEINVERTRIEB FÜR KARLSRUHE
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Stachelbeer- SpeMlrezepte.
Legierte Stachelbeersuppe . % Pfd . geputzte grüne

Stachelbeeren setze man mit 1 Liter Wasser und l Stückchen Zitronen -
schale zum Kochen auf . Sind sie völlig zerp atzt , streiche man sie durch
ein Sieb unü verdünne die Masse ev . l - noch mit Wasser . Nochmals
elh tz !, verrühre man die Suppe mit l Ei , das man mit 1 gehäuften
Teelöffel Weizenmehl in 1 Tasse Wasser verquirlte und lasse sie noch
30—15 Minuten kochen , um sie dann gut ge .üßt, mit 1 Messerspitze
Salz und l Teelöffel Butter abzuschmecken. In Bu "ter geröstete
Semmelbröckchen als Einlage verfeinert die Suppe noch .

Reisspeise mit Stachelbeeren . ( Feiner Flammerie .)
15g gr. in Milch dick ausgequollenen Reis verrühre man mit 1
Päckchen Vanillezucker, sühe evtl. nach und füge die abgeriebene
Schale einer Zitrone . 1 Messerspitze Salz und 1 Teelössel Butler bei .
Dann fülle man eine gefällige Form lagenweise mit diesem und
1 Pfund geschmor . en , abgetropften und gut gesüßten Stachelbeeren,oben mit Reis abschließend . Am nächsten Tage gestürmt, gebe man
dazu entweder den sämiggemachten, zurückbehaltenen Saft oder eine
Vanillesoße.

Stachelbeer - Auflauf . 1 Pfund in wenig Wasser weich-
geschmorte grüne Stachelbeeren streiche man durch ein Sieb . Schmecke
sie dann mit der abgeriebenen Schale von 1 Zitrone , ^ Teelöffel
Rum oder Arrak , 1 Messerspitze Salz ab und verrühre sie mit IM gr .
dick ausgequollenem Reis und 1—2 Eiern . Unter das Ganze ziehe
man noch den steisen Schnee der Eier und backe den Auflauf in vor-
bereiteter Form bei Mittelhitze 1 Stunde . Heiß aufgetragen ,
reiche man dazu eine warme Vanillesoße.

*
Kalbskoteletten mit Parmesan . Schön vorgerichtete, nicht zu

kleine Kalbskoteletten werden gesalzen ^ in Mehl und Ei paniert ,
Semmelbrölel mit geriebenem Käse mischen , damit die in Ei g >-
tunkten Koteletten auf beiden Seiten dicht bestreuen und sofort in
heißer Butter ausbacken . Auf dieselbe Weise können auch Lamm:-

koteletten behandelt werden. Dazu reicht man junge gebacken« Kar-
toffeln und grüne Erbsen oder Kopfsalat .

Spinatauslauf . Zwei Psund Spinat werden kurz in Salzwasser
überkocht , durch die Fleischmaschine getrieben , zusammen mit zwei
abgerindeten , eingeweichten Semmeln . 70 Gramm Butter oer-
rührt man mit zwei Eidottern , Selz . Pfeffer , dem Schnee der zwei
Eiweiß und der passierten Masse , füllt sie in eine gefettete Form und
bäckt den Auflauf langsam im Rohr . Man kann gedünsteten Reis
dazu servieren.

Tcmaten -Eierbrötchen . Reife Tomaten schneidet man in Stücke ,
schmort sie mit etwas Butter , streicht sie durch , gibt etwas dicke saure
Sahne an den Brei , kocht ihn mit Mondamin zu einem Mus , das
man mit Salz und Pfeffer abschmeckt . In Butter geröstete Rog-
genbrotscheiben werden gleichmäßig mit dem Mus bestrichen und
dann dicht mit Scheiben von hartgekochten Eiern belegt, die man
mit Kapern bestreut.

Gebackene Käsestreisen . Der Terg wird tags zuvor bereitet , zu
dem man ein Viertelpfund Butter , ein Viertelpfund Mehl , ein
Viertelpfund geriebenen Parmesankäse nimmt . Dünn ausgerollt ,
schneidet man ihn rasch in Streifen , bestreicht diese mit Gelbei und
backt sie gelbbraun .

Weizenmehl - Flamerie . Hat man die fertig käuflichen Pudding «
pulver oder die sonst dazu verwendeten Stärkemehle nicht im Hause ,
so kann man auch das Weizenmehl zur Bereitung eines Flamerie ^
zuHilfe nehmen, das vor allem noch den Vorzug hat , sehr ausgiebig
zu sein . Allerdings wird in diesem Falle das Weizenmehl mit der
Milch ( im Notfall auch halb Wasser , halb Milch ) kalt verquirlt, be-

äußerst
preiswert .

Arthur Baer , Kaiserstr. 193
gegenüber Geschwister Cutmann . Verkaufsrüuma 1 Treppe hoch .

!iiiniiiiiiniiiiii!iiiiii!iiiiii!iiiniiiinniiiiiiin[i!iinii]ni!iiniiniiiiinnn!
ftSnt>ifl cfl

vor man die Mischung auf das Feuer bringt , um sie unter
Rühren langsam auszuquellen . Und zwar rechnet man auf ten,
Flüssigkeit 2 gehäufte Eßlöffel Mehl . Um am Zucker ä"L-eelöff 1®
kann man auch zur Hälfte Süßftofflösung verwenden . r*. jtot '
Salz und 1 Eßlöffel frische Butter vor dem Einfüllen in

n>es^ '
men , darunter gerührt , verfeinert den Geschmack der Spene

(jn 0̂e '
lich . Als geschmackgebende Zutaten kann man entweder
zucker , das Abgeriebene frischer Zitronen oder Apfelsinen. 8 e aW
bittere Mandeln . Rum , Arrak . 1 Eßlöffel Schokolade - oder: ^
pulver . usw . verwenden. Schönt man das Aussehen der
durch einige Tropfen giftfreier Speisefarbe und füllt sie '£ ?c{jtitei<

'
Formen , die man gestürzt dann noch mit gezuckerten W » in.
scheibchen , eingemachten, abgetropften Früchten . Makronen-
garniert , so ernten diese Speisen selbst auf der Gästetafel
schränkte ? Lob . ,

★

,.Wie die Köchin Wetterl in Wien kocht " . Ein Kochbuch-
gegeben von L . Richard, Groschlattengrün bei Marktredwltz.
Im Selbstverlag . Wiener Küche ! Wieviel ist sie
worden. Und manche Hausfrau kann es verdrießen , zu ^0XJJjk e

' fl '
Spe sen sind halt doch nicht so , wie sie nach der Wiener *
bereitet sind. Als ich in Wien war . . Die Verfasserin ^ i
hier dem Wunsch entgegen, einmal etwas von den Eeheimn' .'l
Wiener Küche zu erfahren . Selbst Wienerin , weiß sie BesM : c in «
gibt auf gedrängtem Raum , damit das Büchlein recht billig l • ßfl
große An ahl kurz gefaßter Rezepte. Man hat also nicht n«

) (I ptc
mit dem Theoretischen ?u befassen , sondern geht gleich ml , lB>aHl elJ
Sache hinein , kann zugreifen, sich das erwünschte Rezept e

;n
und nun auf Grund eigener Kenntnisse und Erfahrungen « e«
Küche darauf loskochen , backen, braten - Auch von kostspieu»
zepten hat die Verfasserin Abstand genommen, und manai , -j a u
liche Einkochgericht ist für schnelle Küche willkommen. ,, i«®

üf

v**v Auu ; t uuuiuiimi ••das Praktische zugeschnitten . Uich drum wird das BucY -e
willkommen sein.

Leibbinde
„Gaby "
ist die Beste

bei s ' arkem Leib
Senkung
Schwangerschaft
nach Opeiation

Reformhaus

Neubert
Karlstraße 29a

den neuenSommerhut
fieicnwiiter GllfltUIIISl

^
Kals erstraBe 122 , Ecke Wa ldstraßev

Plisse - Brennerei — «
Stützer Karlsruhe

Oouglasstr . 26 , Tel . 891, Postsch . 22254
Hohlsaum -Näherei

Monogramme

in | A lasche

Knopüccher | f § Knöpfe
Spitzeoankurbeln — Feston

^ ^
Kurbelstickerei - Zierkantenstich .^
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1 Bade flnzuge I
reine Wolle , führende Marken -

von RM . 5 . 50 an im

] Elagengeschäli STUMPF]
Gartenstraße 5 .

Tiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiuiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuuu

Billigste Bezugsquelle in sämtlichen

Lampenschirm-Zutaten
orahisesielie

Japon Seide
v . Mk. 3 .30 an
Wiener Seide
von Mk. 4 .- an
in ca . 60 Farb .

Posamenten , Elektr Aufhäng . jed . Art

Spezial Haus W. Clorer jr .
Kaisergtrafie 136 H . , Friedrichsbad .

Der storch bringt
die Kinder

der Hah.n den patentierten Hahn -Sauger mit
Randverstärkung , den die Kinder nicht von
der Flasche ziehen können .Verlangen Sie be¬
stimmt den Hahnsauger . Weisen Sie Nach -

I ' ahmungen zurück . Der unzerreißbare Hahn -
I Schnuller ist ebenfalls viel praktischer als

ein gewöhnlicher Beide kosten 25 P/rnni -
I Fabr. - Nlederl. KarlJauss , Karlsruhe
! Beiertheimer Allee 32 , Tel . 2356
rnwmsssŝ KmmBmmsEsŵ am ^
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S Moderne und bequeme i

aPit'ViHe-wUoniiH '
Matratzen etc. in Ia Qualität, nur =
direkt von der Spezialweikstätte =

[ Ä . Kaiser , Tapeziermeister f
z Ausstellung : Blumenstr . 3 . Tel . 5970 -

— Umarbeiten aller Art —
Tiiiiiiimmiiiiiiiiiiuiiiiiiimmiiiiiiiiiiiimiiiimiiimuu ?

Olnvt >lUvU6 -
t

Wegen Aufgabe des Artikel

k Ä nd
.
sei& v

,
r L#

fr . I „ Vaar.. Anoka " Seidenflor . "paar "
fehlerfrei . . jedes 1 » < gv

„ Anoka "
Wahl ,

„ Anoka

; rirei . . , i . l y ." K ' Was (;hseide ^ gar
"■

il , fehlerfrei J®d-, Va )1l. Oß ®
" reine Wolle . I - , , , ar . />
.- f — : # jedes *■fL « KUfehlerfrei K • ? t-

„ Anoka " reine Wolle ,̂ r >a ar
Seide , fehlerfrei iea .

Korseiaus L«cas f " .
jetzt Kaiserstraße ^
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Die Wahl .
Sie haben lo fein und zierlich
ihre Mienen und Worte gelenkt.
Du warst so schlicht und natürlich
und hast mir dein Herz geschenkt.

Sie waren so klug und belesen,
so fein in Sinn und Geliist .
Nur du bist einfach gewesen
und hast mich geliebt und geküßt .

Sie gingen in Samt mtd Seide .
Mir waren sie alle zu klug .
Und du . im verwaschenen Kleide,
du gabst mir Glück genug.

Joses Brenner .

sich nicht — wenigstens unter den älteren Seme-
jene SS .'W Andenken noch verbreitet sein — an Anna Csillag? An
"eckt». ? . ^ Srou , die aus ihrem langen Haar ein Vermögen zu

g
" verstand ?

B* « W wahrhaft tiichfig gewesen . Die Natur hat sie mit wirk»
oriet

B!;
T8«® öhnlt(h reichem Haarschmuck beschenkt — aber das hatten
W ^ en schließlich auch. Sie jedoch machte Gold aus ihren

\kitim .
" ocken. Sie war eine der ersten , die im Inseratenteil der
J" ' 1 Bildern erschienen ,

lirfäf ? ' Anna Csillag, mit meinem 1 .85 Meter langen Loreley-
'L"'5) (lnr « t« . „ « 4,0 ota » t „ .. « ia .« r. . .

Ein Vpfer der !Node .

DiBHinniraiiniininiTMniinimmiiinmnnnmimniimnmiimiimnniimniiiinnnra

MinniRiiiiiiiiiiiiiiiNimiiiiiiniiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHni
arbeiten vir Ihre Matratzen um , wenn Sie Ihre Roß¬
haare nicht gerne aus dem Hause geben .

Arbeitslohn für eine dreiteilige R o 8 - # | CA
haarmatratze mit Polster Mark

Bevor Sie aber die alten Roßhaare waschen und
zupfen , holen Sie bitte unseren fachmännischen Rat
ein , der Ihnen gerne unverbindlich gegeben wird ,
denn durch verkehrte Behandlung verliert das Roß¬
haar an Füllkraft .

Waschen und Zupfen des alten Haares wird auch

gerne durch uns billigst und fachmännisch besorgt .

BETTENHAUS

Der Scheitel

- vii ft -r tvl,l vii 1,1 üvviuviiwvh
km rv^ onheitsiöeal Millionen und Abermillianen von Zöpfen

^«Iet fielen. Anna Csillag war schlecht beraten , als sie vor
idex ihr Geschäft nicht liquidierte . Zwar sagt mancher bei

r ihres Namens „ Lebt die überhaupt noch ? " — ober

auch längst dem Bewußtsein des Publikums entschwunden
Ortt/n* n alles eher gebraucht wurde als ihr Präparat — sie lebt
Reh» .7

n ° ch, sie fabrizierte sogar noch — bis vor kurzem - Fraqt
Seuu 06 sie es lediglich aus Lager hat . oder ob es wirklich noch

m ^ Sehen hat , die ihre Flaschen kauften.
Göttin w*»'ic wie so viele andere , auf dem Altar der launischen
»annt / ^ >de geopfert worden. Erst kürzlich wurde in Berlin be-
IwJr ?0» sich das Jnhaberehepaar einer Korsettfabrik wegen Ge -
»ij>elkl?^ ^ »keiten das Leben nahm . Man weiß, daß viele Haar -
H bi I«s

Qn *cn i' ch umstellen mutzten und viele zugrunde gingen —
Sinn« ^.. .Damenfriseure umlernen mußten und nun ist also auch

^ Tjillag gefallen.
«etn „• aIt« Dame mit dem Lorel«yr !esenhaar hat ihren Gläubi -
foutp r

lJen Ausgleich von 35 Prozent vorgeschlagen — wie sie mit
itoQtioa 0n ' t hinzufügt , gerade den Prozentsatz, der dem der lang-
"Itrh. Unter den Frauen von heute entspricht fwahrscheinlicy

ß!"{!s haj sie dabei noch immer ein gutes Stück zu hoch gegriffen.
. .W H neue -! KrfMeAt ü»? i,naemacklen eil, Geschlecht von

beengt, was sie
Wind durch lo>« ,

^ yar >»e vaoei nocy immer ein gures siua zu r

Wf « neu «s Geschlecht tst herangewachsen , ein E
uwd Mädchen , die alles ablehnen , was sie be

- Z Bt, was sie einsperrt und hemmt , die den Wir

WERDERPLATZ ECKE WUHELMSTR.

lockere Kleider pfeifen lassen , nicht mehr Csillag-Pomade ins Haar
schmieren , auf daß es recht schön lang und unbequem werde, son -
dern gebobbt durch die neue, ihre Zeit lausen - Nicht mehr „sich
fließende Flechten lösen lassen "

, sondern eine kurze Mähne schütteln .
Nicht mehr mit sich tun lassen , sondern tun .

Und mit diesem neuen Geschlecht hat Anna Csillag nichts m .'hr
zu tun . Hätte sie sich rechtzeitig umgestellt, wer weiß, ob heute
nicht die Anna -Csillag-Dauerwello berühmt wäre . Aber Anna
Csillag, ihrem Ruhm und Ruf vertrauend , hat wahrscheinlich , wie so
viele Kurzsichtige , für eine Mode genommen, was Aeußerung eines
neuen Lebens- und Weltgesühls , Manifestierung einer anderen,
freieren Generation war . Und daran ist sie finanziell .zu Grunde
gegangen.

Endlich junges GemKIe ! Nun kann 6ie Hausfrau 6aB Mittagsmahl
wieder «HwechslungSreicher gestalten . Die »arten Gemüse sind allerdings
an und ffir sich etwa « fade . Maggi 'S Würze erweist sich auch hier als
treuer NMelfer . Schon wenige Tropfen bringen den Etgengefchmaci
der tifchsertiaen Gemüse in überraschender Weile »ur vollen Entfaltung .

als Borbedingung zur modernen Frisur .
Auf der internationalen „Modekonferenz für Haar und Frisur " ,

die in Berlin stattfand , wurde dem Scheitel, in allen Lagen des
Kopfes angebracht, eine führende Rolle eingeräumt . Man begründete
die Notwendigkeit der Scheitelanordnung mit den vorwiegend gc-
tragenen modernen Kappen und den wieder weit aus der Stirn
getragenen Glockenhiiten , die andernfalls , wie wir wohl alle schon
im Stillen feststellten , eine schlechigebaute Stirn , einen ungünstigen
Haaransatz noch besonders betonen. Das Seitenhaar des Bubikopfes
soll aus dem gleichen Grunde länger gehalten werden, um eine recht
anmutige Umrahmung des Gesichtes unter dem Kappenrande hervor ,
zu bilden . Neben dem Mittelscheitel in ganz mäßiger Wellung , auch
als sogenannter Madonnenscheitel getragen , also in großen Bogen
um die Stirn gezogen , gibt es seitliche Scheitel bis fast hinab zur
Schläfe, ja kürzlich konnten wir eine bekannte Künstlerin mit einem
Scheitel bewundern , der dicht über der linken Schläfe aufstieg und
in ichräger Linie mitten auf dem Kopfe endete. Eine sehr tiefe,
weiche Welle folgte in gleicher Richtung diesem Scheitel rechts
wenig über dem Ohr und nun ringelte sich das Haar fast dachziegel -
artig über , vor und unter dem Ohre , während die linke Seite , ganz
ohne Welle gehalten , wie an der rechten in Ringellöckchen ausfiel .
Im Nacken war dagegen das Haar eng zusammengedreht zu einer
quer herüber , mit zwei großen Nadeln rechts und links gehaltenen
Frisur geordnet. Das Eanöe, ebenso originell wie kleidsam und wie
man uns versicherte , eine eigene Erfindung der Künstlerin , die da »
mit t>em Haarschmuck in Form von Nadeln und Kämmen wieder
erhöhte Geltung verschaffen will . Zierte doch den Knoten ein Zier -
kämm mit Metalleinfassung , dessen blitzendes Silber auf ihrem dunk -
len Haar trefflich zur Geltung kam .

Für Langhaar bestimmt ist ein seitlicher Scheitel , der nur wenig
aus der Mitte hinausgeht , aber nur bis zur Hälfte des Kopfes
reicht . Das Haar wird hier dergestalt angeordnet , daß es durch eine
Unterlage leicht gestützt , neben dem Scheitel recht bauschend auf-
steigt , so daß dieser zwischen dieser natürlichen Welle besonders zur
Geltung kommt und dann rechts und links durch quer eingebogene

ierkämme gehalten , nur wenig über die Ohren gezogen , am H .nter -
opke zu einem flachen , aber sehr großen und breiten Knoten gesteckt

wird . Auch an dieser Frisur kommen große Einstecknadeln und ein
Zierkamm, wie man ihn früher trug , sehr gut erneut zur Wirkung .
Bemerkenswerterweise sind heute auch genügend große Kappen und
Hutformen unter den Neuheiten zu finden oder werden auf Wunsch
derart geweitet, daß die mit Knoten von Langhaar geschmückte Frau
keine Schwierigkeiten mehr nach dieser Richtung hin hat .

E v a M a r i a.
#

Weltrekord einer deutschen Fallschirmpilotin . Die Fallschirm-
pilotin und Kvnstfliegerin Lola Schröder hat kürzlich bei dem Groß-
flugtag in Leipzig-Mockau mit ihrem 119. Fallschirmabsprung aus
4400 Meter Höhe unter behördlicher Kontrolle ihre eigene Welt -
Höchstleistung für Frauen von 2600 Meter , die sie im Herbst 192»
aufgestellt hat . wesentlich überboten . Sie legte in 18 Minuten
eine Strecke von 20 Kilometer schwebend zurück.

Eine Diplonwtin in Berlin . Der griechischen Gesandtschaft in
Berlin wurde Fräulein Mitsa Perroti als Presseattache? zugeteilt.
Die junge Dame ist der erste weibliche Diplomat in Berlin .

' ftsekfinl
?»d und sicher wirkende Wanden-

u .
'! "̂ rttt« >,n«smittel. Alleinig » €* r-

"
,? d Verkauf - (1S713I

£ U »«e,iesrr -BertilauaaS.A «staN

Jfiedrich Springer
^ ^ ? >e« str . 52 (geben ) . Telefon 82M.

Eisschränke
Hl kauft man bei (1570S)
Ottmar & Co., Karisrune

^ ÜB . MOEBEL
" " • StoffbezÜRen , versch . Form .

Maller Art . Couche , Bettsofa ." luu^ Chaisel . versch . GröB . vorrät .
ZßRBPliPÜPn bes - Schlarafftft . auch b."Ui UGIIGII Zusrabe v . alt . BoQhaar
UUPfin fachgemäß und billigst .

Teiboki Prima Referenzen ,
• ml *! g oclsr Ratenabkommett .
« CnÜt7 Si >e* lal -Werkst *tte .

Kaiser *tr . 227. Tel . 2498.

Jr Bruchleidende Hh
SSlr »

m

Was wird Ihre ZuKunst dringen 7
Befragen Sie die magischen Kugeln .

Gin Luxus - Schönheitspäckchen gratis

jeder Frau , welche eine richtige Anlwork findet.
Wer wird die Erste fein?

k.

M ^ a«dman » am Plabe . Alle um -
i»oh i ? ..Vruchba » bive »ialtsten " bewei -

$ fic „ * Fachkenntnisse so eciina sind,
» ' "ichr

'T ^ obnils tcinc Erlftenimöcilich .
,

°1 Wir s. iliren «II« Systeme
i»■'

'
""»ff «

1®&anbaacn , Leibbinden . GummiLeibbinden ,
»arantteren für Zweck-

guten Lib und sind tiialich
L' "' « «achten Sie unsere Schau -

» ' Damen » u . Herrenbedienung .
lilelner « & Co.. Nandaaiste «

«gevr . Meisterl .

Beachten Sic unsere Tchau

Nk, . ...
»He Raucher!

fi
®
,
1'8 aesundbeitlichen Gründen da»

* n<c» wMrankeu oder völlig Nichtraucher
!» '»« , . verlangen Sie kostenlosen
» ,ue>iioe„

'S »aste solches auf einsachite Art
Soge « erreichen . (Sl 4922 )

Berlin -Stegliv . « dt . lOflll .

Porlions-Forellen
prompt , lebend , ▼. 5 Pfd . eeschlach -
tete , küchenfertige , garant . „blau "
werdend v . 2 Pfd . , per l ' fd . JC 8 .— .
Forefienzuchtmarxzen . ieuo

Inhaber : Gropp B̂raun .

TOKalOR Creme
zu haben bei

Frida Sdunldl
Kalasratr . 100
Versand auch nach

auswärt *.

GSmtltchr

AnltreiArarveit .
Röche weißcln u . Ool .
färbe streichelt , von
9 Mk. an . Ängeb . u .
F .W .tZM« an d . Bad .
Presse Yil . Werdcrpl .

»^ Biocel — ein wunderbares , aus jungen Tieren gewonnenes Produkt

A , MlihMiiü.
' IU bk, .? ^ >benstcuern sind binnen acht

' 'irub. bl- n . ltUMi
. de » 28. Mal 3931.

ftjj C Üfn . Gemeindeamt .

SWer MfÄnmtfl
Ptin'^ orft steiertagen am Dienstag )

Grobnieß . Srfirocinc undGrv «vieb . Schweine und
Zusuhr crstllaNigcr Mast -

ema.>^ " "bsertin !ingsstelle . Moderne
- Itid,

" °alle neu eröffnet .
nnd Vi - bb - famt .

f.b5 ? uar beiten .
VÄttüffifs

?ib . su vcraeben :n »i " c„u »u verrieben :
rJlait 1 bttvserarbeilen ,

•»r «wr u«»b »tt i Dovveiveral . I,
C ? . »fflmifliS ®

B Tcrra „ ot>odeu .'
« L''d bei den Architekten

iii- vgio Waldbbnt. erhältlich ,0,e Pläne zur Etusichtnahine
^ f218lÄ0 )

W ' " >>
'

»
" d bi« läna 'tens ts . Ann !.

■Itni, «» d»» Ä ^ utivrechonder ÄiiffrfiriftO0Ä Bvsermeisteramt (» urtnxtl
Ter Gemeinderat .

Frauen von 50 können jetzt
Viele bedeutende Kinostars in Holly

wood geben jährlich bis zu 50 000 .— ,71M
aus , um ihr jugendliches Aussehen zu be-
wahren . Verlieren sie ihr mädchenhaftes
Gesicht und ihren klaren frischen Teint , so
wird ihr Gehalt um 75 % herabgesetzt .
Seit der kürzlich von Wiener Professoren
der Medizin gemachten Entdeckung tön-
nen sich diese nun ihr jugendliches Aus-
sehen für verhältnismägig wenige Mark
im Jahre erhalten . Im Gegensatz zu der
allgemeinen Meinung ist bewiesen wor-
den , dah Falten nicht durch das Alter ,
sondern durch den Mangel an genügend
Biocel in der Haut verursacht werden.
Dieses Biocel, von welchem Frische und
Schönheit der Haut abhängen , ist nun -
mehr jungen Tieren entzogen und mit
außerordentlich wirksamen Nährstoffen
verbunden worden. Bei erstaunlichen kli-
nischen Versuchen durch Prof . Dr . Stejskal
der Universität Wien , verschwanden bei
Frauen von 55 bis 72 Iahren die Falten
innerhalb von 6 Wochen vollständig
(Siehe genauen Bericht in der Medizi-
nischen Zeitschrift) . Schlaffe, hängende Ge -
sichtsmuskeln werden frisch und straff :

wie So - jährlge

fahler Teint wird rasch verjüngt . F
itzigjährige

W? JP , . . . rauen
von 50 können leicht wie Die
ausseben und ihr jugendliches Aussehen
bewahren , einfach durch den täglichen Ee-

brauch einer kleinen Menge dieses her-
vorragenden Biocel , welches nur in der
bekannten Pariser Crime Tokalon Haut -
nahrung ( rosafarbig ) enthalten ist. Sie
wirkt auch direkt auf die Hautporen , zieht
erweiterte Poren zusammen und macht die
Haut schön , weich, straff und jugendlich.

Sie ist . seit nahezu hundert Jahren , die
bedeutendste Entdeckung auf dem Gebiete
der Schönheitspflege und ist besonders
wertvoll für Frauen , die Reichtum erwer -
ben wollen. Eine Frau , die heutzutage in
Gesellschaft , Geschäft oder in welchem Be-
rufe es auch sei, großen Erfolg erreichen
will , mug jung aussehen. Eine gealterte
Frau , mit Falten im Gesicht, hat tatsäch -
lich im Leben in keinem erstrebenswerten
Berufe Aussichten . Benützen Sie die rosa-
farbige Cröme Tokalon zur Nacht . Sie
versorgt Ihre Haut mit dem kostbaren ,
jugendverleihenden Biocel und nährt sie,
während Sic schlafen . Schon in einer
Nacht wird sie eine fast unglaubhafte
Veränderung Ihrer Haut bewirken. Be-
nützen Sie Creme Tokalon , weiß, des
Morgens . Sie wirkt kräftigend und zu-
sammenziehend. Sie strafst die Haut , zieht
erweiterte Poren zusammen und beseitigt
dieses llbel . Sie macht auch den Gesichts-
puder sehr anhaftend und unsichtbar auf
der Haut . Verlangen Sie noch heute diese

aussehen . Keine Fallen mehr
beiden Cremes von Ihrem Lieferanten
und sehen Sie morgen jünger aus . Er
hältlich in Parfümerien , Damenfrisier
Salons , Drogerien und Apotheken .

In obigem Bild enthält die erste Ku
gel (links) 3 Worte , die zweite Kugel
( in der Mitte ) zwei Worte , die dritte
Kugel zwei Worte . Stellen Sie die Buch-
staben so zusammen, da« richtige Worte
gebildet werden . Die Buchstaben eines
Wortes finden sich in der gleichen Kugel ;
es ist daher nicht nötig , die Buchstaben
in den Kugeln untereinander zu vertan -
schen . Senden Sie Ihre Lösung und 50
Psg . in Briefmarken an Asche & Co .,
5,amburg , Pinneberger Weg 42 B. Ist

hre Antwort richtig, und wird sie vor
dem 6 . Juli 1931 eingesendet, so wird
Ihnen ein Spezial -vchönheitspäckchen ,
etwas Neues , das sich jede Frau wünscht ,
zugeschickt werden. Die 50 Pfg . dienen zur
Deckung der Versand- , Verpackung « - und
anderer Spesen, das Päckchen selbst ist
gratis . Es hat dazu beigetragen , Hunderte
von Frauen auf den Weg zu größerem
Erfolg im Leben zu bringen . Es wird
Sie entzücken und überraschen. Wenn Ihre
Antwort falsch ist. werden wir Ihnen ein
Schönheitvväckchen als Trostpreis über -
schicken, so daß jede Frau , ob richtige oder
falsche Antwort , einen Preis erhalten
wird .

Creme Tokalon (Biocel), öie hervorragendste Hautnahrung, die je hergestellt
wurde . Versuchen Sie dieses neue , einfache Mittel , um jung ausSusehen .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

(iiii out erhalt ., gebr .

IVa Tonner -
Lieferwagen

4M fnuicii gesucht.
Angebote unter Nr .

J2l7 'Äa a » die !va -
bische Presse .

MM

Mathis -
Limousine

7/28 PS .. Ma -
schine in einwandfrei .
ftuftnNd, ösach bereift ,
prciÄvert zu verlaus .
Offerten unter (HIWf.Ki
an die Bad . Presse .

Chevrolet
IM, Toimer ,

tadellos «»pflegt und
tcitwcüc neu bereist ,
aus Privathand nlnit «
geben . Angebote um .
Nr . $ 19«W (in die
vatische Presse .

M -Cimf .
13/40 PS . 1450.— Xtt.
■Viotroanrii . AUmetter .
verdeck , 6,80 PZ . 050
.M gegen Kasse abüit .
geben . Beide Wagen
sind gebraucht , aber in
einwandfreiem Zu¬
stande . (204)
« igsa - Tvori G .m.b.H.,

Karlsruhe ,
Katserallee 25,
Teleson 2677.

AUTO
Marke : ffalcon . 4 Sitz .
0/30 . neue » schw . All -
»vetterverdeck, gut er -
halten , zu verkaufen .
»ArlSrnlie -Darlandeii ,
KirMrafte 3 . (iV >)

Mercedes »
Wagen , gut erhalten .
Trag -kr. 20—25 Ztr ..
bidifl « friiifl . Gerwig -
ftr . 18, II . , nawmitt .
anzusehen . (FHNüS )

Offener (19789)
Buick -Wagen

gebraucht , bill . ab,u <i .
2 <doemverle » & Gast,

Sofieustioße 74/78 .

II
4ti>ria , sehr gut erkalten , aunerst preiswert
aus Privatliaud z» »erkaufen . Etlangebot «
unter Ä 19S91 an die Basische Presse .

lOOMioluiang
DKQf motoprad gestohlen

In der Nacht vom 31 . 8. WS 1 . 9. 1930
wurde dem Lokomotivhci,er Sri «; Dealer
hier in der Akademieitrafze das Ä'iotorrad
gestohlen . Luxus , 200 com , schwarz- roter
Tank . Karbidlicht . Presjstavtrahmen . Poli .
zeiunmincr IV 13 — 21070 . ,> abriknunimer
N 1S0 227 . Motornumm . 2?» 087. Dasselbe
konnte btS heute nicht ennittel werden .
NnhaltSvnnkie an llXW -Bertr . Werne » .
Tchiivcnftr . SS, oder jtrimiualpolizei hier .

>25«)
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Kennen Sie Ihn ! ?
Das ist der KAMMER

LICHTSPIELE
Täglich der herrliche TCrfol.es -
Tonfilm . Ein Lied von Lern
n . Liehe ans dem alten Wien .

3 M ^ MHllUNg
mit Nabe».. Waschtoil. .
schönem Zubeb . . aus 1.
Fnlj oder früher ju
vermieten . Näheres
Neckarftr. 27. II ., r .
Tel . 6042. ( 194371

PP <
Uber den ganx Karlsruhe sich halbtot lacht !

ger weitaus beste aller Brcssart -Filme
«einer erlKnaenden Doppelrolle ala

Infanterist und als Husar .

Brellart,genannt KuEicKs, singt :
MädeL wenn ich Dir raten kann .
Schaff ' Dir ' nen Soldaten an .
Einen zu Fuß . einen zu Pferd .
Ja . der Soldat , der ist was wert
Einen für die Woche , wie ' « so Braken ,
Und für den SonntaK brauchst Dn einen auch .
Und wenn darin der Eine und der Andere

nicht mal kairn .
Dann nimmst Du Dir 'nen Reservennarm .
T B f 11 c h j S .30. 5.00. 7 .00, 9 .00 Uhr .

Jugendliche haben Zotritt .
Angenehm kühler Aufenthalt .

Gemischter Chor
„ Fröhlichkeit "

Regie : Richard Oswald .
Kammersänger Karl J ö k e n

als Franz Schubert .
In weiteren HauptroUen :

GretI Tlieimer - Lucie Eng¬
lisch - Siegfried Arno etc .

Der Film ist eine romantische
Episode aus dem Leben des

großen Musikus von Wien .
Ich schnitt ' es gern in alle

Rinden ein .
Auf jeden weißen Zettel

möcht ' ich ' s schreiben .
Dein Ist mein Herz und soll

es ewig bleiben !

Außerdem :
Harry Piel

w dem Sensatlonsfilim :

Per senmarze Fierroi
. . und das gute Beiprogramm .
Beachten Sie bitte wegien der
Länge (tes Spielplans die An
fangszeiten : 3.39. 5 .00, 8.00,

letzte Vorstellung .
Angenehm kühler Aufenthalt .

Sonnige , geräumige
3 M .-MhlllW
tut 2. Stock, mit groß
Mansarde . Waschküche
u Garten ans 1 . Aull
iu vermieten . Nähere ?
Gem . Bauacnossensch.

Bulach .
3 M .-MHNllNg
Südweftstadt , 4 . Stock .Ma nfardenwohuu >«g ,
auf 1 . Juli zu Venn .
Preiz 4.. Mar ? . Airge -
bot« unter D317Z an
die Badische Presse.

3 L-Wokung
modern , westl . Sofien «
ftr. <Südl . ) , Etagen -
zentrhz. u . sch. Man !,
zu venniet . Näher . z.
üblichen GeschäslSzeil .

Architektnrbüro,
Telefon Nr . UMS.

3 Zim .-Wohniing
Südweststadt . sonnige
Lage, 1 . Stock, auf 1 .
Juli od . späterzu ver¬
mieten für 65 M mo¬
natlich. Angebote un¬
ter R31K5 an die Ba -
dische Presse.

2 M .°MWNll
evtl . 8 Zimmer , in d .
Albsiedlung zu verm .
bis 1. Juli . Offerte »
unter *>. O . 8101 a »
die Badifche Presse
Filiale Hauptpost.
Ab sofort schöne
2 ZilN.-MßniW
m . ZubebSr a» wohn
berechtigte, ruh . Kam
1—2 Personen , «u vm.
Ana . unter B19888
an d . Badische Presse.

I.SV0NSMM0I
I Gute Qualitäten - niedrige preise I

AmerlK .scnweinefen p 'd. 55 ^
Allgäuer Tafei&emer mi .45
Edamer ln Stücken ■ • , Ptund 68 ^

Saiatoe ! ^ « 489
Prima Salami — Hund 1 .35

I s pargel • • • • ptund von 1 s -ff »»
Konira & i Bandet 25 ^
Orangen » p«u»< 45 #
Sek . scumuen ™ 75 ^
KasseLRispenspser m 1 .25
Tomaten -EKiraHt . 2 ^ 25 ^
HlmDeersa « n . - »^ 45 ^
Hariwelzengrlefl • ■* »•><! 25 #
masthQttner • p^ na von 98 .# an
Jg . Brathähnchen • nacki .75

KOHOSfeft • • • 1 Pfund-Tafel 35 ?

Fst . RiarHenhutter » und 1 .60
Camembert « t«,»?. Karton 75 -̂

la Tafeioel 75 #
Eierafurst Hundt .10
Kopfsalat » Köpfe 20 ^
Rettige aw
citronen » s«>-k20 -?
Hausm . LeDer- u. Rotwurst » ->- so #

mettWUrSt ,n Ringen • Hund 1 »10

Kaffee - AusschuB - Hundi .75
Dürkheim . Rotwein ^ 65 #
Edenho &ener uter65 #
Rehrüchen ^ i . so
Rehschlegel Hundi . so

Im Erfrifchungsraum : ErftUSSrKUCftSO m» sahne garniert st

sdadisches
Lsiideslbeske ?
DvnnerStait . 4 . Juni .
• D 59 (DonnerStag-
mlete) Th . -Gemeinde

1301- 1400.
Tannhäuser

Bon Wagner .
Tirigcut : Krip».
Regte : Prufcha .

Mitwirkende :
Fanz . Fischbach , Reich-
Törich, Winter . Krauß
Vilgradt . Hospach .
Kiefer, Nentwig , Oer-
ner, Schoepsliu, Schu.
ster . Strack.

Ansang 18.30 tlftr
ff-ube 22. 15 Uhr

Breis« D (1—8 Ml .)

Freitag , den 5 . Juni :
Voruntersuchung. Sa .
6 . 6. Zum erst« » Mol :
Uever allen Zauber
Liebe . So . 7 . 6 . Un>
dinc. Im KonzerthS. :
Meine Frau , Das Frl .

WW3
Nachm . 4 Uhr und

abonds 8 Uhri

19
Wolfs

Künstler-
Hunde

Fronlelchnamstag , h. günstig !. Witterung

Großes Gartenles!
mit Konzert

im herrlichen Garten d . „FeldschlBßle "
Karlstr . 71. Ecke Karl - u . Bahnhofstr .
Preis - Schießen — wertvolle Preise —

Glücksrad u . a .
Für erstklassige Bewirtunsr — ohne
Konzertaufschlag — garantiert
Hauamacher Wurst waren , «rute Küche ,

ff . Schrenipp -Printz - Biere .
Wilh . Zimmermann u. Frau .

Dnoriiannit Horaiienyrotte
nilöUöi rn AraülscJi . Katlee

£ me SePienswücdiqkeit

M *t JCaclscuhe ! m

Keglerheim
Kalserallea Nr . 13
beim Mühlburger Tor

Barten - Konzert
ausgeführt von der El «- m Jk mm gr * . B
neuen Hauskapelle ■ ■
Bei schlechtem Wetter Im Restaurant .

Heute zum letztenmal der
heitere Tonfilm - Schlager

ich heirate
meinen mann

Ab morgen zeigen wir als
Sensation den Ton - u . Sprechfilm

Möbl. Wohn - u .
Wchimmer

mit Küche
z» vermieten . *
Gartenstr . 2. St .

firme Kleine Ewa

Hl

3n Zaden-BlZden
möbl. Zimmer

mit sep . Einfl-ang . ante
L-age . so f. od . sväter
zu vermtet . Hohlseld.
Geritsbacherstraße 1. *

nach Paul Langenscheidts welt¬
berühmten Roman mit Grete
Mosheim . § 218 steht im
Mittelpunkt der Diskussion . Ein
Roman für Tausendel Ein Film
für Millionen . D

Leeres Zimmer
fefc. Eilig ., et . Lilbt,
®üftftdM > zu tjcrtniet.

Ansseb . u . F .W. 1MK4
an die Bodiiche Presse
Filiale Werderplatz.

Zimmer
Fei.« rsich«rcs

Lagerhaus
für jeden Betrieb . 700
im , mit Garage und
stiiito ,u vermieten .
Edelsbeimftr . 7. St .

Gartensaal
80 qm grob , mit eben ,
[oßrofiem ausMiebend .
Garten , f. alle Zwecke
geeignet, auf 1. Oktob .
od . früher zu vcrmiet.
Knii erstr. I3Ä. Padewet
Kl. Werkstatt o. Biiro
M vcrmiet . <AH 842il)
SofteiiTtrcifie 47, Stb .

Kochschule
Luisenhaus

de» Bd . ^ rauenvrreln
vom Roten Kreuz

Zwctgverein üarlsruhe
Baumeisterstr . bG.

Dienstag , 9. Juni . Be>
ginn eines (19989)AbetidkoMmles
fiir einfache u . feinere
Küche, kalt« Platten ,
Bqckwerk , an ISAben -
den . Preis pro Abend
S Mark. Anmeldungen
bei ssriiul. Ehringer ,
Baumoifierstr . 56, III

Anzug
anfertigen .

Mark 30.—.
Referenzen. Offerten

unter Nr . 553184 an
die Badische Presse.

Wer übernimmt
Umzug

2 Zim . tt . Külve , West¬
stadt, nach Rintheim .

Preisangebote unter
«>.» 820r > an die Bad .
Presse gil . Hauptpost.

Kind
schöner blonder Jung «.
B 3 . alt . wird an Kin-
deSft . abgeg. Berg . t .
nicht gew wert). Off.
u . ^ 3122 a» Bad . Pr .

,Felseneck ' kmv

Haa BarteBhonzeri
ausgeführt von der Polizeikapelle .
Bei ungünstiger Witterung findet das
Konzert im Saal statt .

anztchule
raufmann

Karlstiaße 18
Telefon 3155.

Fraltag , den 6 . Juni 1931 findet abends
9 Uhr der 2 . Unterrlchtsaband des

S .wniuec - Jiucses
mit halben Preisen statt , wozu abends
Anmeldungen angenommen werden ; besonders
noch Damen erwllnscht , 19990

Wer übernimmt
Möbeltransport

Strecke Karlsruhe —
Würzburg . Ende Juni
PreiSangeb . » . SR3162

an die Bad . Presse.

in der Südendstr ., bei
der Karlstr ., zu der-
mieten. (202)
L . Stoiber , Amalien -
ftroße 4, Telefon 3i26.

Garagen
gerium ., in zentr. L .,
Stadtg .-Näde, »u vi» .
(20 M ) . Näh . z. tibi .
Geschäftszeit. Tel . 1045

<SW130SN

Lagerplatz
in der Ostftadt, günftig
gelegen , ab 1. Juli
1931 zu vermieten. An-
oebote unter Z14S71
an d . Badische Presse.

Werkstätte
oder Lagerraum , mit
Licht . Kraft » . Was¬
seranschluß zu ver»
mieten. (Ä>1>
L . Stather , Amalien .
strafte 4 , T«lefon 2>>N.

Herrschafilidir
6 ZiM . - WoljNllllg
Mit Bad , Part ., in
best ., sonn. Weltstadt-
läge , mit Veranda ,
Balkon etc . per sofort
od . spät, für ISS Mark
zu vermieten.

Offerten unt . F1SSSS
an die Bod . Presse.

Ne^ zeitl. arohe
5 Zimm. -Uiohfiuno
m . all . Komfort ,
fonniae , gute Lage
obne Gegenüber ,
eingebautes Bad .
Etagenbeizg . . ver
1. Juli evtl . spät,
wea. Kegzug »n
vm . Eilangebote
unter KZ179 an
die Bad . Press«.

z Zim .-WohmiU
in Einf . -Haus . vart .,freie Lage. Zentralh .mit Veranda . Äuche .
Walchk ., 2 Keller, fof .
»n verm . Wo . lagt u .
B 3123 d . Bad . Press-

Gut möbl.
an soliden
nerinictcu . :
27 , parterre .

>errn z»
iörnerstr .

Schöne 9 Rim .- Wobu.
m . 5<d .. 85 qm Wohnfl .
iNeub .. Maraustr .) f .
Tö.tt »u verm . Näher .
Weber. Schützenstr. SS

Für Beamten oder
Pensionär
1 evtl . 2 möbl.

Zimmer
»n vermieten

bei jitng .. mittl . Be-
amtenwitwe . Angebote
unter Nr . Q »l»5 an
die Badische Presse.

Slftirmerftrafte 3 , Ii .,
alt . Hardtwatd -sladtteil,
SeM .-Wohng .

6 Zim ., KU verm . An-
zus . Z—5 U . Näh . III .

Der Eiihelisirels
Kasserslr . 124 b

Wochcnendstrümpfe » . . ? .2L
Strandsöckehen Paar 0 .50
Damenstrümpfe , Maco . . Paar O .oO
Dairienstrümpre , Waschseide Paar 1 .00
Damenschltipfer von Gr . 42—50

echt iiÄyptiscli Maco . . Paar 1 . 00
Heirensportstriimpfe . . . . . R .OO
IIerren «oeken . Leid« plst ^. . . . 1 .00
Selbstbinder , mod . Dess . . . . O .SO

« isiavi ' swns
v » I6erw » nck. inäsritkrsn . esstrsikt

und uni , Kunstseide . . Meter 1 .00
Künstl . Waschseide , neuest . Must . l .OO
Tweedstoffe Meter 1 .00
Oxfordstoffe für Sporthemd . Met . 1 .00
Baumwolimousseline . . • Meter 0 .50

Schokolade
r»n

& 50
Tafeln ä 100

100 er Kaffee .

2 Tafeln &
<t Tafeln

er 0 .25
er 0 .50
er 1 . 00

. . 0 .50

samtKBade-ArliKei
- .25 , - .50 . 1.

Gut mflbf . Zimmer
m . SMic&cn &c«tü6 . zu
vermieten. Zu erfrag ,
unter Nr . SS3I60 an
die Badisch « P resse,
$ cp . eins. mvbl . Zim¬
mer zu vermiet . Zäh-
ringerstr . 82. II . Stock .
Wohn - ii . öchlasz .
g-ut möbl . fof. billla
zu vermieten . FH34N
Kaiferallee LI , 4 . SI .

In ruhiger Lage ist
kleines gemütliches

Zimmer
AuSsick » auf Garten ,
auf Sofort od . fWtct
?u vermieten . » ai (d>=
strafte 6, Kaiserplatz.

(gi^ Sößö)
Gut mÄbl . Zimmer ,

el . Ltldt. sofort billig
zu vermiet . FW1Z»« 5
Körner . KriegSstr. 72.

Zwei repräsentable

am Rondellvlatz an vermiete ». (S15S)
Näher , ttaiserstrabe 181 , itlefon 498.

Herrscti.-Wohnung
2 Trevven hoch , in bevorzugtester Wohnlage ,
g Zimmer , mit großer Diele . Bad u . allein
Zubehör , Zentralheizung . ,» vermieten . Off.
unter HL 8178 an d . Bd . Pr . . ftil . Hauptpost.

Havduvlab

6 Zimmerwohng.
mit reicht. Zubeh . . Zentralheizung und iegl.
Kvinf. ist auf 1. Juli oder später zu venniet .
Näheres unter H . T . 8194/t <19S92 an die
Badische Presse Filiale Hauvtoost.

5 Zinimr -Miimg
Weftendstrake, ans 1. Juli oder später zu ver-
mieten . Bad . Mansarde , reichl. Zubehör ,
beste Ausstattung Anfragen unter HB 8102
an die Badische Presse, Filiale Hauptpost.

Neuzeitliche Wohnungen

z. 4 u. 5 Zimmer
sofort oder später zu vermieten . (FHMZI

Renckstrane 18 . Iii . Stock.

Ettlinmltl . 5 , II
herrs» . 6 Z. -Wohng. ,
Bad u . Mädebenz . zu
vermieten. Auskunft b .Neumann , IV . U99?.">

KriegSstr. 122, 2. St ..
ist eine schöne, fret ge-
Icgene
K Zim.-Wohnuiig
mit reichlich . Zubehör ,
auf 1. Okt . <ev. früher )
zu vermieten . *

5 Z.-Wohnung
Bad . Speifekam., Zu¬
behör . aus 1. Juli zu
vermieten, daselbst
Kaüerstr . 109. III . *
Sonnige 4 Z .-Wobn«
in. Bad . Erker . Ver .
u . Mansarde . .8. Stock .
1. Juli zu nm. Schil -
lcrstr . öl . Mcitizcr . *

Auf 1 . Juli in der
AUniedlung in schöner ,
freier Lage geräumige ,
sonnige
4 ZiM .-WohllUNl !
mit Mansarde und
allem Zubehör lKüche ,
Sveisekaiuiuer , Badez.
und Keller !, monatl .
Miete V0 X)l.
3 M .°MlINl ! llg
mit allein Zubehör ,
monatl . Miete 71, M .
,n vermieten . Offerten
ttnter O» 1K» an die
Badische Presse.

Gut möbl . Zimm .. scp .
Eiug ., Nähe Hanvtp . ,
z. vm . Bürgerstr .22.111
Frundl . mvbl. Zimm .au berufst . Herrn zu

verm. Kapelleustr . 52.II . Stock . (» W18032I
Slvön möbl . Man¬

sarden, ., el. L„ auch
vorüber « . , zu vermiet .
Sirschstr. 72, vi. ( 19709

Ab sofort 09991)
2 möbl. Zimmer

nur an Herrn für 29
u . 30 Mr . zu venniet .
Aufragen : Kapellenstr
16 . 1 Treppe.

Schöne
3 M .-Mhnung
mit Bad sevtl. einge¬
richtet) . Mansarde und
sonst . Zubehör , in der
Wcsistaöt sofort oder
später zu verm . Näh .
Erbvrinzenstr . 9 . Büro

Gut möbl . Limmer an
ber. Frl . zn verm . *
Nüvvurrcrstr . 79 . I . r .
Mut möbl. Zim ., el.L.
Badbe » . f. 20.4 j . vm.Treitschkestr. 7, vart .

<FA 1.80öS)Schöne
3 Zim .-Mliniing
auf 1 . Jnli billig zu
vermieten. (Neubau,
Z Jahre bewohnt) .
Nüpmirr , Langestraße

Nr . bO. ll . '

Gut möbl. Zimmer
mit I oder 2 Betten ,
evtl. auch mit Wohn-
«immer , in guter Lage
billig zu vcrmiet . Zu
erfr . unter M Üll.lii !
der Badischen Presse.

EH23E3I1

Zi. Sfinfmonn
bewandert in allen
Büroarbeiten , sucht
sofortige Stellung gl.
ivelcher Art oder evtl .
lnte Vertretung . Ia
leugnisse stehen jur
Serfügung . Offerten

unter H . N . 8188 an
ie Badische Presse
Filiale Hanvtvost.

Gelernter
Motorenschlosser
und Chaussenr

M I . alt . led., Führsch
1. 2 u . Zd, sucht Stell .
Brauerei bevorzugt.
Möchte später auf eine
Wirtschaft. Kapit . vor-
banden . Angeh. unter
TZ17Zla an Bad . Pr .

Metzger
21 Jahre alt , mit
gut. Zeugn .. sucht fof .

Stellung .
Zu erfragen unter

Nr . G2I73SN in der
Badischen Presse.

Buchhalterin
Kontoristin

mit Aädrig . Lehre, in
Grobstadtapotheke, mit
all. vorkomm . Arbeit ,
bestens vertraut , auch
einige Erfahr , als Hel -
ferin , sucht entsprich.
WirkungSkr. in Karls -
ruhe oder Umgebung.
Angebote unter T.1167
an die Bad . Presse.

Junge Frau sucht
AnShilfSstelte zum

Bedienen .
Angeb. unt . H .Z .8S00

an die Badis <bc Presse
Mliale Haiiptvost.

Junge gebild. Dame,
mit Kenntnissen in
Steuogr . u . Schreib-
mascb ., such! passenden
Wirkungskreis

bei Arzt t>b . Zahnarzt .
Anaeb . u . H.R .81S2

au die Badische Presse
Filiale Hauptpost.
Ehrliches , fleißige ?

Mädchen, 28 Jahre ,
sucht Stell « , in Hans -
halt . Zeugnis vorban -
den . Ana . unt . J3180
an die Badische Presse.

Für Kasfeeküch« rl
ves. fleißiges

Mädchen
gesucht . ZeU-, " >ilc / „
forderlich. Vorzust̂ " ,
ab 11 Uhr .

^
Caf« Nolan ^ , .

Kreiizstraße 1^>

Neue Sache!
f . IvtrNich tücht . Bertr .
Keine Verfich . o . dcrgl.

Gliiiiz. Berdienste.
Energ . Herren , mögl.

mit Organisation .
Angebote unt . N3182

an die Bad . Presse.

Perf . Stütze
oder besseres . w
AlleinmcidchA
f. kleinen
Haushalt gcs«^ ^ !i.
m . ZeugniSabscĥ <TIT.
3114 an die

öMiersräiilsin
wöchentlich einmal , zur
Aushilfe gesucht .
Hotel Krone, Durlach
Gut
Kr

empfoblenes
Haushälterin

nicht über .80 , das flott
servieren kann , sowie
ein krästiges Haiis »
Mädchen für Kiiwe für
baldigen Eintritt ge¬
sucht. Bild erwünscht.
Pension Bergschlöstchc »
Herrenalb . Tel . 81 .

gerl . K« che U.
mit Näbarb ^

ver
sofort gesucht . „zijS

« utfte i « t

solid. , »uverlai !.
kath . Mädchen, n ^
allen bäiisl . A,r

^ z,e.
vorstehen kann. , , ,
dinguna : »ute
lie. frenndl ..
Wesen und «utc

A -.S
93158 an

Für Keines Hotel-
reftaurant wird nicht
zu junges Mädchen
ans guter Familie als
ZiisettlinjiiWmn
gesucht . ES müssen
auch Näb- u . kleine
Hausarbeiten über-
nomnien werden , zu
Hause schlafen ist er -
forderlich. (226)

Balmpvsthotcl.
Am Ttadtgarten Nr . 5

AiMMlle GrgßUOliiM .
der Glas », Porzellan - u «d Tielnguwr
SüdbadenS , wird sofort in die vanoc
Kachmannes abgetreten .

Sein « ml;. . ... . ..
nur für die Uebernahme de? Warenbei
sind zirka 15—20 000 Ä« erforöcrltoi - fj<tot
bestebendeFirmen verwandter Lrancvc ^^ ,,^
sich vorteilhafte Gelegenheit . Svezialam
anzugliedern , um Umsatz bedeutend
l>ern . Offerten unter an Bao.

eines gar - nt . Inovr^ ^ S
kenöles für Auto - u .^ x - i>Meneralvertreter

venninlvan . MarkenöleS für » » i» ' " 1« !
striebetriebe sticht an allen größeren
Badens geeignete

Vertäuter
Angebot« unter S S170 <m dt« Lat .

Chemnitzer Strnmvsfabril
sucht rührigen , eingesübrteu

Strumpfvertreier
»um Besuche der Detailkundscha^ ŝse.
erb . unter L. C. 1178 an Kud . ^ -̂»
Chemnitz.

Zur Werbung von Abonnenten
Köftte Siidd . SonntagSzeiMn « tn «
rung werden

¥ertr @t
Frau sucht Wafch . u.

Putzplätze .
Offerten u . H .N.81W

an die Pladifche Presse
Filiale Hauvtvost.

perfekt in der FiiSrung eines guten Saus -
Halts, sowie Kindererziehnng sucht Stellung
auf möglichst sofort. Beste Nesereuzen und
Zeugnisse vorhanden . Gefl . Angebote unter
H. D . an die B«d. Presse Fil . Hauptpost .

™ w — — jjf
dt« an fleißiges , intensives Ibeitt ''
sind gegen Poviston und stelle?, L'( ,i
täglicher Auszahlung gesucht . VorzU " .n„sÄ
Slusweis am Freitag , den ' fijjftfJß. )
5 und 12 und 3—6 11fit bei Äa «cr.
strafec 9 . II . . Rllckgebäude.

6nle ExlsieB«
i

Für Dame ges . Alters , unabbän^ .
versekt in Schreibma !ch!nc, ^ . ,,sen»
oder gute Schrift , biete bei S .§ ,.,stc>u,
Mari Juteresscueinlage gute
Geld wird durch Bank oder „f trt
sichergestellt . Nur Karlsruhe row di .
Frage . Angebote unter »W !>i> "
Badische Presse.
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